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Wieder Großangriff auf London
Heftige Vergeltungsſchläge Deutſche Kampfverbände erneut in rollendem Einſaß

Leibriemen enger!
Churchill verordnet „StandardDiät“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm 30. Nov. Die engliſche

Regierung hat auf Grund der ſchwierigen
Tonnagelage, wie ſchwediſche Meldungen aus
London beſagen, ein „Lebensmittelprogramm
auf lange Sicht auf der Baſis einer von Sach
verſtändigen entworfenen „Standard
Diät“ ausgearbeitet. Worin dieſe „Stan
dardDiät“ beſteht, wird vorläufig nicht näher
ausgeführt und in der Londoner Preſſe nur
mit dem Ausdruck „Anziehen des Leib

Bomben zu Churchills Geburtstag
rie men s“ umſchrieben.

Die ſchwediſchen Meldungen kündigen
unter Hinweis auf die ſchwierige Schiffs
raumlage dazu eine Rationierung aller bis
her noch nicht erfaßten Lebensmittel an,
Standardiſierung vieler“ Nahrungsmittel
gruppen nach dem Muſter von Margarine,
ſtarke Erweiterung der Volksküchen zur
beſſeren Ausnutzung von Zeit und Nah
rüngsmitteln“ und draſtiſche Maßnahmen in
der Produktion und Verteilung minder wich
tiger Lebensmittel die nach dem Vorbild

ber Einfuhr von Früchten uſ m. anſcheinend
gänz aufhören ſollen. Das Lebensmittelmini
ſterium hat die Meiereien angewieſen, die
Milch zutei bung für gewöhnliche Haus
halte auf O. v. H. zu begrenzen. Eine
erhähte Staatskontrolle für Produktion und
Güterverteilung iſt im Anzug

Zwiſchenfälle siam Indoching
(Grahtmeldung ihseres Vertreters)

osch. Bern, 839. Nov. Nach amerika
niſchen Meldungen aus Jndoching und der
hunreraht Thailand haben ſich in den letzten
tunden ernſte Zwiſchenfälle in Jndochina

und Siam (Thailand) gehänft. So wird in
Hanvi von den franzöſiſchen Behörden Jndo
hinas erklärt, daß ſieben ſiameſiſche Flug
enge eine bedentende Straße in Jndochina
in der Nähe der Grenzen Thailands bom
bardiert hätten. Mehrere Perſonen ſeien
getötet und verletzt und einige Häuſer zer
ſtört worden. Als Antwort ſei der thai
ländiſhe Greuzort Lakhon mit Artillerie
beſchoſſen worden. Nach einer Meldung aus
Bangkok haben die Behörden Thailands
verfügt, daß alle franzöſiſchen Staatsbürger
innerhalb von 24 Stunden gewiſſe Grenz
provinzen Thailands zu verlaſſen hätten.

herniederhagelten.

man allmählich ſchon vertraut iſt.
der erſten Bomber ſtreute Hunderte von

Bomben ſchwerſten Kalibers
Berlin, 30. Nov. Nach beim 9berkommando der Wehrmachl vor

liegenden Reldungen belegken in der Nacht vom 29. zum 30. November

ſtarke deutſche Kampfverbände in rollendem Angriff London mit
2 mben ſchwerſten Kalibers. Die Wirkung war nach Beobachlungen
der Flugzeugbeſahungen belrächtlich.

Alle zwei Minulen eine deutſche Angriffswelle
WWrahtmeldung unseres Vertreters)

h Stockholm 80. Nov. Churchill
beging am Sonnabend ſeinen 66 Geburtse e wnrtdenm durch a es Bomben
übermittelt, die in der Nacht anf London

Ein Londoner Bericht der Nya Dagligt
Allehanda“ der zwar mit erheblichen Spuren

der engliſchen Zenſur am Beſtimmungsort
angelgnat iſt, gibt wenigſtens einige Ein
drücke über den neuen Angriff auf die eng

liſche Hauptſtadt und auf Liverpool wieder.
Es heißt darin u. a. Nach ihren Bomben

angriffen gegen andere Großſtädte ſcheint
ſich die deutſche Luftwaffe in dieſer Nacht
wieder einmal auf London konzen-
triert zu haben. das von neuem eine Bom

bennacht von fenem Schlage erlebte! mit dem
Ein er

Brandbom ben über die Stadt.
Die einzelnen Angriffe in der Nacht zum

Sonnabend wurden auf London in derartig
ſchneller Reihenfolge durchgeführt. daß
Radiv London freimütig zugab, die An
griffswellen hätten ſich alle zwei
Minuten abgelöſt während Reuter das
Eingeſtändnis macht.

Angriff auf die Hauptſtadt dauerte prak-
tiſch die ganze Nacht, und am Sonnabend
mörgen lagen die meiſten Gebiete Londons

gegangen
britiſchen Rundfunks war der Anariff auf

wendung kamen.

daß dieſer nächtliche
Angriff vom Freitag zum Sonnabend ſeit
langer Zeit der ſchwerſte geweſen ſei. Der

eingehüllt in eine dicke Rauchwolke. S
nöch Fahlreiche Großfeuer lichterlv
Die Kitle Hoffnung der Verteidiger Lon
dons daß die deutſche Luftwaffe die Haupt

brannten

ſtadt verſchonen würde damit auf Koſten
Londons die Verteidigung anderer wichtiger
Induſtrie und Hafenſtädte Enalands ver

ſtärkt werden könnte. iſt nicht in Erfüllung
Nach den Beſchreibungen des

London in der vergangenen Nacht ſo um
faſſend. wuchtig und hartnäckig vor allem
aber ſo folgenſchwer. daß an die Möglichkeit

Flakbatterien von London nach gewiſſen
hartbedrohten Provinzſtädten zu verlegen,
nicht gedacht werden kann.

Bei dem Angriff der vorigen Nacht auf
Liverpool wurden ebenfalls nach der
Darſtellung des Nya Daaliaht Allehanda“
S die ſchwerſten Bomben abgewor
fen, die bisher über dieſem Gebiet zur An

200 bis 800 Flugzeuge
wurden über dem Merſeygebiet ageſichtet.
Jn vielen Straßen von Liverpool findet
man heute nicht ein einziges ganzes Fenſter
mehr. Ueberall wird noch unter den
Ruinen nach Verſchütteten gegraben.“

Deutſche Flugzeuge erſchienen auch im
Laufe des Sonn abends bei hellem
Tageslicht wieder über London
und warfen nach britiſchen Angaben Bomben
ab wie zur Fortſetzung der beſonderen
Ovationen zur Churchills Geburtstag

Das Herzgiſt der Lady sampſon
Drei britiſche Chefagenten für Aegypten enldeckk! Aegypliſcher Beamter als Verſuchsobjekt vergiftet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
n. Rom, 30. Nov. Je mehr Eingzele

agent des Jntelligence Service in Kairv.heiten über die jüngſten Giftmorde in
Aegypten bekannt werden, deſto ſchwerer er
cheinen drei Perſönlichkeiten be
laſtet, die in der Nahoſtabteilung des briti
hen Geheimdienſtes in der letzten Zeit eine
führende Rolle ſpielten: der amtliche Ueber
etzer des engliſchen Botſchafters, Miſter
Smart, die platinblonde und ſehr mon
däne Gattin des Kommandanten der Kanal
Lontrol Sampſon und der ſtändig in
ihrer Begleitung anzutreffende Marine
lentnant Lord Aſtor jun.

„ZJerſtörerflottille Rarvik“
Berlin, 30. Nov. Auf Befehl des

Führers hat eine neu in Dienſt ge
ſtellte Zerſtörerflottille der Kriegsmarine

den Namen „Zerſtörerflottille
Narvi k erhalten.

Miſter Smart ailt allgemein als Chef-

Er begleitete Eden während ſeines Aufent
haltes in Aegypten auf Schritt und Tritt.

*Smarts unfehlbare Methode, die geheimſten
„Aktentreſors des ägyptiſchen Außenminiſte
riums zu öffnen, beſteht in der Ueber
reichung von gelögefüllten Zigarettenſchach
teln an beſtechliche Beamte. Die blonde
Lady Sampſon und ihr junger Begleiter
ſtehen in dem Ruf ſich intenſiv mit Chemie

zu beſchäftigen.Daß ſie ein Herzaift zur Verfügung
haben ſollen, das das Leben des Opfers ge
rade wie mit „Zeitzündung“ zum Stillſtand
bringt, iſt um ſo bedenklicher, als die Lady
und Lord Aſtor jun. bekannte Erſcheinungen
in den höchſten ägyptiſchen Geſellſchaftskrei
ſen ſind. Es ſteht heute feſt, daß das
Herzgift des britiſchen Geheime
dienſtes vor mehreren Wochen zunächſt
an einem kleinen Beamten im
ägyptiſchen Außenminiſterium, einem ge
wiſſen Mohamed Abigiur, erprobt
worden iſt. Dieſes Verſuchskaninchen

ſtürzte in ſeinem Büro kurz nach dem Ge
nuß einer Taſſe Kaffee tot zuſammen. Der
Kaffee war ihm von dem Aktenboten Miſter
Smarts angeböten worden. Als Todes
urſache wurde „Herzſchlag“ feſtgeſtellt. Nach
dieſer Generalprobe ging der Geheimdienſt
mit dem Anſchlag auf Haſſan Sabry
Paſcha aufs ganze.

Jn den engen Grenzen, die der Tätigkeit
der ägyptiſchen Polizei geſteckt ſind. konnte
ſie in ihrer Unterſuchung über die näheren
Umſtände des plötzlichen Todes des ägyp
tiſchen Miniſterpräſidenten immerhin nach
weiſen, daß ſich Haſſan Sabry Paſcha vor
ſeiner großen Rede durch einen Diener von
der Bar des Parlaments eine Taſſe Kaffee
hatte bringen laſſen. Zufälligerweiſe
befand ſich auch Miſter Smart an der
Bar und um die Zufälligkeit voll zumachen, ſah man wenige Tage ſpäter unter
den Perſonen, die ſich von Kriegsminiſter
Yunis Saleh Paſcha vor ſeiner Todes
fahrt verabſchiedeten den jungen Lord
Aſtvr. Im Zuge aber fuhr ein Ver
tranensmann Miſter Smarts mit.

Revolulion

20. Jahrhunderksdes
z Von Dr, W. Es ser

Daß Reichsleiter Alfred Roſenberg in
dieſer Woche in der Pariſer Abgeordneten

kammer eine tiefgründtge Rede über die
Jdeen der Franzöſiſchen Revolution von 1789
halten konnte iſt ein ſymboliſcher Akt in der
großen Wende Europas zu einer neuen
Lebensordnung. Nichts kann die Ueber
windung der Gedanken der Franzöſiſchen

Revolution nachdrücklicher bekräftigen als
die Rede Roſenbergs an ſener Stelle, von
der die Fanfarenſtöße einer angeblichen

demokratiſchen Freiheit jahrzehntelang in
die Welt erklungen ſind. Der geiſtige und
politiſche Umſchmelzungsprozeß eilt mit
Rieſenſchritten vorwärts Was einſt in
völliger Verkennung der Kräfte eines
Volkes aus Blut und Boden den Geiſt mit
artfremden Ideen verwirrte, iſt vom Nakio

Wenn entlarvt und als vernichtend
üiker Weſten erkannt w d

end noch die Waffen ſprechen, vollzieh
ſich unaufhaltſam die Abkehr Europas von

Franzöſiſcher Oberkommiſſar

von Engländern abgeſchoſſen
Bern, 30. Nov. Der neuernannte

franzöſiſche Oberkommiſſar von Suyrien
Chiappe iſt am Mittwoch auf dem Wege

zu ſeinem neuen Amtsſitz unter ungewöhn
lichen Umſtänden tödlich verunglückt.

Chiappe hatte in einem Flugzeng der
Luftverkehrsgeſellſchaft Air France Frank
reich verlaſſen, um ſeinen Poſten in Beirut
anzutreten. Beim Ueberfliegen des Mittel
meeres wurde dieſes Flugzeng von
einem engliſchen Jagdflugzeng
abgeſchoſſen.

In dem von der Vizepräſidentſchaft in
Vichy ausgegebenen Bericht über den Vor
fall wird hervorgehoben, daß das un
bewaffnete und langſam fahrende Verkehrs

flugzeng dem engliſchen Jäger eine leichte
Zielſcheibe war.

jener Jdee, die den Geiſt zerſetzte und zum
völkiſchen Zerfall geführt hat. Wenn darum
das Wort des gegenüber der Zukunft

inſtinktloſen und der Verneinung zu
gewandten Philoſophen Oswald Spengler
vom „Untergang. des Abendlandes“ je einen
Sinn erhalten konnte, dann in dieſer Zeit

der Ablöſung des alten Europa von einem
zneuen, da das Abendland des Jndividualis
mus von 1789 ſtirbt, und das neue Abend-
land der zukunftskräftigen Jdee des Natio

nalſoziälismus aufſteigt.
Die Urſachen in dieſem Prozeß der Ab

löſung zweier Zeitalter und zweier Welten
voneinander hat Alfred Roſenberg in ſeiner
Rede eindrucksvoll herausgeſtellt. Wie auf
einem Koloſſalgemälde zeichnete er den
Untergang einer Welt, die ſeit 150 Jahren
ihren geiſtigen und politiſchen Antrieb von
der Franzöſiſchen Revolution bezog; ihr
gegenüber ſteht die nationalſozialiſtiſche Idee
von Blut und Boden. Hier Volksgemeinſchaft,
dort Zerfall des Volkes: hier die Beſinnung
auf. die Gemeinſamkeit der Art, dort die

Zerſetzung des Blutes und Geiſtes durch das
Einſtrömen fremdraſſigen Wefens. Während
das Leben des deutſchen Menſchen erfüllt iſt
von der Größe der Zeit und mit dem Genius
ſeines Führers einer herrlichen Zeit ent
gegenſchlägt. hat die Jdee von 1789 das
Leben der Völker inhaltlos gemacht und ihr
Daſein einer ſchrankenloſen Herrſchaft der
Plutokratien ausgeliefert. Freiheit Gleich
heit und Brüderlichkeit hatte ſie verſprochen,
aber der Kampf aller gegen alle war das
bittere Los in den demokratiſch-plutokrati
ſchen Ländern. Deutſchland hat nun Europa
zum Erwachen gebracht, und mit der wachſen
den Erkenntnis ſchreitet der Sieg der natio
nalſozialiſtiſchen Jdee voran, die als die
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Zeichnung: Beuth
„Wir haben ihn gehegt und geplegt und jetzt

ist er uns über den Kop gewachsen“

Revolution des 20. Jahrhunderts
die Zukunft beſtimmen wird.

Dieſer Aufbruch des neuen Abendlandes
löſt die Verfallsperiode ab, die mit der Franu
zöſiſchen Revolution begann, und ſich dann
über die Welt ausbreitete. Als Adolf Hitler
zu Beginn der gewaltigen Schlachten im
Weſten proklamierte, „der heute beginnende
Kampf entſcheidet das Schickſal der deutſchen
Nation für die nächſten tauſendDanſdta da war nicht nur die Zukunft

eutſchlands zur Entſcheidung geſtellt, ſon
dern auch die Euxropas. Denn nun war es
klar, daß zwei Zeitepochen um den Sieg
rangen, deren Grundlagen die Gedankenvon 1789 und die nativnalſozialiſtiſche Jdee
ſind. Auch in Frankreich war plötzlich das
Gefühl für dieſen Entſcheidungskampf leben
dig, denn kurz vorher hatte der damalige
Miniſterpräſident Reynaud den Franzoſen
zugerufen, die Entſcheidung dieſes Krieges
werde das Geſicht der kommenden Jahr-
hunderte verändern. Aber das war bereits
eine Stimme aus dem Grabe der Jdee von
17809, die keine geſchichtsbildende Kraft mehr
hatte und das Volk zu packen vermocht
hätte. Wenige Wochen ſpäter lag Frankreich
zerſchmettert am Boden, zerſchlagen vom
Geiſt und der Waffe der nationalſpzialiſtiſchen.
Jdee. Die Entſcheidung war gefallen, die
nun fortan die Geſtaltung der nächſten tau
ſend beſtimmen wird. Die national
ſozialiſtiſche Jdee der Volkwerdung der
Deutſchen hatte über die demokratiſch
plutokratiſche Jdee der Völkerzerſetzung
geſiegt.

Jn dieſer Tatſache tritt zutage, daß der
Krieg gegen die Plutkratien nicht allein
einer Entfeſſelung elementarer Macht für
einen militäriſchen Sieg dient, um Erobe-
rungsabſichten durchzuſetzen, ſondern der
Geſtaltung einer höhern und veſſern Lebens
arg der Völker. Das iſt der großeUnterſchied zu allen Kriegen früherer Zeit.
Dieſe wurden um Eroberungen geführt und
um die Erweiterung der politiſchen Macht.
Der jetzige Krieg iſt ein Kampf derWeltanſchauun gen. Das politiſche und
militäriſche Ziel der Plutokratten iſt auch
diesmal die Vernichtung Deutſchlands, aber
ſeine Triebkräfte liegen in der Erhaltung
der Jdee von 1789, unter der Frankreich ſeine
Kriege gegen Deutſchland geführt hat, und
England ſeine Herrſchaft zur Ausbeutung
der Welt errichktete. Die Demokratie als
Jdee hat ſich gegen den Nationalſozialis-
mus erhoben. Daß ſie den Kampf nicht mit
geiſtigen Mitteln, ſondern nur mit Krieg
re Deutſchland führen kann, ſpricht für
ie Hohlheit und Unfähigkeit, der national

ſozialiſtiſchen Jdee etwas Beſſeres entgegen
zuſtellen. Aber die Plutokratien haben den
Krieg nicht nur politiſch und militäriſch ſchon
verlvren, wovon auch England ſich nv
überzeugen wird, ſie haben ihn aueiſtig verloren. Jmmer mehr Völker
agen ſich los von einer Gedankenwelt, die

ihnen nur Ausbeutung, Arbeitsloſigkeit,
Elend und Krieg gebracht hat. Die national
ſozialiſtiſche und faſchiſtiſche Jdee haben da
Fragen die Grenzen überſprungen. Und wie

ie politiſche Anziehungskraft der Achſen
mächte auf andere Länder wirkt als Folge
der Anziehungskraft ihrer Jdeen, ſo öffnen
auch die Völker Herz und Verſtand der
neuen Offenbarung, die das Verhängnis der
Jocf von 1789 niedergekämpft hat, und die

ölker zu den Geſetzen ihres eigenen Weſens
zurückführt.

So iſt aus dieſem Kampf der Demv
kratie gegen den Nativnalſozialismus in
zwiſchen die größte politiſche und welt
anſchauliche Revolution geworden. Von ihr
erhält das nächſte Jahrtauſend Sinn und
Antrieb. Damit hat eine Jdee den gewaltig
ſten Sieg der Menſchheitsgeſchichte errungen.
Die Jdee von 1789 iſt untergegangen und
verdrängt vom Aufbruch eines neuen Euro
pas. Der Sieg der nativonalſozialiſtiſchen
Jdee „auf allen Gebieten bedeutet die
eigentliche Welt revolutivn des

wanzigſten Jahrhunderts“, ſagte
Alfred Roſenberg in ſeiner Rede.

DOex altbritiſche Hang zur Bildung von Klubs
führte ſchon vor einigen Wochen zur Gründung eines
F rauenklub s mit Hunderten von Ortsgruppen,
er ſich u. a. die Sammlung von abge

vbrannten Streichhölzern als idealen
Lebenszweck auserkor, um dadurch dem kataſtropha
len Holzmangel zu ſteuern.

Mitteldeutſche

J Liverpools ſchwärzeſte Nacht
Schlag gegen Englands Lebensader Im Kegen unzähliger Bomben

Von Kriegsberichter Georg Hinze
30. Nov. (PK.) Jmmer weiter reicht

die zerſchmetternde Fauſt der deutſchen Luft
angriffe. Keine Stadt, kein Hafen der Jnſel
iſt ihr zu weit entfernt. Der nahe Winter
beeinträchtigt ihre Einſatzkraft kaum. Bir
mingham, Coventry, Briſtol das
waren die Ziele von geſtern. Eine beträcht
liche Spanne Luftweges muß man zurück
legen, um das Ziel zu erreichen, das die
deutſche Luftwaffe in der Nacht vom 28. zum
29. November wirkungsvoll traf.

Jn der Dunkelheit einer Neumondnacht
erlebte Liverpool Englands bedeutender
Hafen an der Weſtküſte, ſeine ſchwär-
zeſten Stunden. Jm blaugrün auf
uckenden Schein der Exploſionen und dem
icht glühender Brände fielen Stunde um

Stunde immer neue Bomben aller Ka-
Iiber auf Liverpool. Geſchwader um Ge
r entlud ſeine vernichtende Laſt über

en Hafenanlagen, von deren Leiſtungsfähig
keit heute in ſtärkſtem Maße Verſorgung und
Nachſchub der belagerten Jnſel abhängen.
Liverpool ſpürte den Zugriff jenes Grauens,

das bereits in vergangenen Nächten über die
mittelengliſchen Rüſtungszentren hereinbräch.

Noch hat ſich die Dunkelheit nicht auf
Land und Meer geſenkt, da ſind die erſten
deutſchen Kampfmaſchinen über dem Kanal.
Eine folgt der anderen in kürzeſten Abſtän
den. Weit iſt heute das Ziel. Die Stunden
rinnen. Faſt genau in der Mitte der eng
liſchen Weſtküſte ſchmiegen ſich die Docks und
Kais des Welthafens Liverpool an die Waſſer
der Jriſchen See. Wenn England überhaupt
ſichere geſchützte Stellen aufzuweiſen hat, dann
müßte Liverpool zu ihnen gehören. Aber
kein Kilometer Land der engkiſchen Jnſel iſt
ja heute unverwundbar.

Ueber die Wirkungsſtätten von geſtern
geht der Flug. Unruhig flackern vom
Oſten her die ſtändigen Großfeuer der engliſchen Hauptſtadt
herauf. Wie alle Nächte, liegt auch heute
London als Amboß unter den Hammerſchlä
gen der deutſchen Luftwaffe und ſprüht rot
gelbe Funken. Faſt genau über Coventry
und Birmingham. führt der Kurs. Stände
der Mond voll und ſtrahlend am Himmel,

Italien und Griechenland
Eine italieniſche 5kimme zu den militäriſchen Vorgängen

Mailand, 30. Nov. Der Kampf auf dem
Balkan und im Mittelmeer bildet Gegen
ſtand eines Artikels von Mario Appelius
im „Popolv d'gtalia“. An der griechiſchen
Front, ſo heißt es darin, ſei ein e küh
ner italieniſcher Verſuch, die ſtrategiſche Lage
mit Gewalt zu durchbrechen, an den Schwie
rigkeiten eines wilden Geländes und an der
Vorbereitung des griechiſchen Heeres ge
ſcheitert, das im Einvernehmen mit England
insgeheim mobiliſiert worden war. Jm Hin
blick auf die Feſtſtellung, daß der Verſuch
einer gewaltſamen Ueberwältigung nicht ge
lingen konnte, habe das italieniſche Kom
mando die notwendigen Maßnahmen ge
troffen, um ſeine vorgeſchobenen Einheiten
frei zu machen. Das griechiſche Kommando
verſuchte die Lage auszunutzen, indem es
in der Annahme, daß die Italiener aus
politiſchen Gründen die alte Grenze hart
näckig verteidigen würden mit Unter
ſtützung der britiſchen Luftſtreitkräfte das
Groös feiner Truppen nach vorwärts warf
und. mit dem Gedanken einer großen
Schlacht gegen unterlegene italteniſche
Streitkräfte ſpielte. Das italieniſche Kom
mändo ordnete dagegen im Sinne eines feſt
gelegten Kriegsplanes das Zurückweichen
auf eine ſtarke, dahinterliegende Linie an,
auf welcher es in der Lage war, den griechi
ſchen Truppen entgegenzutreten und ſie ſo
lange aufzuhalten, bis eine neue Kon
zentration von Streitkräften und
Kriegsmitteln erfolgen konnte, die gegen die
Ueberlegenheit der von Griechenland ins

geheim zuſammengezogenen Truppen not
wendig war. Das engliſch-griechiſche Kom
mando hatte kein anderes Hilfsmittel, als
die heftigen Kämpfe, mit denen die italieni
ſchen Nachhuten das ſtrategiſche Zurück
weichen deckten, als eine große Schlacht
hinzuſtellen.

Seit 48 Stunden ſchlägt die engliſche Pro
pagandamaſchine einen Rückwärtsgang ein
ſie veröffentlicht nicht mehr Siegesnachrich-
ten, ſondern ſchildert den Charakter der
neuen italieniſchen Poſitionen in dunklen
Farben und betont, daß die griechiſchen Ver
ſuche, weiter vorwärts zu marſchieren, an
den zahlreichen italieniſchen Maſchinen
gewehrneſtern ſcheiterten

Churchill hoffte, aber praktiſch geſchah
nichts, gar nichts, was Churchills November

Im öſtlichenträumen entſprochen hätte.

engliſchen Streitkräfte die Entſendung von
italieniſchen Streitkräften nach Albanten
nicht ſtören. Jedesmal, wenn ein britiſches
Geſchwader im öſtlichen oder im weſtlichen
Mittelmeer gegen die italieniſchen Gewäſ
ſer vorſtvße, ſtehe es der italieniſchen Flotte
und der italieniſchen Luftwaffe gegenüber.
Italien ſei ſehr ſtolz darauf feſtſtellen zu
können, daß die ſtärkſte Kriegsmarine der
Welt nicht imſtande ſei, auch nur einen ein
zigen Erfolg erringen zu können

Britiſche Luſtſorpedoangriffe

abgewehrt
Berlin, 30. Nov. Im Laufe des Frei

ars Pmnittag verſuchten engliſche Torpedo
fluggenge in der Nordſee wiederholt

'dentſche Dampfer mit Torped'os
anzugreifen. Durch rechtzeitiges gutliegen
des Abwehrfener der Kriegsfahrzeuge, die
die Dampfer ſicherten, wurden die engliſchen

Fluge bei jedem ihrer mehrmaligen
Angriffsverſuche zum Abdrehen gezwungen.
Saämtliche abgeworfenen Torpedos
verſehlten ihr Ziel Dieſer Erfolg
der Artilleriſten unſerer Sicherungsſtreit
kräfte iſt beſonders erfreulich. Die verhält
nismäßig langſamen Ziele, wie ſie Handels
ſchiffe darſtellen, bieten für Toxpedoflug
zenge gute Ziele. Um ſo mehr beweiſt die
Tatſache des Vorbeilaufens der Torpedos,
daß der Gegner gezwungen wurde, ſeine
Torpedos in ausſichtloſer Entfernung zum
Ziel abzuwerfen.

Generalfeldmarſchall Keſſelring

55 Jahre alt
Berlin, 30. Nov. Während die kampf

v nen Geſchwader Generalfeldmarſchalls
Keſſelring gegen England fliegen, beging
der Generalfeldmarſchall am 80. Nvvember

ſeinen 55. Geburtstag.
Albert Keſſelring, der nach dem Weltkrieg

u. a. als Major im Stabe der Heeresleitung
und als Oberſtleutnant im Heeresperſonal

amt Verwendung fand, kam 1935 als Gene
ralmajor in die Fliegertruppe. Als Chef des
Verwaltungsamtes im Reichsluftfahrtmini
ſterium wurde er am 1. April 1936 zum Gene
ralleutnant befördert. Als Nachfolger des

abgeſtürzten Generalleutnants Wever wurde
er am 12. Juni 1986 Chef des Generalſtabes
der Luftwaffe. Unter Beförderung zum
General der Flieger wurde er am 1. Juni
19387 zum Kommandierenden General und
Befehlshaber im Luftkreis III in Dresden
ernannt, 19388 dann zum Befehlshaber der
Luftwaffengruppe J in Berlin. Nach dem
Polenfeldzug zeichnete ihn der Führer am
30. September mit dem Ritterkreuz aus.

Leulnant Schnell

erhielt das Ritterkreuz
Berlin, 30. Nov. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes Leutnant
Schnell in einem Jagdgeſchwader. Leut
nant Schnell hat im Luftkampf den 20. G
ner zum Abſturz gebracht.

Leutnant Siegfried Schnell wurde am
23. Januar 1915 als Sohn eines Oberpoſt
inſpektors in Zielenzig bei Frankfurt a. O.
geboren und erlernte nach Beendigung der
Schulzeit das Malerhandwerk. Jm Jahre
1984 trat er als Freiwilliger in ein Pionier
bataillon ein, um ſpäter in die Luftwaffe
überzutreten. Nach Abſchluß ſeiner fliege-
riſchen Ausbildung wurde er in ein Jagd
geſchwader verſetzt. Leutnant Schnell war
bei Kriegsbeginn Feldwebel und wurde am
1. September 1940 zum Oberfeldwebel be

fördert. Nachdem er am 14. September 1940
das Eiſerne Kreuz I. a verliehen erhalten hatte, wurde er in beſonderer Aner
kennung ſeiner Leiſtungen als Jagdflieger
am 4. November zum Leutnant befördert.
Die Mutter von Leutnant Schnell wohnt,

n e o r e rer inangerhauſen, wo ſein Vater imJahre 1987 geſtorben iſt.

Reichsminiſter Dr. Goebverls ſattete bei
ſeinem Osloer Beſuch der Gedenktafel für den
Kreuzer „Blücher“ und der Feſtung Oskars-
borg einen Beſuch ab. Er ehrte die Toten der
„Blücher“ durch Niederlegung eines Kranzes

Reichsjugendführer Ax mann weilte am Frei
tag in Schlettſtadt, Kolmar, wo H. und
BDM. zur Begrüßung angetreten waren. Gegen
ren ſprach der Reichsjugendführer in Mül

auſen.
Der Präſident der Deutſchen Akademie, Miniſter

präſident Ludwig Siebert,
vom Duce empfangen.

Jn Krakau eröffnete Generalgouverneur Reichs
miniſter Dr. e am Sonnabend die erſte Kr'a
kauer Muſt
Reichsminiſter Dr. Frank konnte feſtſtellen, daß das
Generalgouvernement wirtſchaftlich, finanziell, indu
ſtriell, ernährungs und währungspolitiſch völlig
geſichert einer ruhigen Zukunft im Rahmen des
Großdeutſchen Machtbereiches entgegenſehen kann.

ege

würde am Freitag

ermeſſe. Der Generalgouverneur

dann ließe ſich vielleicht das Grauen be
reits hiſtoriſch gewordener Nächte am brand
zerſtörten, zerſchlagenen Antlitz dieſer eng
liſchen Rüſtungsſtätte ableſen. Weiter ver
ſtreichen die Minuten.

Flugzeugführer, Beobachter und Funker
vollbringen in meiſterlicher Zuſammen
arbeit navigatori ſche Müſter-
leiſtungen. Schwarz wie Pech iſt die
Neumondnacht. Lang iſt der Weg vom Ein
ſatzhafen bis hinauf zur Jriſchen See Aber
er wird bewältigt.
wie in Londons ſchwerſten Nächten

10 Meter hoch wogt die Flut in den
Meeresarm Merſey hinein, den die Ebbe
in ewig gleichmäßigen Wechſel dann wieder
zum überwiegenden Teil leerſpült. Gegen
Mitternacht ſtehen die Waſſer hoch und
in dem mächtigen Schlauch der See, an dert
die Stadt Liverpool ſeine glängenden Vor
bedingungen als Hafen fand. Auch Die
ſchwärzeſte Nacht kann dem Meere nicht
ganz ſeinen Schimmer nehmen. Für Flug
zeuge bleibt es Wegweiſer un An
haltspunkt. Die Engländer ſcheinen
gerade für die Verteidigung Liverpools-
viel Mühe aufgewandt zu haben. Jhre Vor
bereitungen der Abwehr kann man als ein
Kompliment. vor der Wirkungskraft der
deutſchen Luftwaffe anſehen. Sie beweiſen
aber auch, wie wichtig für Großbritanniens
Verſorgung der Hafen Liverpool iſt.

Die Bomben fallen aus vielen Bomben
ſchächten. Sie fallen auf Liverpool Auf ein
Liverpool, das vald an vielen Teilen ihre
Wirkungen anfweiſt. Die nachfolgende
Verbände haben es ſchon leichter Da iſt die
erſte Welle des deutſchen Angriffes über
Stadt und Hafen hinweggebrauſt und hat
mit einem Regen unzähliger Brand
vom ben viele funkelnde Lichter als Weg
weiſer aufgeſtellt. Wie in den ſchwer
ſten Nächten Londons jagt der Blitz
ſchein der Bombenexploſionen über den
Himmel. Brandröte kämpft mit der Dunkel-
heit. Rotgelb lodern die Feuer. Liverpvol
ſpürt den Zugriff der deutſchen Luftwaffe,und es muß ihn trotz mittlerer und ſchwere
Flak, trotz der eifrigen Scheinwerfer, trotzſchwärzeſter Nacht und ſchwieriger Winde
verhältniſſe und auch trotz der verhältnis
mäßigen Sicherheit ſeiner Lage Minute um
Minnte und Stunde um Stunde erdulden.

Japan auerkenn die Regierung

Wangtſchingwei
Tokio 30. Nov. Wie das japantſche

Außenamt bekanntgibt, erfolgte die Unter
zeichnung eines chineſiſch- japaniſchen Paktes
mit dem die japaniſche Regierung formell
die National Regierung Chinas unter
Wangtſchingwei anerkennt. Gleichzeitig er
kennen ſich die Regierungen Wangtſchingwet
und Mandſchukuvs gegenſeitig an.

Dex Vertrag ſehe für die chineſiſch-japa
niſchen Beziehungen u. a. folgende grunde
ſätzliche Regelung vor: Den Japanern werde
das Recht zur Stativnierung von Truppen
in gewiſſen Gebieten zuerkannt. Die Frage
des Rückzuges der japaniſchen Truppen aus
Ching werde innerhalb von zwei Jahren
nach Wiederherſtellung des Friedens und
der Ordnung geregelt

Japaniſche Operalionen erfolgreich
Tokio 30. Nov. Ausgedehnte Operativnen
der japaniſchen Truppen zu beiden Seiten
des Han Fluſſes in der Provinz Hüpet
wurden erfolgreich abgeſchloſſen. Das Ge
ſamtgebtet zwiſchen dem WuſchanGebirge
und dem Muling-Gebirge in einer Aus

„dehnung von über 300 Kilometer iſt danach
unter japaniſcher Kontrolle. Während der
viertägigen Operativnen habe der Gegner

über 10000 Tote und zahlloſe Ver
wundete verloren und ſei nach dem
Nordweſten der Hupei Provinz zurück
gegangen.

Beſörderungen in der Wehrmacht

Berlin, 39. Nov. Der Führer und Oberſte Be
fehlshaber der Wehrmacht hat befördert J

Jm Heer:
Mit Wirkung vom A. November 1940. Zum

General der Jnfanterie den Generalkent
nant Reinhar (Hans); mit Wirküng vom
I. Dezember 1940: Zu Generalleutnanten:
Die Generalmajore Neuling, von Knobelsdorff, Schimpf Schönherr, Webelr
Aukleb.

u Generalmajoren: Die Oberſten Roſſum, Jaht,
Schlemmer (Ernſt), Hagl, Seuffert, t
(Wilhelm), Lindig, Stahl, Frhr. von Schleinitz
(Siegmund), Will (Otto), Dr.gng. Ritter von
Weber.

Jn der Kriegsmarine:
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940: Zu Viße

ad miralen: Die Konteradmirale Fanger, Fuchs
zu Kontergdmiralen: Die Kapitäne' z. S.
Kraſtel, Schall Emden, Lamprecht; zum Konter
admiral (Jng.): Den Kapitän zur See (Jng.) Kauf

mann (Karl).
Jn der Luftwaffe:

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1910: Zum
General der Flakartillerien: Der Gene
ralleutnant Ruggera; zu Generaleutnanten:
Die Generalmajore Vierling, Schulz Dierſtling,
Süßmann, Koch Somm s Fiſcher, Haehnelt, Dr.
Weißmann.

Mit Wirkung vom 1. November 1940 Zu
Genſeralmafo ren Die Oberſten von Dewäall,
Menſching, von Hachenburg, von Egan- Krieger

Langeineyer, Steinkopf, Harting. Mit Wirkung vom
1. Dezember 1940: Zu Generalmajorent
Die Oberſten Stuützer, Lackner.

Mittermaier

in
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Schnellkur bei Erkältungen, Grippegefahr!

Pfefferminz oder andere
Dieſes

Finger (Bild nebenſtehe

m kann deshalb
Weiter berichtet Fräulein Gerdi Sron,

Meliſſengeiſt verwende ich ſchon ſeit mehreren
at er mir gute Dienſte geleiſtet und mich in kurzer Ze

Erkältungen behandelt man häufig unfachgemäß durch Trinken grö
keitsmengen, die nicht ſelten das Herz unnötig anſtrengen. Unſchädlich und doch
wirkſam iſt folgende Schnellkur. Kurz vor dem Zubettgeben oder im
lichſt heiß je I--2 Eslöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und Zucker mit etwa der
doppelten Menge kochenden ihartnäckigen Jällen wird dieſe Anwendung 1 bis 2 mal abends wiederholt
Zur Nachkur, und um Rückfällen entgegenzuwirken, nehme man noch einige Ta
und n 2—3 mal täglich einen Teelöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt in

bachſtr. 33 am 6.10.40:, i il rgeiſt bei Erkältungen bzw. Grippeanfällen gngewandt und haben in allen
recht gute Erfolge ergielt. KloſterfrauMeliſſengeiſt hat meiſt nach 1-2
Einnahme nach Gebrauchsanweiſung die Erkältungserſcheinungen beſeitigt. Jch

8 n e jedem bei Erkältungen empfehlen.
chneiderin, KölnMü Jahren. Jnsbeſondere bei Erkältung und bartnäckigem Huſten

rößerer Jüſſig

ett mög

Waſſers gut verrührt trinken und dann ſchwitzen. Jn

e1 Saſte
in Tee.

ezept hat ſchon vielen geholfen! So ſchreibt beiſpielsweiſe Herr Fritz
nd), Bankkaufmann, Thyrow Krs. Teltow, von Achen
Meine Familie und ich ſelbſt haben

i 2 maliger

eim, Wrangelſtr. 8 am 9.10.40: Kloſterfrau

it davon befreit. Daß ich KloſterfrauMeliſſengeiſt in den
reiſen meiner Bekannten immer weiter empfehlen werde iſt für mich ſelbſtverſtändlich
Verſuchen auch Sie einmal bei den erſten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grippeanfalls den bekann

ten KloſterfrauMeliſſengeiſt in der blauen Packung
oder Drogiſten in Jlaſchen zu RM. 2.80, 1.65 und 90.90 (Jnhalt: 100, 50 und 25 ecm). Vergeſſen
nicht bei

mit den drei Nonnen; erhältlich bei Jhrem. Apotheker
ie ihn

hrem nächſten Einkauf! Die Wirkung von KloſterfrauMeliſſengeiſt wird Sie gewiß befriedigen.

Schlosser Sſellmacher
Mechaniker Korbmacher
Schmiede Dreher Seller
Maschinenbau Uniformschneider
Apparate bau Wäscheschneider
Klempner SaitlerTischler Glaser Kürschner und
Böttcher Mützenmacher r

Pianohaus,

Ruf 26635.

Alte Schallplatten

B. Döll
Abteilung Sprechapparate.

J Große Ulrichstraße 33--34.

Kartoffeln. Flocken
verarbeiftes im Lohn

Kartoffetflockenfabriäk Dötiniea
Ruf Ammendorf 227 Sald. Kampagneschlufß

Stets gut unterrichtet durch die

Vom Montag dem 2. bis Sonnabend,
dem 7. Bezember bieiben unsere

Geschäftsräume
zwecks Aufarbeltung vorliegender Aufträge

geschlossen
Freund a Maler

Inhabers Fritz Müller
Kre und Woltwaren Großhandlung
Halle Leipziger Str. 54 am Riebeckplatz

Altstlher,
Shermüunzen en

Georg Punker, uwelier
J Halle, Leipziger Strafe 16

Gen. Owst. A 40/750

Einladung
zur vrdentlichen Vertreterverſammlung

am Sonntag, dem 8. Dezember 1940, 9.30 Uhr,
im kleinen Saale der Gäſtſtätte „Gildenhaus“
St. Nikolaus, Große Nikolaiſtraße 9 11.

Tagesordnung
1. Bericht des Vorſtandes über das 66. Ge

ſchäftsjahr 1940.
2. Bericht des Aufſichtsrats über die Buch

und Rechnungsprüfung.
3. Genehmigung der Bilanz, der Gewinn

und Verluſtrechnung und Entlaſtung des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats.

4. Erſatzwahl für fünf ausſcheidende Mit
glieder des Aufſichtsrats und von ſechs
Erſatzmännern.

b. Sonſtiges.
Nur die gewählten und beſonders ein

geladenen Vertreter unſerer Genoſſenſchaft
können an den Verhandlungen teilnehmen.

Ein Genoſſe kann ſich in der Vertreter
verſammlung durch einen Bevollmächtigten
vertreten laſſen, wenn er aus wichtigem

iſt, an der Vertreterverſammlung teilzunehmen. Für die Voll
macht iſt die ſchriftliche Form erforderlich und
genügend.

Als Ausweis für die Zulaſſung zur Ver
werverſammlung gelten die Vertreter
nes und für den Bevollmächtigten
e ſchriftliche Vollmacht des zu Vertretenden.

Die Bilanz ſowie die Gewinn undLerluſtrechnung liegt vom 27. November 1940
Geſchäftszimmer der Genoſſenſchaft,

alterSteinbach Straße 22, zur Einſicht
nahme aus.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats
Frey

e einigen
von Fenstern, Parkeft, Ferb-An-
sfrichen usw. Uebernahme voli-
ständiger Geblkudereinigungen

e S. Dobensenhe

i Raseder auf jedes Deutschen Gabenſisch

ander Front und in der Heimat gehört

WERNER JANSEN
DIE KINDER ISRAEL

308 Seiten. Schneeweißes Papier
ln sehönem Haälblecker RM. 6.
Völkischer Beobachter: Mit allem Nach-
druck zu empfehlen. Börries von Mönch-
hausen: »Der größte Rasseroman aller
Zeiten. Deutschlandsender: Werner an
en zeichnet den Juden in einer solchen
dichterischen Klarheit, in der Eingespannt-
eit in sein Blut, die uns eben das frem-

deste, Enfgegengesetzteste ist, das es nur

geben kann. e

Sofort lieferbar!
Sichern Sie sich durch um gehende
Bestellung ein Exemplar. lieferung durch
A. FOERSTERS VERLAG, Versandboch-

beipzig C Antfonstraße 15/ 18

wwantchorgerbeencat Ha (canl lapdſlelscherel
sucht Lieferung gegen Kasse und
Marken. Angebote unter N 1551
an die MNZ, Halle.

5Blaue Gib
Kleintfransporte, Güternahve)kehr
Delitzscher Sfr. 94, Ruf31500 u. 25307.

Penſion Penſion
ür Schüler der findet Schülerin ine gl. n Ober gutem Hauſe Oſtern
ſchule) geſucht. Be 1941, Klavier vor
auſſichtig. d. Schul Handen, Nähe Ran
arbeiten rn niſcher Platz. Ange
Preisangeb. K h n
W lei a 58, KletaychmteSchwelſchteſtraße

Der Sanitäter
in der

Westentasche
des infiziert

wio Jod
ßicio, Sisss, Stſcho,

Pickeſ, kleine Wonden,
n Apoth. nd Orog.

ks
Die prakische Erfingungmit 2 Verschiedenen Schneicen för
Vor und Nachrosur.

Zahlreiche e
Herr Robert Wildeck, Gaswer sdirektor,
Hohenstein-Frnstthal, Langemarckstr. 22:
„loh habe mioh, ohne mit dem Messer
Vorzurasleren. niemafs mit einer Kſinge
allen rasſeren können, außer der von
ihnen Eine Seite zum Vorrasleten, die
andere zum Naohrasieren. ſ0. 5. 1989.

Rasierproblem 100 o gelsst

r Preise9,10 langioch. St. 60 R
998 Dreſoch 10 St. 90 RM0,10 Iangſoch Loxus 10 St. 1.30 RM

Mulcuto Werk, Solingen
Bezugsquellen- Nachweis

Piet v. Eyk: Die Zwölt von Montefalco
Kriminalroman. Gebunden RM. 3,75
Eine Verbrecherjagd nach einem ent-

wichenen Strafgefangenen.

H. Hilgendorff: Vernehmung in der Nacht
Kriminalroman. Gebunden RM. 3,75
Rätselhaftes Verschwinden eines Ge-
schäftsmannes ergibt immer neue Ver-

wicklungen.

Brünh. Hofmann: Das Lied vom Tode
Kriminalroman. Gebunden RM. 3,75
Ein Sohiff, das Notrufe aussendet, steht
im seltsamen Zusammenhang mit dem

Schicksal einer Sängerin.
E. Frebel: Die Dame m. d. roten Schleier
Kriminalroman. Gebunden RM. 3,75
Zwei junge unverheiratete Männer
sterben plötzlich, nachdem sie sich hoch

versichern ließen.

S

Barſparſa

schrift 73
Verlangen Sie Kkostenlos u. unverbindl. Aufklärungs-

Sofortige Zwischenfinanzierung mögiich

zur Eigenheim-
Finanzierung

unter den

von derDenſhe Bau Gemeinſchaft AG.

eipzig S 1, Georgiring 8 b.

t

über die neuen Bausperbedingungen.

bei 5026 Eigenkapital

n
Ein Bausparbrief e

Bei len

Gufer Rat vom Onkel Melsel
im 24. Verschen sagt er weise:

In der MN3 kann

jeder leſen,

wenn irgendwo e
der Storch geweſen! O

Die Helmaizeltung mit den
vielen Familienan zeigen

9

Ist nicht nur die Verdeuung gesfört
auch das Blut wird vergiftet. Kopf-
u. Kreuzschrnerzen, Hämorrhoiden,
Obeſkeit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde
und verdrossen, slfer als man

L

S

Da ift Darmol, denn es wirkt ver
läfz ſich u. mild schmeckt wie Sch
kolade. Darmol, das Abführmiftel de
Familje, ist sparsam und preiswert
in Apoth. u. Drog. RM -.74 u. RM 1.39

h

à

à

e
die gute Abführ-Schokolat
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Heute Sonntag Anfang 14 Uhr
Ende 164 Uhr

Fremdenvorſtell ung (ausverkauft)

Die Bohème
Oper von G. Puccini

Anfang 18 Ende 21 Uhr
Se Sledermans

Operette von Johann Strauß
Montag Anf. 18 Ende 218 Uhr
Sauſt und Hekena

Oper nach Goethe Fauſt II. Teil
von M. A. Souchay

5. Fremdenvorſtellung
im Stadttheater Halle
„DHie Sledermaus““
Operette in drei Bildern
von Johann Strauß

am Sonntag, 15. Dezember 1940,
14 Uh r.

Vorbefſtellungen von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabeſtellen
bis Montag, den 9. Dezember 1940,
22 Uhr. Verkauf der Theater
karten beginnt am Mittwoch, den
I1. Dezember 1940, 13 Uhr, bei den
a en en en Schluß des

artenverkaufs am e dem
12. Dezember 1940, 18 Uhr

Preiſe der Plätze von 0,35 RM. bis2,60 RM. Die Theaterkarten
werden auch ohne Löſung von Fahr

karten ausgegeben.

Jeden Sonnabend

im Festscacal
Konzert

dazu das grohe

ünd sonntag ab 1672 Uhr

mit vorstärkt. Orchester

Sonder-Kabarett

Jeden Sonntag
Frühschoppen- Konzert

im Kaffee
täglich nachmittags

Ab Sonntag neues Programm

von ſt bis 13 Uhr Im Kaffee

Konzert h

I Unterhaltungs-
Konzert

t

s 0fért mitzunehmen:

Eintritt um Konzert frei

Pahbiider für Wehrpösse, Reisepässe,
amfl. Ausweise,
Ausweise, Führerscheioe,

Truppen-Aus weise
Photo-Wasge,

Arbeſtsdienst, Behlebs-
Kenokarten,

(ckawpehenschau

tag den ſ. D b
Obstwelnschenke Büschdorf

Tiulet int göhn knont

S kin ungewöhnlicnes Flimwerk

Jugendliche zugelassen“

lunnp Hussels

getragen vom Geist einer Diech-
fung, erfüllt vom Beichtum des

menschlichen. Heizens!

Das Fräuſein
von Barnhelm
Ein heiter-ernstes Spiel S
von Liebeu. Soldatenehre

Nach G. E. Leesing-

an bo Wald lalser
Theo Lingen Fritz Kampers
Fita Benkhoff Paul Dahike

Sonn- u. Wert. 2.30, 5, 7.30

brobe I
ine Der Piegen-lahenolg!

Ludwig Schmitz

in dem köstlichen Lustspiel

Der

Die tragikomischen Arentfeuer
des moralinbeflissenen Haus-
paschäs“ Winkelmann
Tudwig Schmitz den dieFolgen ein er Jügendsünde urd

zu einem ljebenswerten Zeit
genossen wandeln

Mit

Morgen letzter Tag!

Angelika
Ein Frauenschick-al, wie es
packender noch nie ein Film

schildertel g
Mit

Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30

was vielen hisner nur ein
unkiarer Begriff war, zeigt

der Flim

Der ewige

Jude
Ein Dokumentarfilm

Uber
das Woeltjudentum.

Vorher
Kufturfiim Wochensehau

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

m iteneces Weh
Ein großer Erfoig

Heinz Rühmann
Hans Moser
Theo Lingen
3 Kanonen
des deutschen Films

mit

Liune Haid Ivan Petrovich
in dem Siegel-Film

Unyeküßt Soll

Die Deutsche

Sü., HraftäurchFreuge
Arbeitskront

Ein Meist
froher Unterhaltung

Mittwoch, 4. Dexember, 19 Uhr
Stadts chützenhaus

Georges

Boulanger
cier berühmte rumüniseche Meister-

goigor mit seinem Orchester

Bruno

künst

mit seinen Solisten

Grete Deditsch
die berühmte Wiener Vortrags-

Emilio Lepore
der hervorragende italienische

Tenor

erabend

Klibor

lerin

dunhle dunkt

die Anforderungen unserer Gage

Wady an. lnge von hund
J lurendliche nicut zugelassen

I Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30

oiga Tschechowa
Hlbr. Schoenhals

en unten aes ſten

fehh ſahen Iapar ſ. denten

J logenälſche micht ngelassen t

Jugendliche nicht zugelassen

Plätze erfolgt
Die Elnfühung numerlertfer

aus
nischen Gründen elnige
Tage spüfer. Den Tag der

bekannt.

tech-
Musik: Robert Stolz

v mman ment e r
n Karton zu 2, und S RM. beischlafen gehen e ne er

n eSpielleitung E. W. Emo eck; Woide (Steinweg) undlangert (Marktplatz).

Ku turfiim Wochenschau
äglich 2.30 5.00 7.30 UhrEinführung geben wir noch 7

Jugendliche nicht zugelassen. Gäſte kommen
durch ihre
An zeig el

J

c J

M AFFEEHAUS.

Z. 0 RA. SONNTAG I DEN EZEMBER
Lapelle

o Wein
S 2

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v. 0,40 bis 1.

Die Deutsche Arheitsfront

M. Haft durch freue

Kreis Hatle-Stacht

Alex. Borodin:

Konzertbüro Dr. Klemm
Für iettereae KdF.:

tu

Stadtschützenhaus
Donuerstag, den 5. Dezember 1940, 19 bis 20 Uhr

II. Städt. Sinfoniekonzert
Das Verstärkte Städtische Orchester unter Leitung von

Generalmusikdirektor Richard Kraus

avrfüßerstraße 7.
denten ermäßigte Karten an der Abendkasse.

So lis tenProfessor Max Strub (Violine)
undk

Professor Ludwig Hoelscher (Cello)
I. Sutermeister: Hivertimento für Streichorchester (Zum ersten Male in Halle)
joh. Brahms: Doppelkonzert für Violing und Violoncell mit Orchester op. 102

infonie Nr. 2 H-Moll
Eintrittskarten zum Preise von 1,30 RA. bis 4, RM. bei Rammelt Stock,

Roter Turm) und an der Kasse des Stadttheaters
Wehrmacht-AngehörigeFür und

Thecaferrimge
der NS.- Gemeinscheft „Kraſt durch Freucke“

freſtag, 13. Dezember, 18*, Uhr
Stadtschltzenhaus

Liecker- und Arie
Kammersängerin Tiana

Sopran der Staatsoper Berlin

Aera gei FPol, Michael Raucheisen
Lieder von Raesch, Cornelius, Strauß und Pfitzner

Arien von Mozert, Weber und Wagner

Karten bei KdF., Große Uirichstr, Rammeit, Stock, Roter
Turin und im Theaterrino

Barfüßerstraße 7

Ende gegen
20 Uhr

latousie-Werksts tte

rot Elhe, Halle
Zerllwer Str. 7, Ialefon 290 be

Reparaturen
weuoniagen.

Dachriegel
Max KolleSchwittersdorf
Bez. Holle.

Karten zu RM. 1.

Donnerstag, 12. Dezember 1940,
19—-21 Uhr

Wieder roh Fariete n Halle

Stacdischützenhaus

Croß Vuriete
mit cien 4 Phiſlips und dem
großen Attraktions- Programm

Ediih mit ihrem Wöunderpferd.
Eine Dressurszene besonderer
Art.

Roxy's Radlo-Sinfoniker
Kita auf dem Drahtsell. Eine der

besten deutschenbarbietungen
auf dem gespannten Soeil.

Charlio mit dem Fahrrad. Eine
urkomische Szene

los Toldeos. Die elnzigertigen
maskierten Blitzjongleure.

Die 4 Phiiips. Der große Perche-
Baſance-Akt, die unerreichte
Orginelleistung dieser Viel-
seitigen Artisten.

Karin Karinowa, „der lebende
Kroisel eine der besten
fänzerinnen des deutschen
Varietés.

Max Wondler
Ansagse.

Musikalischo leltung: Kopell-
meister Fritz Zschſesing.
ſichern Sie sich rechtzeitg

Karten

übernimmt dle

Karten zum Preise von RM.
e 2,50 RM. bel: Kdf. Kearten-
Verkaufssteſie Gr. Virichetr. 26
Thesaterring, Barfüßerstr. 7; Ver
kehrs verein „Roter Turm'; säömt-
ſche Filialen der MNZ u. Saale-
Zeitung; HN am Steintor; Wein-
haus Srün, Reileck; Buch- und
papierhan dung Woide, Stein-
weg; Samenhbendlung W. langert,
Marſetpſatz 2; und bei den Orts-

und Betriebswarten.

—HGBSGKCGC]lIIVCFAEçGEHH GGSSSS

PaukenSonntag, 8. Dezember, 174 Uhr
PALESTRINA

Chor der Kirchenmusikschule
Leitung: Kurt Fleblg Orgel: Oskar Rebling

im Roten Turm, bei io han, Riommeit, Stock u. Abendk

BAC
(Soldaten, Studenten, Schüler 50 Pf.

16 mm Brelte:

W Der

Der Weihnachtsmann kommt
Nur ein paar Beispiele aus der

großen Auswahl

Schweinebselleit

Symphonie der Schönheit

Zwischen Himmel und Erde

6,

Eiskunstläufer 7.50
Cherlies Unglückstagq 7,50

12,
15,
15,

Deuische Panzerkreuzer 15,

Unsere Sfukes 15,
Luftschiff Hindenburg. 15,
Deufsche Truppen bese

Norwegen
Hamburger Hafenrundfahrt

izen

15,

Schmalfilm

8 mm Breite

Infanterie einst u. jeizt 10,
Fallschirmjäger
U Boofe
Hopple, jetzt komm ich:

Vier Minuten Varieie
Cherlies ersfe Ausfahrt
Woelfspiegel (Wochenschau)

Frau Holle

Ein Carl-Froelich-Film der Ufa
mit

zarah Leander
Willy Birgel

Mit diesem einzigartigen Werk
schuf Professor Carl Froelich
wieder „das“ große deutsche

Film-Schauspiel!

2. Wochel!
Werktags wie Sonntags:

2.00 4.40 7.20 Uhr

Für Jugendliche nicht
zugelassen.

G Sinn Ken m S
Aus technischen Gründen
können Platzkarten ab

Dezember noch nicht
ausgegeben werden. Der
Zeitpunkt der Ausgabe
wird noch bekanntgegeben.

Here, Nervent, Schlafe
immer wieder bewährt hat sich
Süka-Nerven-Eligir weit
Jahren. Dieses, rein pflanzliche
Aufbaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
und gibt gesunden, tiefen Scehlaf.
Flasche RM 3.45. Fcht: zu haben
Sonnen-Drogerie, Geisstr. 59/60.
Adler-Drogerie, Königstraße.
Steinweg-Drogerie, nur Steinweg 46-47.

heim

Hans Albers 10,
10,

15,
2250

15 Aschenpuffel 22,50
Karl Valenjin als Photfo- 2 Schneewiftchen 22,50
Amoefeur 15, usw. usw.

Harry Piel als Freund
der Tiere 15, 746 2 oAuch ein Ehemann 18,

Tiere im Zoo 18,
Fünf Tage Holland 24,

24,
Belgiens Wiedersfand ge-
Einzug in Paris

brochen 30,
Schlacht in Flandern 30.

usW. UsW.

e

Krütyen
Königstraße 24/25
Schmeerstraße 9
Große Ulrichstraße 54

3
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J. Dezember 1940

Heute 1. Advent

Aufn.: Weltbild (K.)
Immergrüne Tannenzweige, zum Kranz ge-
wunden urd mit bunten Bändern geschmückt,
hängen wir auf und entzünden am heutigen
Sonntag von den aufgesteckten Kerzen die erste

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Mit dem EK. II wurde Marine-Art. Fritz
Sommerlatte (Marine-SA.Sturm21/48), Leſſingſtraße 44, ausgezeichnet.

Unteroffizier Fritz Scheidner, Stück
meiſter auf einem Flughafen, Wachtelweg 51,
wurde das Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaſſe
mit Schwertern verliehen.

Ernennungen

beim Verſorgungsaml Halle
Es wurden ernannt: Verwaltungsſekretär Waldemar Stappenbeck zum

Verwaltungsoberſekretär, die Verwaltungs
aſſiſtenten Walter ein meiſter und
Walter Wolf zu Verwaltungsſekretären.

Fremdenvorſtellung in Halle
Am Sonntag, 15. Dezember, bringt das

Stadttheater Halle als nächſte Fremdenvor
ſtellung die Operette „Die Fledermaus“ von
Johann Skrauß.

Vierjähriger Knabe lief ins Auko
Geſtern 12.30 Uhr lief ein vierjähriger

Knabe vor Elſa-Brändſtröm- Straße Nr. 81
in einen fahrenden Perſonenkraftwagen. Er
wurde von dem Perſonenkraftwagen erfaßt
und erlitt eine leichte Prellung am rechten
Fuß. Er wurde zum Arzt und anſchließend
in die elterliche Wohnung gebracht.

Die Gauſtadt Halle

Opfer erkämpfen den Sieg!
In der Zeit vom 1. bis 15. Dezember nden in allen Kreisen unseres Gaues öffent-

liche Volksversammlungen mit dem Thema: „Opfer erkämpfen den Sieg statt.
bekannten Reichs- und Stoßtrupprednern werden bewährte Gau- und

Neben
reisredner der

Partei zur Bevölkerung sprechen, um ihr einen Ueberblick über das Geschehen unserer
Zeit zu geben.

Im selbstlosen Einsatz, arbeitsfreudig und glaubensstark, erfüllt die Heimat ihre
nicht immer leichte Pflicht.
unseres Volkes.
sprungen, wo Männer, Söhne und Brüder im Felde stehen.

Unermüdlich schafft der
Die deutsche Frau und das deutsche Mädel sind überall dort einge-

Bauer für die. Nahrungsfreiheit

Mit wahrem Feuereifer hat
sich insbesondere die deutsche Jugend eingesetzt, wo und wann immer ihre Hilfe ange-
korclert wurde. Freiwillig hat der deutsche Arbeiter der tüchtigste und fleißigste
Arbeiter der Welt seine Leistungen erhöht.

Nie hat das deutsche Volk in seiner Gesamtheit einen stärkeren Beweis seiner Ge-
schlossenheit, seiner Glaubenskraft und seines Siegeswillens erbracht, als in den Monaten
des Krieges. Wie die deutsche Wehrmacht den Kampf um die Ehre der Nation, um die
Freiheit des deutschen Volkes und um die Sicherung seiner Lebensrechte mit harter Ent-
schlossenheit zum Siege führt, so wird die Heimat durch härtesten Einsatz, größte Opfer-
bereitschaft und höchste Leistung zum Gelin gen des Sieges beitragen.

Wenn nun in den nächsten Tagen im Rahmen dieser Versammlungswelle alte
bewährte Kämpfer der Bewegung sprechen werden, so wissen wir, daß sie uns nicht nur
neue Aufgaben weisen, sondern neue Kräfte wecken und den Kampfgeist stärken werden.

Wir selbst aber wollen in all diesen Versammlungen
Hierbei schließt sich keiner aus; alle werden erwartet.erneut Ausdruck geben.

unserer Treue zum Führer

II III
„Schneeweißchen und Roſenrok“

Fröhliches Weihnachtsmärchen im Skadlkhegker

„Jh. daß dich das Mäuslein beißt!“
Habt ihr ſchon mal einen Automaten ge
ſehen, aus dem ein lebendiger Bär ſpringt,
wenn man einen Groſchen hineinwirft?
Oder einen König auf einem ſo hohen
Sorgenſtuhl, daß man telephonieren muß,
wenn man mit ihm ſprechen will? So ge
ſchehen, ſo geſehen in dem luſtigen Weih-
nachtsmärchen von Hermann Stelter
„Schneeweißchen und Roſenrot“, das geſtern
vor ausverkauftem Hauſe und äußerſt be
geiſtertem kleinem Publikum im Stadt
theater anlief. Wer das Grimmſche Mär-
chen kennt, weiß, daß es nur kurz iſt. Es
wird „nachmittagfüllend“ dadurch, daß man
chen Zauber, von dem im Märchen nur er
zählt wird, ganz richtig ausführen läßt und
am Ende natürlich die Hochzeit zuſammen
mit dem Weihnachtsfeſt im Schloſſe des in
zwiſchen von ſeinem Sorgenſtuhl herunter
gekletterten Königs begeht.

Für einen flotten und doch märchen
haften Ablauf der manchmal leichtins Grauſige gehenden Handlung ſorgte
Karl Kend z i a. Karl Ha m a n n
dirigierte fröhliche Tanzmuſik und
hübſche kleine Weiſen, die unſere Kinder
kennen, und Hans Heinz Steinbach ließ
Elfen und Schokoladenkinder, Pilze, Fröſche,
Kätzchen und Gnomen luſtig tanzen, ſei's im
wundervoll verſchneiten tiefen Bergwald, in
der traulichen Hütte Schneewetßchens und
Roſenrdts oder in dem „prunkvollen Palaſt
des Königs Abdolar, die alle drei aus der
Malerhand Heinz Behrens' hervor
gegangen waren. Nicht zu vergeſſen den
Märchenautomaten, der der Mittelpunkt

eines netten kleinen Vorſpiels war. Jn
dieſem Vorſpiel ſtellte uns Martin Jäger-
Weſt phal als treuherziger, aber nicht
eben couragierter Nachbar Muffel die
Hauptperſon des Stückes vor, was ſich als
ebenſo geſchickte wie geglückte Maßnahme
erwies. Anni Collini-Senden wareine energiſche und liebevolle Mutter für das
liebliche Schweſternpaar, Eliſabeth Hart-
mann (Schneeweißchen) und Gaby Jäh
(Roſenrot). Bei denen ſoll ſich der Bär
wohl zu Hauſe fühlen, der wunderbarerweiſe
ſprechen und die Ziehharmonika ſpielen kann!
Michael Engelhardt verlieh dem wilden
Tier durchaus liebenswürdige Züge und
fand in Kurt Wetz el ſpäter einen munteren
und freundlichen Bruder.

Weniger nett war das muß man wohl
ſagen! der Zwerg Karfunkel. Arthur
Heidelberg gab ihm geradezu dämo-
niſche Züge und ließ ſeine hinterhältige
Natur ſich in grotesken Sprüngen offen
baren. Robert Förſter als Miniſter
Natt-Natt von Entenhauſen erwarb ſich viel
Sympathien durch ſeine „Ei eier“Pro
duktion, während Kurt Apitius als der
gute König Adolar und Otto Tiede-mann als Hofmarſchall Wumpel-Pumpel
ſich als treuherzige Biedermänner ent
puppten, die von dem ſtets munteren und
niemals um einen Einfall verlegenen
Martin JägerWeſtphal ſozuſagen in hie
Taſche geſteckt wurden zUnſere Kinder haben ſich rieſig ge
freut, und die Muttis und Vatis und

Tanten auch. ir.
Ein ſchönes Geſchenk

Die Weihnachtszeit rückt heran und jeder
überlegt, wie er ſeinen Lieben eine Freude
bereiten kann! Ein bißchen ſchwierig iſt das
in Kriegszeiten immerhin ſchon, aber bei
rechter Ueberlegung kommt uns doch ſo
manch guter Gedanke! Wie wäre es da
z. B. mit einer Freikarte zum Beſuch der
Mütterſchulungskurſe in unſerer Mütter
ſchule? Gewiß iſt das ein ſehr nützliches
und zugleich freudebringendes Geſchenk,
denn jede Frau oder jedes Mädel, die ſchon

einmal an einem ſolchen Kurſus teil
genommen hat, kann nicht genug davon be
richten! Und wenn nun unter dem Weih
nachtsbaum eine Geſchenkkarte zum Beſuch
von Mütterſchulungskurſen liegt, dann
kann man gewiß ſein, daß man eine große
Freude gemacht hat. Jn unſerer Mütter-
ſchule liegen Karten zur Ausgabe bereit.

Verdunkelung. Von Sonntag 16.50
Uhr bis Montag 8.49 Uhr. Mondaufgang

10.27 Uhr, Monduntergang 17.23
r.

M T. Beiblatt Nr. 3351

50 Jahre Verein Deutſcher Chemiker

Am geſtrigen Nachmittag beging im
großen Saal des Chemiſchen Jnſtitutes der
Univerſität Halle der Bezirksverein Gau
Halle Merſeburg des Vereins Deutſcher
Chemiker die Feier ſeines 50jährigen Be
ſtehens, verbunden mit der Jahreshauptver-
ſammlung. Eine beſondere Bedeutung
erhielt dieſe Feier durch den Vortrag des
Rektors unſerer Univerſität, Profeſſor Dr.
Weigelt, über „Die neuen Entdeckungen
von Walbeck“ und die Ergebniſſe dieſer hoch
intereſſanten Forſchungen. Die Funde von
Walbeck gewähren einen Einblick in die
Fauna unſeres Gebietes vor vielen hundert
Millionen Jahren und ſind als wichtigſtes
Glied in der Beweiskette für die Richtigkeit
der wiſſenſchaftlichen Auffaſſung zu werten,
daß vor ungefähr 600 Millionen Jahren die
heutigen fünf Kontinente ein zuſammen
hängendes Ganzes geweſen ſind. Wir ver
weiſen in dieſem Zuſammenhang auf das
MNZ- Geſpräch mit Prof. Dr. Weigelt
„45 Millionen Jahre alte Funde kamen nach
Halle“ in der Ausgabe vom 4. Oktober 1940,
Nr. 273. Reicher Beifall dankte dieſem
großen deutſchen Gelehrten für ſeine Aus
führungen. Nicht minderem Intereſſe
begegneten die Ausführungen Prof. Dr.
Waldens über „Fälſchungen in der Ge
ſchichte der Chemie“. Fragen nach der
erſten fach wiſſenſchaftlichen Schrift, nach Ver
faſſer und poſitivem Ertrag wurden aus
reicher Kenntnis der Sachverhalte heraus
beantwortet. Die Geſchichte auch dieſes
wiſſenſchaftlichen Zweiges iſt überaus reich
an Fälſchern von Schriften und Pſeudover-
faſſern. Die zahlreiche Zuhörerſchaft dankte

auch ihm herzlich. wi.
Die neue Deutſche Wochenſchau

Die neue Deutſche Wochenſchau, die am
Sonnabend in den halliſchen Lichtſpiel-
theatern anlief, iſt außerordentlich reich
haltig. Sie führt u. a an die italieniſche
Front in Afrika, ſie zeigt die Heimkehr der
Beſſarabiendeutſchen und den Beitritt
Ungarns, Rumäniens und der Slowakei
zum Dreimächtepakt. Unter den kriegeriſchen
Ereigniſſen, von denen die Wochenſchau be
richtet, feſſeln beſonders die Bewerfung
Coventrys mit Bomben und der Bericht von
einer U-Boot Feindfahrt. Der Kriegs-
berichter Herbert Lan der begleitete Kapi-
tänleutnant Kretſchmer, der mit ſeinem
Bvot auf dieſer Fahrt die 200 000-Tonnen
Grenze verſenkten Schiffsraums überſchritt.
Die Aufnahmen, die großenteils bei ſtarkem
Seegang und während des Gefechtes ge
macht wurden, ſchildern eindrucksvoll den
tapferen Einſatz unſerer PK.-Männer. Sie
ſind überall da eingeſetzt, wo es Kampf und
Gefahr zu beſtehen gilt, und ſie leiſten ihre
verantwortungsvolle Arbeit an exponierten

Poſten. zV r

wut
r d

Spate
be der

VLandleedit-Banle
Saelien Anlilt

aller Sacle u Unwersifälsting 9
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Allſtoff iſt Rohſtoff!
Der Reichskommiſſar für Altmaterial

verwertung und die Reichsfrauenführung
erlaſſen folgenden Aufruf:

„Die weitere Durchführung des Vier-
jahresplanes erfordert die Mitarbeit des
anzen Volkes. Auch dich, deutſche Haus
rau, rufen wir zur Mitarbeit auf. Du

kannſt dein Scherflein in beſonderem Maße
beitragen, wenn du darauf achteſt, daßz die
in deinem Haushalt anfallenden Altſtoffe
nicht verlorengehen. Insbeſondere Knochen,
Altpapier und Lumpen dürfen nicht ver
nichtet, ſondern müſſen der deutſchen Roh
ſtoffwirtſchaft wieder zugeführt werden. Die
Schulſammlung gibt dir dazu die Möglich-
keit

Jedes deutſche Schulkind iſt verpflichtet,
die Altſtoffe des Haushaltes, insbeſondere
Knochen, Altpapier und Lumpen jeder Art
(nicht aber Raſierklingen, Glasſcherben,
Konſervendoſen und Blechgefäße) in die
Schulvorſammelſtelle mitzunehmen. Jedes
deutſche Schulkind iſt bereit, in Erfüllung
des Kriegsdienſtes bei dieſer Aufgabe zu
helfen.

An dir, deutſche Hausfrau, liegt es, den
Kindern die in deinem Haushalt anfallenden
Altſtoffe mitzugeben! Viele Wenig ergeben
ein Viel! Die alten Zeitungen, Tüten und
Schachteln, die Knochen oder die Stoffreſte,
die an ſich wertlos für dich ſind, werden
durch die Sammlung zu einem wertvollen
Beitrag auch zum neuen Vierjahresplan.

Deutſche Hausfrau! Die Reichsfrauen
führung und der Reichskommiſſar für Alt
materialverwertung rufen dich auf: Gib die
Altſtoffe deines Haushaltes deinen oder
den Nachbarskindern mit zur Schule. So
kannſt du weiterhin im kleinen mithelfen
am Gelingen eines großen Werkes.“

„Der ewige Jude“
Vor allem die Jugend,
die den Juden nicht
am eigenen Leibe kennengelernt hat,
sollte diesen Film sehen.

Pergünſtigungen für Kriegsbeſchädigte

dz. Die Deutſche Reichsbahn hat zu
gelaſſen, daß die bisherigen für die
Kalenderjahre 1939 oder 1940 ausgeſtellten
Ausweiſe für Kriegsbeſchädigte vhne
weiteres auch für das Kalenderjahr 1941
weitergelten. Es handelt ſich um folgende
Ausweiſe: Beſcheinigung für deutſche
Schwerkriegsbeſchädigte zur Benutzung der
zweiten Wagenklaſſe mit Fahrausweis
3. Klaſſe, Ausweis zur Benutzung des Ab
teiles für Schwerkriegsbeſchädigte und Be
ſcheinigung zur freien Beförderung des Be
gleiters eines Schwerkriegsbeſchädigten. Zu
gleich gibt der Reichspoſtminiſter bekannt,
daß Jnhaber der genannten Ausweiſe an
den Schaltern bevorzugt zu behandeln ſind.
„Bikterfelder Allgemeiner Anzeiger“

vom Gauverlag übernommen
Verlag und Buchdruckerei des Bitter

felder Allgemeiner Anzeiger“ ſind am 1. De
zember 1940 vom Gauverlag „Mittel-
deutſcher National-Verlag G. m. b. H.“ käuf-
lich erworben worden. Damit iſt der erſte
Schritt getan zur Beſeitigung einer nicht
mehr zeitgemäßen Ueberlagerung. Das
Ziel der jetzt angebahnten Entwicklung wird
darin beſtehen, in Bitterfeld eine große orts-
gebundene parteiamtliche Tageszeitung zu
ſchaffen.

ar
Aitbewährt bei

Erkältung, Husten, Helserkeit

Arbeitsruhe an Weihnachten
Keine Minderung des CEinkommens Bei Arlaub Vor oder Nacharbeit

hd. Die Weihnachtsfeiertage fallen in
dieſem Jahr auf einen Mittwoch und einem
Donnerstag. Hierdurch bietet ſich in vielen
Fällen die Möglichkeit, den Gefolgſchafts
mitgliedern eine längere zu ſammenhängende
Freizeit durch Schließung des Betriebes
an den Werktagen vor und nach dem Weih
nachtsfeſt zu verſchaffen, die aber mit Rück
ſicht auf die Verkehrslage an den Feiertagen
möglichſt nicht zu Reiſen benutzt werden
ſoll. Mit der Gewährung der Freizeit darf
jedoch nicht eine Minderung des Einkom-
mens der Gefolgſchaftsmitglieder verbunden
o die die Feſttagsfreude beeinträchtigen
würde.

Für die beiden Weihnachtstage iſt der
Lohn bereits auf Grund der Feiertags-
anordnung vom 83. Dezember 1937
weiterzuzahlen. Eine Einbuße durch den
Ausfall von Arbeitsſtunden an den Werk
tagen kann, ſoweit nicht bezahlter

Urlaub in Frage kommt, durch Vor
oder Nacharbeit vermieden werden.
Der Ausgleich wird in der Regel durch Ver
längerung der werktäglichen Arbeitszeit in
den Wochen vor und nach Weihnachten im
Rahmen der geltenden Vorſchriften vorzu
nehmen ſein. Bei mehrſchichtiger Arbeits
weiſe oder ſolchen einſchichtigen Betrieben,
deren werktägliche Arbeitszeit bereits bis
zur geſetzlichen Höchſtgrenze ausgedehnt iſt,
kann jedoch die ausfallende Arbeitszeit in
der Regel nur durch Sonntagsarbeit
ausgeglichen werden. Der Reichsarbeits
miniſter hat genehmigt, daß in ſolchen Fäl
len an je einem Sonntag der Monate De
zember 1940 und Januar, Februar und März
1941 gearbeitet werden darf. Die Vornahme
der Sonntagsarbeit iſt aber den Gewerbe
aufſichtsämtern anzuzeigen, die in be
ſonderen Fällen auch zulaſſen können, daß
mehr als ein Sonntag im Monat zum Aus
gleich herangezogen wird.

ſtarke Erhöhung des Gemüſeverbrauchs
Wochenühberſicht der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Für die Schweineherdbuchzuchten wird
einmalig eine beſtimmte Menge Futterge
treide und Fiſchmehl zur Verfügung geſtellt.
Die Verteilung auf die einzelnen Zucht-
betriebe erfolgt über den Reichsverband
deutſcher Schweinezüchter. Auch für die
Wildfütterung wird eine begrenzte Menge
Futtermittel (Gerſte und Hafer) auf Bezug
ſcheine, die durch die Kreisfägermeiſter bzw.
h n ausgegeben werden, bereit
geſtellt.

Die Entwicklung der Auftriebe an den
Schlachtviehmärkten entſpricht mit weiteren
Erhöhungen bei Rindern, Kälbern und
Schweinen den Erwartungen.

Die Hühner haben ihre Legetätigkeit mit
einer längeren Ruhepauſe unterbrochen.
In ſolchen Wochen iſt der Anfall völlig be
deutungslos. Um ſo dankbarer muß daher

der Verbraucher die ſegensreichen Auswir
kungen der Vorratswirtſchaft empfinden, die
ihm in dem laufenden Verſorgungszeit
raum (bis 15. Dezember 1940) insgeſamt
ſieben Eier je Verſorgungsbe-
berechtigten zur Verfügung ſtellen
kann. Nur zu leicht wird ſo etwas als
ſelbſtverſtändlich hingenommen!

Der Gemüſſemarkt hat jetzt und in den
kommenden Wochen außerordentlich große
Verſorgungsaufgaben zu übernehmen. Der
Verbrauch in Gemüſe faſt jeder Art iſt ſtark
geſtiegen (in Sachſen-Anhalt 1939 auf das
Dreifache, 1940 auf das Fünffache), ſo daß
bei einzelnen Arten eine Bewirtſchaftung
vorgenommen werden mußte. Jm übrigen
aber verdanken die Gemüſemärkte der gün
ſtigen Witterung noch eine Auswahl, auf die
zuweilen um dieſe Zeit in manchem Frie
densjahr ſchon hat verzichtet werden müſſen.

ſammelheizung im Winkler

Bei Erörterungen mit den beteiligten Stellen
n nach Mitteilung des Reichsminiſters der Juſtiz
und des Reichskommiſſars für die Preisbildung keine
Beeinträchtigung des vertragsmäßigen Gebrauchs
der Mietſachen vor, wenn die Minderleiſtung auf
der behördlich allgemein angeordneten Einſchränkung
des Kohlenverbrauchs beruht und eine unter Berück
ſichtigung dieſes Umſtandes angemeſſene Erwärmung
(48 Grad Celſius) der von dem Mieter hauptſächlich
benutzten Räume in der Zeit von 10 bis 21 Uhr
erzielt wird. Jſt eine angemeſſene Beheizung in
folge einer notwendigen Einſchränkung des Kohlen

verbrauchs nicht mehr zu erzielen ſo iſt der Mieter
grundſätzlich zur Minderung der Miete je nach
dem Grade der Einſchränkung von 5 bis 20 v. H.
berechtigt. Bei Stillegung der Sammelheizung er
mäßigt ſich der Mietzins um volle 20 v. H. Eine
Senkung iſt jedoch nicht erforderlich, wenn die
Heizung an nicht mehr als drei Tagen im Monat
ſtillgelegt oder eingeſchränkt wird.

Ueber die Höhe der im Einzelfall angemeſſenen
Abzüge ſollen ſich Vermieter und Mieter gütlich
einigen. Kommt eine Einigung nicht zuſtande, ent
ſcheidet die zuſtändige Preisbehörde endgültig. Es
wird jedoch erwartet, daß eine Jn anſpruchnahme
der Behörden tunlichſt unterbleibt.

Soweit die Koſten der Sammelheizung in ihrer
tatſächlichen Höhe auf die Mieter umgelegt werden,
iſt ein Abzug nicht erforderlich, da ſich eine etwaige
Erſparnis bei der Endabrechnung ohnehin auswirkt.

Eigenartige deutſche Briefe

Einen Teil ſeiner Sammlung „Eigenartige
deutſche Briefe“ hatte E. A. Bertram (Hanns
ver vom Reichsbund der Philateliſten mit nachHalle gebracht, die zu betrachten BSC „Hallenſia“
eingeladen hatte. Soldatenbrief aus der Zeit vor
1914, zwar beſtand Portofreiheit, doch nicht ohne
den Vermerk „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit

des Empfänger“. Gefälſchte GefangenenBriefe aus
England während des Weltkrieges, angeblich von
deutſchen Kriegesgefangenen geſchrieben und von
den Engländern zur Untergrabung der Stimmung
über der Weſtfront abgeworfen; ein Brief aus
Deutſch Oſtafrika, der über Portugieſiſch Oſtafrika
Deutſchland auch im Weltkriege erreichte; Briefe aus
dem Saargebiet, Oberſchleſten ufw. führten die Fol
83 des Verſailler Vertrages vor Augen, aber auch

riefe aus dem Rheinland mit dem Stempel der
Poſtüberwachungsſtelle der Entente. Ein Pracht
exemplar ſtellte ein Brief mit dem ungemein ſeltenen
Stempel der deutſchen Militärmiſſion in Konia
(Kleinaſien) dar.
gelnen Landesbehörden durch beſondere Ablöſungs
verträge mit der Reichspoſt Gebührenfreiheit wie
der Stempel „Frei durch Ablöſung Nr. 21* Nr. 21
war der Vertrag mit Preußen) beſagt, und es Jab
im Ganzen 26 ſolcher Verträge. Eine Seltenheit
ſtellte auch der Brief der „Kriegswollbedaxrf A. G.
Brüſſel dar, denn nur wenige Kriegsgeſellſchaften
unterhielten Ablöſungsverträge mit der Reichspoſt.
Weiter zeigte die Schau Briefe aller damals regie
renden deutſchen Fürſtenfamilien, die auf Grund
von Staatsverträgen Gebührenfreiheit hatten.

Zum Schluß erfreute Dr. med. Schumann
(Halle) mit ſchwediſchen Rollenmarken und zeigte,
wie man ſelbſt aus dieſen wenig beachteten Marken
n poſtgeſchichtlich Wertvolle heran gen

ann. 9die Jugendſchußkammer Halle kagke
Vor der Jugendſchutzkammer zu Halle

wurde geſtern der 40fährige Karl Lind
ner aus Bitterfeld wegen fortgeſetzten
Sittlichkeitsverbrechens an einem minder
jährigen Mädchen in Tateinheit mit Blut
ſchande zu einem Jahr und ſechs Monaten
e und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

2

Mangold 12 (7), Blumenkohl mind.

je Stü

Im Deutſchland der Bundesſtaaten hatten die ein

Keine Kurſe neben Pflichtjahr

Da der Beſuch kaufmänniſcher Kurſe
während des Pflichtjahres dem Sinn des
Pflichtjahres nicht entſpricht. iſt denjenigen
Mädchen, die künftig neben ihrer Pflicht
jahrtätigkeit kaufmänniſche Kurſe beſuchen,
die Beſcheinigung der Ableiſtung des
Pflichtjahres im Arbeitsbuch zu verſagen,
wie der Reichsarbeitsminiſter anordnet.

Vom halliſchen Wochenmarkt

Auf dem Wochenmarkt waren am Sonnabend
vormittag die winterlichen Gemüſe reichlich ver
treten. S gab ſehr viel Sellerie, Möhren, Rote
Rüben, Weißkohl, Zwiebeln, Schwarzwurzeln,
Zitronen und adventliches Tannengrün.

Es wurden gezahlt für das halbe Kilo Spinat
0,10, Porree 0,24—0,28, Schwarzwurzeln 0,28, Weiß
kohl 0,07, Wirſingkohl 0,09, Rotkohl 0,10, Sellerie

14, Möhren 0,08-—60,09, Rote Rüben 0,o9, Rettich
das Stück 0,05-0,12, Würzburger 0,11-—6,18, Zitro
nen 0,06—0,07 RM.

Perbrancher-Richt
und Erzenger-Höchſtpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in KlammernExrzeugerhöchſtpreiſe) im Wiriſchaftsgebiet Sachſen Anhalt

ab 30. Rovember 1940 bis auf weiteres feſtgeſetht:
Kopfſalat, Freiland *13 (*8), Treibhaus *18

Endivien *15. Rapunzel 48 (80), Spinat 11 G
Wo mm Gr. 1

(*27), mind. 180 mm Gr. II *37 (*22), mind. 100 mm
Gr. in *26 (*15), unter 100 mm Gr. IV. *18 (*10), Kohl
rabi ohne Laub Gr. i 9 Gr. II 8 (9), Gr, II 7 H
Wirſing 9 (4), Weißkohl 8 (3,8), Einſchneidekohl (2,65),
Rottohl 9 (4,4), Roſentohl 32 (20), Grunkohl s (3,5),
TreibhausTomaten 33 (26), Möhren, Sudenburger und
Flakeer 6—7 (2,2—8), Nantaiſer und lange rote ſtumpfe
7 (2,76 3,75), Kohlrüben 6 Rote Bete 7 O
Radies, runde (Bund je 10 Stück) *9 (*5), lange *11 (756),
Würzburger *13 (8), Rettich (weiß, gewaſchen) 5—-10 em
Hurchm. Gr. I *12 (*7), cm Durchm. Gr. II »9
Ketntich (ſchwarz) 6—10 ein Durchm. Gr. I *8 (*4), 3—6 em
Durchm. Gr. U. 5 (2), Peterſilie (grün) (30), Peter
ſitienwurzel 13 (9), mit Laub 17 (10), Meerrettich 55 (35),
Schwarzwurzel 24 (15), Sellerie ohne Laub Gr. 1 13 (8),
Gr. I 11 (6,5), Gr. I 9 (5), mit Laub mind. 100 m
Durchm. (je 10 Stück) *205 (*130), mind. 80 mm Durchm.
*158 (*100), Porree über 35 mm Durchm. Gr. I 17 (10)
10 35 mm Gr. U 13 (8), unter 10 mm Durchm. Gr. III
9 (5), Zwiebeln 10, Aepfel, Cox-OrangeRenette 50 (325),
Aepfel und Birnen 19-41 (12,8—-27,7), Walnüſſe 44 (30),
Hagebutten mit Samen Sammlerpreis 18.

Die angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe de e kg
oder Bund in Rpf. ſind unter Beachtung der

feſtgelegten Handelsſpannen und eines Durchſchnittsfracht
e errechnet und berückſichtigen den Abſatz über Groß
und Einzelhandel bei Bezug aus dem Gebiet SachſenAnhalt.

waſſerſſände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 30. November 1940
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Nachdem Giege
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4 Jahre Reichsgeſetz über die Hitler Jugend
Einheit von Parkei und

dz. Der Führer hat vor nunmehr vier
Jahren, am 1. Dezember 1936, eins der
wichtigſten Grundgeſetze für den Auf
bau des nationalſozialiſtiſchen Staates er
laſſen, das Reichsgeſetz über die Hitler
Jugend. Der Krieg hat auch die Ausfüh
rung dieſes fundamentalen Werkes im Er
ziehungsſektor nicht aufhalten können. Die
erſten Jahrgänge ſind zur reichsgeſetzlichen
Jugenddienſtpflicht aufgerufen, und
e ſind weit über fünf Millionen junge
Menſchen zwiſchen zehn und achtzehn Jahren
durch die neue Reichsregelung erfaßt.

Schon vor dem Erlaß des Geſetzes waren
über 90 v. H. der deutſchen Jugend frei
willig in die Reihen der HJ. geſtrömt. Ein
ſehr großer Teil davon hatte die HJ. bereits
durchlaufen. Der Reichsgeſetzgeber hat die
logiſche Folgerung aus dem organiſch Ge
wachſenen gegen und beſtimmt, daß die
HJ. neben Elternhaus und Schule der dritte
maßgebende Erziehungsfaktor der
geſamten deutſchen Jugend iſt. Dabei iſt zu
bedenken, daß es für die deutſche Jugend
dienſtpflicht in der ganzen Welt keine
Parallele gibt, auch nicht in der Arbeits
dienſt oder gar in der Wehrpflicht, handelt
es ſich doch bei den beiden letzteren um Er
wachſene, die kaſerniert ſind und während der
vorgeſchriebenen Zeit ausſchließlich zur Ver
fügung ſtehen. Die Jugenddienſtpflicht aber
muß neben der Schule und neben dem
Elternhaus, teilweiſe auch neben dem Be
ruf, durchgeführt werden. Alle ihre Maß
nahmen ſind entſprechend abzuſtellen. Den
noch hat ſie ihrem hohen Auftrag gerecht zu
werden, die deutſche Jugend geiſtig, ſittlich

ſStagk Der Jugendpaß
und körperlich zu erziehen. Die Erfaſſung
der Jahrgänge erfolgt analog den Schul
jahrgängen mit der Maßgabe, daß alljähr
lich zum Geburtstag des Führers die Zehn
jährigen zur Jugenddtenſtpflicht aufgerufen
werden. Da 10940 als erſter ſchulpflichtiger
Jahrgang der Geburtsjahrgang 1629730
aufgerufen wurde, wird nach acht Jahren
der Dauerzuſtand erreicht ſein, daß die
10- bis 18 jährigen 100prozentig die Jugend
dienſtpflicht ableiſten.

Später wird einmal der Jugendpaß
jeden Jugendlichen durch die acht Jahre
ſeiner Jugenddienſtpflicht begleiten und
Auskunft geben über ſeinen vielfachen Ein
ſatz für die Volksgemeinſchaft. Der Jugend
paß wird gewiſſermaßen die Vorſtufe ſein
und die Grundlage bilden für den Arbeits
und den Wehrpaß.

Die Einheit von Partei undStaat wird in dieſem Geſetz zum erſten
Male ganz eindeutig offenbar. Das HJ.
Geſetz „verreichlicht“ gewiſſermaßen die
Jugend. Die Finanzaufſicht aber über dieſe
reichsgeſetzlich erfaßte Jugend führt der
Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. Ferner
ſichert das Reich durch Erfaſſung und not
falls Zwang die Erfüllung der n
dienſtpflicht. Der Jnhalt dieſer vom Reiche
verfügten Jugenddienſtpflicht wird aber ge
ſtaltet durch eine Gliederung der Partei,
nämlich die HJ. Staat und Partei ver
ſchmelzen hier zur Einheit in der Arbeit an
der Jugend. Ein vedeutſames Symbol: iſt
doch die Jugend von heute der Staat von
morgen.

Die Ehefrau erſtochen
Gotha. Der im Ruheſtand lebende 61-

jährige Kaſſenbote Theodor Ull rich ver
letzte nach vorausgegangener Auseinander
etzung ſeine von ihm getrennt lebende Ehe
rau in ihrer Wohnung mit einem Meſſer
ſo ſchwer, daß der Tod durch Verblutung
intrat. Der Täter begab ſich dann nach
ſeiner Behauſung, wo er er hängt auf
gefunden wurde.

e
vor Ansteckung, schöfzt
man sich durch

6auen
III

Gegen Erkältung, Halsentzöndung

hHelraten
Ober Jngenteur Verwaltungs Grundſtück, ſuchtArademiker, in leit. Posit., 38 Jahre, inſpektor liebevolle Frau und

ledig, 55 gute Erscheinung, mit sehr 30er, Raturfreund Mutter ſeiner Kin
gutein Einkommen und Vermögen, viel-
deitig interessiert, lebensfron aber
berzenseinsam, sucht liebe treue Gattin
Nicht Vermögen, sondern innige Nei- mit

a W r gen unter25 deh. Erie er e ten. Alter 18—28zig Os, Bergstraße 23, pr. Ehe Jahre, Vermögen

witſler.) nicht unbedingt er
forderlich. Näheres
unter H 23 durch
den Briefbund

Treuhelf,
Dame Handwerker

Yitte Dreißiger, vom Lande, 31 J.,
ind, lebensfroh, 1,72 groß, evang.,
usſehend, be wünſcht d. Bekannt

u. Zdealiſt, möchte der im Alter von

das wahre Glück in 28 bis 32 Jahren,
trauter Häuslichkeit möglichſt ohne An

gleichgeſinnter hang.
Lebensgefährtin fin unter De 10612 an

tätig, mit ſchö
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Witwe
39 J., vom Lande
(mit Rente), ſucht
guten Ehekameraden

u. Vater, bis 50 J.,
für meine beiden
Kinder. Schönes
Heim vorhanden.

rdl. uſchriften
332 MRZ, Klein

ſchmieden.

Junges
Mädel, 21 Jahre,
aus beſtem Hauſe,
ſucht guten Kame
raden. Evtl. ſpätere
Sag Freundliche
uſchriften M 331

MNZ, Kleinſchmie
den.

khen aberkreige vermittelt

äiskrei Groſßeheanbahnung

krau Horstmann
elle, Hindenburgsfrahe 63 rechts

asienlose Beratung fäqlich von
9—20 Uhr. Vertretung i. 40 Sfädt,

19jähriges
hieebes nettes Mädel, mit 20 000 RM.
ermögen,
ich erzogen,Warmherzig, gut und häus

sehr nafurferbunden und
usikalisch, möchte aufrichtigem Gatten
teue Kameradin

dein

ir. B pr.
e

a und tüchtige Hausfrau
Näheres unter 6525 dch. Erienh

x ſer, Leipzig O s, Bergetraße
(Ehemittler.)

Meerane Sa.
Witwer

37 Jahre, 3 Kinder,
ſucht Witwe oder
Landwirtstochter m.
etwas Vermögen.
Frdl. Zuſchriften K
7883 MNZ, Klein
ſchmieden.

Handwerks
meiſter

54 J. alt, wünſcht
anſtänd. Frau, ohne
Anhang, als auf
richtige Lebens
kameradin zwecks
Heirat kennenzuler
nen. Nur ehrliche
Zuſchriften mit
Bild (zurück) erbe
ten unter K 7902

Kleinſchmie
en.

Witwer
ohne Anhang, Anfang 60, in Jweter
Stellung in ordent
lichen Verhältniſſen
lebend, mit ſchö
ner Wohng., fucht
einfache Frau zw.Heirat. rdl. ar
ſchr. K 7912 MNZ,
Kleinſchmieden.

Motorrad
ſportler

28 Jahre, in guter
Stelkung, mit etwas
Erſparniſſ., wünſcht
nettes Mädel, das
treu und aufrichtig
iſt, zwecks ſpäterer
Heirat kennenzuler
nen. Bildzuſchriften
unt. R 5090 MNZ,
Halle, Riebeckplatz.

dürch einen der vielen auf-
richtigen Ehewünsche unfer

GEKleinanzeigen Junggeselle,

Zwei Hundertjährige

Tornau (Kr. Bitterfeld). Frau Amalie
Müller geb. Frömmichen aus dem Heide
dörfchen Tornau beging ihren 100. Geburts
tag. Die Hundertjährige verbrachte einen
Teil ihres Witwenſtandes bei ihrer älteſten
Tochter in Düben. Nach deren Tode verzog
ſie zu ihrer zweiten Tochter nach Leipzig,
wo ſie jetzt lebt.

Magdeburg. Am 1. Dezember begeht die
Witwe Marie Müller ihren 100. Ge
burtstag. Sie wurde als Tochter des
Glaſermeiſters und Landwirts Krey in
Bad Tennſtedt geboren. Jn Langenſalza
heiratete ſie den Baubeamten Müller.

Weihnachtsgeſchenke frühzeitig zur
Poſt geben! Warte nicht erſt die Flut
der Sendungen ab! Gib jetzt dein
Weihnachtspaket auf. Was nach dem
15. Dezember bei der Poſt eingeliefert
wird, kann nicht rechtzeitig ankommen.

Verwaltungs
beamter

37 Jahre, gutes
Aeußere, verwitwet
mit 2 Kindern, eig.

Zuſchriften

MNZ, Delitzſch er
beten.

Suche
Bekanntſchaft eines
alleinſtehenden, ge
bildeten Herrn (Al r
ter 45--50 Jahre)
zwecks ſpät. Heirat.
Blonde Alzigerin.
Beiderſeitige Dis
kretion ſelbſtverſt.
Zuſchriften P 7879
MN Halle (S.),Kleinſchmieden

Seit einigen Wochen meldet der deutſche
Heeresbericht hin und wieder die Be
ſchießung von afenanlagen in
Dover oder feindlicher Geleitzüge vor
der engliſchen Küſte durch Fernkampf-
batterien. Wie ſind die Stellungen für
dieſe Geſchütze ſchwerſten Kalibers plötzlich
man möchte faſt ſagen über Nacht, errichtet
worden

Vor Monaten noch tummelten ſich Bade
gäſte auf den Sanddünen an der Kanalküſte.
Der Krieg hatte ſie verſcheucht und engliſche
und franzöſiſche Truppen belegten die Hotels
und Penſionshäuſer. Aber ſchon wenige
Wochen nach dem Beginn der Offenſive
mußten ſie den deutſchen Soldaten weichen,
nur kürz war der Krieg, wie ein Spuk
jagte er über die Dünen der Kanalküſte.

Sofort nach dem Waffenſtill-ſtand wurden große Kolonnen der
Frontarbeiter aus allen Einſatz
gebieten während des Vormarſches aus dem
IJnneren Frankreichs an die Nordweſtküſte
verlegt. Wie im Hochſommer des Jahres
1938 am Weſtwall mußten zur Unter
bringung der Maſſen in kürzerſter Zeit
Lager eingerichtet werden. In aller Eile
wurden die von den Engländern zurück
gelaſſenen Baracken und Zelte in einen
wohnlichen Zuſtand geſetzt. Ueber Nacht
rollten viele Hundert Laſtkraftwagen an,
ſorgten für die Heranſchaffung von Material,
Maſchinen und Arbeitsgeräten. Tauſende
Fäuſte packten zu und in kürzeſter Friſt war
es wieder ſo, wie vor zwei Jahren am
Weſtwall: für den Laien ein Bild heilloſen
Durcheinanders, in Wirklichkeit aber das
kraftvolle Gemälde einer wohldurch-
dachten Arbeitsſchlacht.

Berge werden verſehl
Seit vielen Wochen ſind wir auf der

ſchmalen Küſtenſtraße von Bauſtelle zu Bau
ſtelle gefahren, haben den Fortgang der
Arbeit verfolgt und erlebten ein zweites
Mal, wie ein Landſtrich ſein Geſicht wechſelte,
wie Berge verſetzt wurden und neue
Hügel entſtanden. Schon am frühen
Morgen brachten zahlloſe Omnibuſſe die
Arbeiter zur Bauſtelle. Dann rollten den
ganzen Tag über in langen Zügen die
Wagen von den Beladeſtellen zu den Bau
plätzen. Ein Verkehr entwickelte ſich, wie
ihn dieſe Gegend wohl noch niemals geſehen
hat. Die ſchmalen Küſtenſtraßen waren da
her dieſen Anforderungen auch nicht ge
wachſen. Sofort wurden Kolonnen angeſetzt,
dieſe Straßen zu verbeſſern und zu
verbreitern.

Auf der Fahrt entlang der Küſte beglei
ten uns links und rechts der Straße die

Damenkleidung
kauft man gut

im Haus der guten Bedienung

Gr. Ulrichstrae 2 3

Arbeitsplätze und Bauſtellen.

Solider
28jähriger, 1,69 mgroß, kathor ſucht
nettes kath. wadeil
zw. Heirat kennen
zulernen. Zuſchrift.
mit Bild V 1538
MNZ, Halle S.

Techniker
ſtrebſam, ſolid, 35,
1,61, in guter Stel
lung, wünſcht be
mittelte Heirats
Bekanntſchaft, auch
v. Lande angenehm.Ausführl. er
ten unter 62
Sachſenland, Leip
zig C 1.

Der Einbau der Fernkampfgeſchütze
Arbeitsſchlacht vor Englands Toren Von Bauſtelle zu Bauſtelle

Von Kriegsberichter Kurt Lauterjung.
der kommt uns der Vergleich zum
Weſtwall, es iſt der gleiche Rhyth
mus tempogeladener Arbeit. Hier rattern
in einem ſchon einige Meter tiefem Loch
zwei Planierraupen, Ungetüme von Ma
ſchinen, die die Engländer beſtimmt nicht
mit Vorſatz zurückgelaſſen haben und die
nun von Frontarbeitern gegen ihre bis
herigen Beſitzer in Gang geſetzt wurden.

Das künflige Werk

Dort ſteht das Gerüſt eines künftigen
Werkes. Tief im Eiſengeflecht ſtehen die
Flechter und legen letzte Hand an. Daneben
iſt im Halbrund eine ganze Batterie von
Betonmiſchmaſchinen aufgefahren, die bald
ebenſo ihr ehernes Lied ſingen werden, wie
einige hundert Meter weiter auf einer an
deren Bauſtelle, wo die 24 Miſchmaſchinen
gerade auf vollen Touren laufen. Feld
bahnloren werden herangeſchoben, gefüllt
und wieder entladen. Zementierer ſorgen
mit langen Stangen dafür, daß der Guß
gelingt und das Werk ſpäter keine ſchadhaf
ten Stellen aufweiſen kann.

Auf der anderen, dem Panzerwerk abge
kehrten Seite der Batterie von Miſchmaſchi
nen führt eine elektriſche Bahn einen langen
Zug mit Loren mit Kies auf die Bühne hoch
über der Erde. Kranarme holen dieZementſäcke aus der Tiefe herauf. Eine
dichte Staubwolke hüllt die Männer ein, die
dort unten und hier oben arbeiten. Mit

einer Schutzbrille vor den Augen, einem
Taſchentuch im Mund und einem Tuch um
den Halz ſchützen ſie ſich gegen den feinen
Zementſtaub.

Am Nachbarwerk recken ſich rieſige
Kräne in den Himmel und Arbeiter
eines Rüſtungsbetriebes ſind ſchon
bei der Montage der Geſchützrohre. Die Luft iſt erfüllt von dem Häm
mern der Motore, von dem Lärm der Miſch
maſchinen. Die Brandung des nahen
Meeres, das Donnern der Flugzeuge, die
über die Bauſtellen hinweg nach England
ziehen, wird verſchlungen von dieſem kraft
vollen Lied emſiger Arbeit.

So bauten Frontarbeiter den Soldaten
eine neue Stellung vor den TorenEngland s. Wieder haben ſie das Wort
ihres erſten Baumeiſters Dr. Todt erfüllt,
als er ihnen zu Beginn der deutſchen Offen
ſive im Weſten zurief: „Der Frontarbeiter
wird dem Frontſoldaten immer zur Seite
ſtehen.“

die seit 30 Jahren
bewährte, natürlich-milde

Seesand-Mandelkleie
für sehr Empfindliche auch ohne Seesand-

Haben Sto sehon uns. bebiiderton,
neuem Schriften für ernsthaft Ehewillige7
Hoein7 Dann bestoil. Sie gleich Vorname,
Geburtsdat. u. 72 erb. Der erfolgrelche

7 Leipzig C 1/83

Junger Kaufmann Juger
Mann,selbständig, mit Postagentur, vom

Lande, dem es an Damenbekanntschaft
kehlt, hat den Wunsch, mit einem soli-
den, anständigen Mädel die Bekannt-
schaft zu schließen zwecks späterer
Heirat. Zuschriften mit Bild Rück-
gabe und Verschwiegenheit zugesichert

erbeten an die MNZ, Bitterfeld unterB 520. MNZ, Bitterfeld.

29 Jahre,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines netten
Mädels zwecks bal
diger Ehe, m. Kind
nicht ausgeſchloſſen.
Ernſtgemeinte Bild
zuſchriften u. B 416

23 Jahre, ſolid, m.
eigen. Erxſparniſſen,
ſucht einfach. Mädel

e e Lande bietet ſelbeventl. mi
zwecks ſpäterer Hei Schneider Einheirat müde, ſuche netten
rat kennenzulernen.
Bildzuſchrift. B 404
MNZ, Bitterfeld.

Schließfach
Zementenr

Weihnachts
wunſch

Alleinſeins

Welches
nette Mädel vom

Kind, ſtändig arbeitendem Des

Lebenskameraden,

50 J., Handwerks
eſchäft? Bin 28 J., meiſter, Beamter,

hellbl., ſchlant; gute Figur, er

in Konfektions u.
Manufakturwaren

Handwerker enſionärin
ſtrebſam, 28 Jahre,anhanglos, Mitte 50,
1,65, ſolid, mit Er möchte älteren, ge kieim
ſparniſſen, wünſcht bildeten Herrn als 1
aufrichtiges, geſun treuen Lebenskamedes Mädel zwecks raden kennenlernen.
Heirat
lernen. Bildzu
ſchrift. B 424 MNZ,
Bitterfeld.

Zwei räuleinMädel, 35 ahre, zurückrer de hattend, ſucht zw.

Kleinſchmie n.
Herren (bis 50 J.
Verhältnissen,
ehren wörtlich

Ansehni. Frauehen
(2/165) jünger aussehend, schiank, zur
Zeit R-Angest., mit 18j. Sohn, schönem muſikliebend,

immer u,
ückliche Wiederheirat.
e r Fleck, möchte es nicht

nur uel 8kennenzu g riften g. 7920 Kameradin ung en lich Müuerden

den Vertrauensv.
möglichst mit
zurück)

ſ 337 MNZ, Halle, Mühlweg

in. wünſcht HabeHaus,Wien Nu ne hen
angenehm. Aeußere.fahrer, gefang per Bildzuſchr. Qu s

Küche) wünscht MRZ, Halle S.in.h e ſinnige Natur, eir
ter mehr. erteZuſchriften m. Bild Fräulein

s Eis 29 n 1,70 gr.,wünſcht aufrichtig.,
intelligenten, ſtrebTun ſamen Herrn zwecksInduſtrie ſpät. Heirat kennen

haudwerker lernen. Witwer

z ſnetere n
uschriften vonin nur geordneten leben.

Bild
erbeten unter

eirat die Bekannt

See n en nes tennetten Herrn, bis friedl. Herrn. Zu
28 Jahre, zwecks De g.ſpäterer Heirat. An i Halle (S.),
gebote R 335 Kleinſchmieden
MNZ, Mühlweg.e irre28jähriger a
junger Mann, 1,65, erſucht die Bekannt- 37 Jahre, 1,60 gr.,
ſchaft eines netten wünſcht Briefwechſe

jungen

425 MNZ, Bitter Zuſchriften 412
feld. MMNZ, Bitterfeld.

Perſönlich
beauftragte mich Brennereibes.
Tochter, sehr gut aussehend, junge
Dame, deren Vater ein sehr gutgehendes
Unternehmen und umfangr. Liegenschaf-
ten besitzt, sowie Fabrikbesitzer,

Ende 30, 72 000, Eink.,
etwa 300 000 Verm. passenden Ehe-efährten zu empfehlen. Adolf Orth,
heanbahnung. Berlin W 50, Kur-

damm i2.fürst

für kigenheim-
Mädchens mit naturverbunde gute Erſcheinung, feſten Lebenskameoder Witwe, auch nem Mädel, 30 bis nietessenten naturliebend und raden ſehnt? Bin

mit Kind, zwecks 35 Jahre, Witwe häuslich, möchte 25 J., 1,74, dunkel,ſpät. Heirat. Bild m. Kind angenehm, aufrichtigen Lebens gutes Ausſehen, in
zuſchriften unter B zwecks ſpät. Heirat. Des Gutgchein doereentios kameraden

zum Gratisbezug do raied e
strierten Eigennelmdroschore
Sie enmnstt rütz cher
man Ach dörch Koqusrbogön-
sie Ratensparuno an eilig
nes Haus (ainechlest 1,68 groß, uchtv h t. B.efdeio douen o. bauen r 30 bis S Jahre alt e

S NuKasse Dorimund ans 18

37 Jahre, ſucht auf nicht ausgeſchloſſen.
dieſem Wege nettes, Frdl. Zuſchriften,
einfaches Mädel evtl. mit Bild (zu
kennenzulernen zw. rück) erbeten unter
baldiger Heirat. S 1535 MNRg,ſchriften, am lieb Halle S.
ſten mit Bild, P
7800 M NZ, Halle. Wo

r. m in Mäüdel, liebWeihnachts und treu, das ſich
wunſch nach einem

Mädel, 33 J., 1,68, ſolchen
eben

charakter

kennen er Stellung. Erlernen. Freundliche bitte n
uſchriften M 333 unt. U 1537 MR8,
N8Z, Halle S. Halle S.

Kann h r37 Jahre alt, sehr ter Charakter,
dunkelblond. Wirt

ngen: guter Charakter, einfaches,
fleißiges, ehrliches Mädel aus kleiner
Landwirischaft od. die m. der Landwirt-
schaft vertraut ist, spätere Heirat nicht

Weihnachts
wunſch

Drei gute Freunde,
guten Charakter
Alter 19, 21, 25
Jahre, da es ihnen
an Damenbekannt
ſchaft ſehlt, ſuchen
hiermit auf dieſem
Wege drei nette ſo
lide aufrichtige Mä
dels gleich. Alters,
möglichſt v. Lande,
zwecks evtl. ſpäterer
Heirat in Brief
wechſel zu treten,
angenehm m. Bild.
Zuſchriften S 1555
MNZ, Halle S.

Fräulein
34 Jahre, 1,65 gr.,
ar berufstätig,
wünſcht ſol. Herrn
zwecks ſpäterer Hei
rat kennenzulernen.Vildzuſchriſten er
beten T 1536 MRNZ,
Halle S.

Dame
Mitte 30, Kaufm.
Ehefrau, nach Halle
zugezogen, ſucht
paſſenden Anſchluß.
Zuſchriften K 7892
s Kleinſchmie

en.

Briefe
dankend erhalten.
Komme Dienstag
10 Uhr. Viele Grüße
H. Förſter.

[[„JZ J
Geldverkehr

4000,
auch mehr, auf gute

ypothek auszuleih.
Zuſchriften K 7904
yus, Kleinſchmie

en.

Die Perſon
welche Freitagabend
bei Fleiſchermeiſter
Weber die Lebens
mitteltaſche ver
ſehentlich an ſich
nahm, wird ge
beten, dieſelbe in
der MNZ, Kleinſchmieden, abzugeb.

Angebote
auf KennzifferAn
zeigen bitten wir
nicht durch Einſchrei
ben einzuſenden, da
wir ſie nicht durch
Einſchreiben weiter
reichen können. Es

empfiehlt ſich nicht,
wichtige Papiere
beizufügen, ſondern
nur Abſchriften

MNZ,
Anzeigen Abteilung

Gebildetes
Fräulein, Anfang
40, 1,70 m, allein
ſtehend, wirtſchaft
lich, mit Ausſteuer
und Erſparniſſen,
ſucht aufrichtigen

errn in ſicherer
tellung zwecks Hei

rat kennenzulernen.

Halle der

Bildzuſchriften unt.
O 15652 MNZ,Halle S.

fhupotheken
auf Alt- und Neubaubesitz durch

Hypothken-Annahmestelie

Deutsehen Hypothekendank
mar

Bankdirektor H. Kosinskl,
Vlestraße Nr. 15, Ruf 310 96

vorrätig.
aus geschlossen. Frdl. Zuschriften K 7919

Kleinschmiedens.

an n
Tabletten

selbst in veralteten Fällen Original Packung
mit 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken

Verlangen Sie daselbst
klärende Broschüre.

Bel Asthma u. Bronchltls
zähe Verschleimung, qusſendem Husten?

d

O. H. E.

auf
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Ein Teil der Rüstungsindustrie von Liverpool, die zerstört wurde
Aufn.: Scherl-Bilderdienſt

Vnser Bild zeigt einen Teil der Rüstungsfabriken in einem Vorort von Liverpool und gibt
einen Begriff von der gewaltigen Größe der Anlagen

Aufn.: PK. Adolph, Atlantic
Stukas gegen britischen Geleitzug

Wie lebt der Engländer heute?
Allmählich fehlt es an allen Ecken und Enden

Vom engliſchen Tiſch iſt auch eine Speiſe
verſchwunden, die im täglichen Menü des
„kleinen Mannes“ eine große Rolle ſpielte:
gebratener Fiſch mit gebratenen Kartoffeln,
beides in Oel gebraten; Oel gibt es auch
nicht mehr.

Das britiſche Landwirtſchaftsminiſterium
hatte zur Förderung der Schweinezucht

Die führende
Qualitäts-Cigarette

AriKAnH z,

o )titah hat den weitaus größten Umſatz

Jetzt aber gibt es weder Fett noch Oel zum
Braten. Dabei muß jedoch immer wieder
vom deutſchen Leſer berückſichtigt werden,
daß England als „reiches Land“ in den
Krieg gegen Deutſchland eintrat. Wenn
England fetzt in der Ernährungslage
Schwierigkeiten hat, die in Deutſchland un
bekannt geblieben ſind, muß dieſes „An-
fangsſtadium“ immer wieder ganz beſonders
berückſichtigt werden.

die Poſaunen von Jericho
in Arlaub geſchickt

Drahtmeldung ünseres Vertreters)
osch. Bern, 30. Nov. Die „Poſaunen

von Jericho“ dürfen nicht mehr geblaſen
werden! Die Juden von Jeruſalem werden
die Töne, mit denen jeweils der Sabbath
angekündigt wurde, bis auf weiteres nicht
mehr hören, weil die britiſchen Militär
behörden Paläſtinas befürchten, daß die
jüdiſchen Poſaunen mit Fliegerſirenen ver
wechſelt werden können. Es müſſe unter
allen Umſtänden, ſo erklären die rückſichts

Feierliche Beiſehung Codreanus
An der Seite ſeiner Kameraden in Bukareſt beigeſeh

fachen Preis verkauft. Der Vorſitzende be
tonte, die Sondergerichte ſeien nicht gewillt,
Kriegsſchieber und -gewinnler hochkommen
zu laſſen.

Scharfe Strafe für Herrn Haſe
po. Stettin, 30. Nov. (Eig! Meld.) Jn

Stolp wurde ein Einwohner aus Klaſſen
berg wegen verbotenen Umgangs mit
Kriegsgefangenen und Unterſchlagung zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der
Angeklagte wollte ſich damit entſchuldigen,
daß er keine Zeitung leſe und daher
keine Kenntnis von den einſchlägigen
Kriegsbeſtimmungen gehabt habe. Der Vor
ſitzende wies jedoch darauf hin, daß dieſes
verantwortungsloſe Verhalten keineswegs
als ſtrafmildernder Grund, ſondern nur als
ſtrafverſchärfend gewertet werden könne.

Von der Wahrſagerin in den Fluß
W. sch. Hannover, 30. Nov. (Eig. Meld.)
Eine junge Braut aus Hannover machte

ſich auf den Weg zur Kartenlegerin, um dort
über ihre Zukunft näheres zu erfahren. Wie

vollen Militärbehörden dazu, eine Ver erſchrak ſie fedoch, als ſie aus dem Munde
aller Cigaretten im Preiſe von 5 Pf. und mehr wirrung der Bevölkerung vermieden der Wahrſagerin von der angeblichen Un
die klarſte Anerkennung für ihre einzigartige Güte!

werden. treue ihres Verlobten erfuhr. Auf ihre Be

verdankt ſie einem Wehrmachtangehörigen,
der den Schritt des Mädchens beobachtet
hatte.

Notzuchtverbrechen an einer Greiſin
ca. Linz, 30. Nov. (Eig. Meld.) Erſt

nach zehn Jahren wurde ein ſcheußliches
Verbrechen im ehemals tſchechiſchen Kreiſe
Kaplitz enthüllt und geſühnt. Der nicht
weniger als 17mal vorbeſtrafte 39jährige
Rudolf Holler wurde überführt, vor zehn
Jahren die ihm benachbarte 278 jährige
Marie Sobietitzky in früheſter Morgen
ſtunde im Schlaf überraſcht, gewürgt und
mißbraucht zu haben
der Untat erſtickt. Dem Verbrecher, der mit
größeren Geldſummen gerechnet hatte, fiel
eine ganze Krone in die Hände. Das Ge
richt erkannte wegen Notzuchtsverbrechen
Der e gen Ausgang auf lebenslänglichen

erker.

Wer hätte das gedacht?
Ein Gramm Kalk „frißt“ 16 Gramm Seife! Würde

man das Waſchwaſſer nicht enthärten, ſo gingen dem
deutſchen Volksvermögen nach amtlicher Schätzung

80-100 Millionen ßilogramm Seife im Jahr völlig
nutzlos verloren! Dieſe zahlen beweiſen, tbie wichtig es

iſt, den. Seifen- und Wäſchefeind ßalß mit henßo zu
vernichten. enko iſt ja ſo ergiebig! Oft genügen ſchon

1--2 Handvoll enko 30 Minuten vor Gereitung
der Waſchlauge im ßeſſel verrührt um das Waſſer

das Waſſer iſt. Das nebenſtehende Beiſpiel zeigt Ihnen

wieviel Seife in einem Waſchkeſſel normaler Größe bei

weichem, mittelhartem, hartem und ſehr hartem Waſſer

verſchiwendet wird, wenn man das Waſſer nicht mit

henko enthärtet.
Möchten Sie mehr darüber wiſſen? Dann leſen Sie die

neue fjenkel-Cehreſchrift Waſſer und Wäſche ein volks-

wirtſchaftliches Problem“. Sie enthält unter anderem

eine Aufſtellung über die fſärtegrade des Waſſers in den

Die Greiſin iſt bei

na0s d

weich zu machen und den Seifenfeind ßalk zu vernichten. verſchiedenen Städten Deutſchlands und ſagt Ihnen,

wieviel fenko Sie in Ihrem Fall am beſten nehmen.
Sleich ausfüllen und abſenden!

GUTSCHEIN
Name:

Drahtmeldung unseres Vertreters) Bukareſt, 30. Nov. Jm Grünen Haus Zertreter des bnige d e 9 z
ionä z i Horia Sima, d utſche Geſandte Fabri aO. S. Stockholm, 80. Nov. In der eng größere Kartoffelbeſtände freigegeben, da die I r irre v u a hee on Schiragch, fort.

liſchen Preſſe wird augenblicklich eine ziemm. Futkermitterknappheit immer größer wurde gameraden, die zuſammen mit ihm vor Gauleiter Bohle, der italieniſche Geſandte gange
lich heftige Kampagne gegen die Regierung. Und man ſich auf dieſe Weiſe für einige Zeit enan zwei Jahren ermordet worden ſind, und der italieniſche Sondergeſandte. Es ſiges
e r Man wirft ihr vor allem vor, durchhelfen wollte. Aber die Kartoffeln ihre letzte Ruhe gefunden. ſolgten die Generale der deutſchen übrig
aß ſie nicht rechtzeitig einſchneidende wurden in den Haushalten der Bauern ver Die Beiſetzungsfeierlichkeiten begannen Heeres- und Luftwaffen miſſion brach

Rationierungsmaßnahmen ergriffen habe, zehrt und die Schweine geſchlachtek. Man ff. einem Gottesdienſt in der Legionären und die übrigen Mitglieder des Diploma nicht
um. ein völliges Verſtegen gewiſſer Hat ſich daher daan entſchloſſen die für die Kirche in Bukareſt, wo die Särge ſeit drei liſchen Korps und der rumäniſchen Be V
Nahrungsquellen zu verhindern. Vergleicht Schweinezucht. beſtimmten Kartoffeln Tagen aufgebahrt waren. Nach dem Ein wegung. nickte
den die r Warengruppen mit viorlett zu färben, d i en Men treffen des Staatsführers General Anto Im Grünen Haus nahm die Geiſtlichkeit St
e in denen Mangel herrſcht. dann ſächlich den Schweinen und nicht den Men esen legten Reichsleiter von Schtrach einen die Einſegnung der Särge vor, die daraufDie ten t r Preſſe und ſchen zugute kommen. Kranz für den Führer und der Leiter der in die Erde verſenkt wurden. Damit hat verſte
e e e r r das „reiche“ England AO. der NEDAP. Gauleiter Bohle einen die Stagtsfeterlichkeit ihr Ende gefunden gegene tand hen ger Der Regierung Kranz für den Stellvertreter des Führers die von dem ganzen rumäniſchen Volke mitS e ſind ter weiſen Wenn Lord Woolton beſonders betonte, am Sarge Codreanus nieder. Der Kranz tiefer Bewegung verfolgt wurde. Rode
ver n i t h t a u n e eiben, daß der Engländer auf ſeine ernährungs es Führers war mit einer Schleife mit dem gewoFreitag r nicht ra reren hre mäßigen Gewohnheiten verzichten. müſſe, Namenszug und der Standarte des Führers Der rumäniſche Kaſſationshof hat das n
t 3 Flu kam Auch vier dann hat er damit mehr angekündigt, als geſchmückt. Anſchließend an die deutſche Wiederaufnahmeverfahren in dem gegen angekſind die ſe von Verale re man an und für ſich auf den erſten Blick aus Delegation legten der italieniſche Geſandte Corneliu Zelea Codreanu, den Begründer ſchwie

ne ſeh Heſtt n S S r zu ens- Fem Text erkennen könnte. Die ärmeren einen Kranz für den Duce und ein Sonder- der Legionären Bewegung, 1938 vom Karl- nicht
frühe Pillig a b o t Titer Schichten des engliſchen Volkes, vor allem geſandter einen Krangz für die faſchiſtiſche Regime angeſtrengten Prozeß durchgeführt
im Lett ries Fl iſch r r ab es die Arbeiter in den Jnduſtrieſtädten Enge Partei nieder. Nach einem feierlichen Er erklärte das Urteil des Militärgerichts
ſig v ich g e n aufen ga em kTaands, haben niemals gekannt, was man in Gottesdienſt ſetzte ſich der Zug zum Grünen des Bukareſter II. Armeekorps, das Co nichts
Des Lnlſſche e ahrten d chichten Seutſchland gutbürgerliches Eſſen nennt. Haus in Bewegung, der durch die ganze Hreanu wegen Hochverrat verurteilt hatte, Edith
liſches Poer ſchottiſches Fleiſch ſtets zu teuer in größerer engliſcher Staatsmann ſoll. Stadt ging. Den Familienangehörigen Co für aufgehoben und ſein Andenken für in E

iſches Fleiſch ſtets zu teuer einmal geſagt haben, ein Grund, warum dreanus und der 18 Legionäre folgten die rehabilitiert. im T
geweſen iſt. Auch dieſes Jmnportfleiſch iſt England dem ſichere Untergang entgegen brachin mehr norne ne kenſetven ſind ehe ſ. daß n tand un Sang e e 3 zfrauen gebe. Der engliſche Arbeiter lebte 33 K c a Welt verViolett gefärbte Karkoffeln nicht nur vbeſcheidenrr, als man das auf dem IC In 1 nur?

Am größten iſt die Fettnot in England e lero rer eſged n ür Kri l k h Ab Verlobter iſt doch ewas er bekommt, war beſonder echt zu r egsgewinnler merkung hin: „Aber mein Verlobter v verleMit der Milch wirtſchaft geht es Hereitet, ſtets das gleiche Eſſen, und jeder, Zuchthaus f gsg als Soldat draußen bekam ſie noch 2
re abwärts. Die Milchzuteilung in den er in England war, weiß, wie die beiden po. Stettin, 30. Nov. (Eig. Meld.) Das mals von der Alten auf Grund der gelegten Alſo
r ßeren Städten iſt ſehr knapp. Aus Standartmahlzeiten der Aermeren heißen: Stettiner Sondergericht verurteilte einen Karten eine Beſtätigung von der Untreue u es
en Geſchäften ſind auch alle Wurſt Tammfleiſch mit Kohl, und ge 5Sl1ljährigen Kaufmann zu fünf Jahren Zucht- jhres Zukünftigen. Das war jedoch zuviel Zeit!

et r. ſchwunden, in denen hratener Fiſch mit Bratkare haus und zehn Jahren Ehrverluſt- ſowie für das junge Mädchen. Jhren Entſchluß R
n verarbeitet iſt. Ge koffeln, alles ſo zubereitet, daß es nur 5000 RM. Geldſtrafe. Der Verurteilte hatte aus dem Leben zu ſcheiden, führte ſie ſofort

den tolſeen r nur noch unter der mit Hilfe jener bösartigen engliſchen in ſeinem Geſchäft Kleidungsſtücke unter aus. Sie ſtürzte ſich in die Leine. Daß ſie war
Hand zu tollſten ucherpreiſen zu haben. Extrakttunken genoſſen werden kann. Ausnutzung der Zwangslage zum ſechs trotzdem lebend geborgen werden konnte, u

Ich bitte um koſtenfreie Ort:
Zuſendung der Lehrſchrift

Waſſer und Wäſche“. Straße:
ſbſenden ao: HENKEL CIE. A. G., DOSSELDORF Perſil Werke
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Worte
einer Mutter

ins Feld

er ſind im Schober die ßartoffeln auch.
Das ßorn war gut und voll und lang

die Hehre.
zum erſten Male trug der Grombeerſtrauch.
Die Waldfrau brachte Pilze, Tee und Lauch
Und manche wunderſame Beere.

D

Am weißt es, war ein Schiefer
os.

Da iſt des Nachbars Gret' hinaufgeſtiegen.

Nun kommt ſie oft und ſchaut. Was hat
ſie bloß?

Der Vater ſagt, die Kinder werden groß.
Sie läßt nicht mehr die Zöpfe fliegen.

Zum federnſchleißen ſetzen wir uns bald.
Vielleicht erzählt der Ohm dann feine Märe.
Er geht noch heut' wie damals in den

Wald.
Dann kommt er ſpät und ſpricht, ihr kämt

halt bald.
Am Strome warte ſchon die fähre.

Hanns Gottſchalk

„Es war ein Tag wie heute“, meinte
Roderich langſam und bemühte ſich, einer
großen Pfütze aus dem Wege zu gehen. Es
kroff und regnete dabei unaufhörlich.

„Am liebſten möchte man ſich Schwimm
häute wachſen laſſen“, ſeufgzte Editha.

„Aber an einem ſolchen Herbſtabend
haben wir uns kennengelernt“, fuhr Roderich
ſort. „Seitdem ſind nun fünf Jahre ver
gangen, und wir haben uns nicht ein ein
ziges Mal wiedergeſehen Wie wäre es
übrigens mit einer Taſſe Kaffee?“ unter
hrach er ſeine Gedanken. „Es iſt auch heute
nicht gerade warm.“

„Wenn du Zeit haſt, gern, Roderich“,
nickte Editha.

Sie ſaßen ſich bald an einem kleinen,
verſteckten Tiſch im nächſten Kaffeehaus
gegenüber.

„Du haſt dich kaum verändert“, begann
Roderich. „Fraulicher biſt du allerdings
geworden. Aber es kleidet dich gut.“

„Und bei dir ſind die Geheimratsecken
angekommen“, rief Editha luſtig. Dann
ſchwiegen beide wieder. Ja, ſie nahmen noch
nicht einmal einen Schluck Kaffee.

„Weshalb haſt du in den ganzen Jahren
nichts von dir hören laſſen?“ unterbrach
Editha endlich das Schweigen. Sie verſank
in Erinnerungen. „Wir waren zuſammen
im Theater, an dieſem letzten Abend. Dann
vbrachteſt du mich nach Hauſe, bis zu unſerer
Tür. Und ſeit dieſer Stunde warſt du wie
vom Erdvoden verſchwunden. Wie kam das
nur?“

„Jch weiß es ſelbſt nicht“, lachte Roderich
verlegen.

„Du weißt es doch“, vlitzt ihn Editha an.
„Akſo, was war die Urſache? Heute kannſt
Nur mir doch erzählen nach ſo einer

e t U

Roderich ſah Editha lange an. Ja, das
waren noch immer die großen, dunkelgrauen
Augen, das tiefbraune Haar und der volle
und. Dann bewegte er die Lippen und
ſprach ſo, als ob Editha gar nicht zuhörte.

„Jch hatte mir an jenem Abend viel vor
nommen. Jch wollte dich auf dem Heim-
tege fragen, ob du meine Frau werden
wollteſt

„Deine Frau? Ach, deshalb warſt du da
wals ſo eigenartigl“ Sie ſchwieg einen
Atemzug lang. „Weshalb fragteſt du nicht?
Warſt du dir deiner Sache nicht ſicher .2“

Roderich antwortete nicht gleich. „Ja,
und doch auch nein Aber wie das ſo
war Mir fielen nicht die rechten Worte
ein

„Dummer Kerl“, meinte Editha dunkel
„Heute wüßte ich, was ich täte“, reckte er
das Kinn. „Heute gäbe ich dir einfach einen
Kuß und damit Punktum!“

„Und damals
„Wollte ich es eigentlich auch. Aber da

hatten wir doch ebenſo wie heute Regen-
wetter Es rieſelte und tropfte

„Ja doch, Roderich. Was hat denn das
mit dem Regen und der Näſſe zu tun?“

„Allerhand, Editha. Als wir damals vor
deiner Haustür angekommen waren, reckte
ich bereits den rechten Arm, um dich zu um
faſſen Da geſchah es!“

„Was geſchah?“
„Ach“, lachte Roderich verlegen, „ich hatte
genau wie heute ſo ein dummes, verflixtes
Prickeln in der Naſe, bei dem man nicht
weiß, ob man nieſen muß oder nicht
Wenn ich dir nun einen Kuß hätte geben
wollen und in der gleichen Sekunde nieſen
müſſen Nicht auszudenken Eine
Kataſtrophell! Und dabei habe ich damals
noch nicht einmal nieſen müſſen“, ſchimpfte
Roderich weiter“, es war nur dieſes ver
dammte Prickeln, das jeden Menſchen raſend
machen kann

„Deshalb haſt du dich nie wieder ſehen
laſſen“, lachte Editha hell.

Roderich nickte ſtumm und ſtarrte auf
d Tiſchplatte, nein, jetzt fuhr ſeine rechte
Hand zur Taſche, ſuchte nach dem Taſchentuch. Editha ſah es lächelnd und ſagte
ganz leiſe: „Und ich dummes Mädel habe
mich verſchmäht gefühlt. Na, ich habe trotz-
em allen anderen Männern einen Korb

gegeben

Und ich, ich wollte auch bis heute keine
andere“, rief Roderich mühſam, denn ſeine

aſe verzog ſich immer krauſer. „Dann ſind

e h n ewir ja beide noch frei“, fuhr er fort, kam
aber nicht weiter und hielt das Taſchentuch
an die Naſe. Ein Kellner, der unbemerkt
von beiden nahe am Tiſch geſtanden hatte,
ſah es und rief überhöflich: „Zum Wohl,
mein Herr, ſehr zum Wohl!“

„Danke ſchön“, nickte Roderich zornig.
„Es iſt noch nicht ſoweit

„Zum Wohl, Roderich, ſehr zum Wohl“,
rief jetzt auch Editha.

„Siehſt du, jetzt ſpotteſt du“, fuhr Rode
rich hoch.

„Nein, Junge“, ſtrahlte ſie ihn an. „Zum
Wohl meinte ich, zu unſer beider Wohl!“

„Das hieße ſtammelte Roderich, ließ
das Taſchentuch ſinken und ſchwieg.

„Das hieße“, ſagte Editha ganz leiſe, „daß
wir beiden an dieſem naſſen Herbſttag dort
wieder anfangen könnten, wo wir vor fünf
Jahren aufhörten Willſt du, Roderich

„Editha“, jubelte Roderich Darauf
ſtieß er einen gewaltigen Nieſer aus und
meinte: „Gott ſei Dank!!“

„Zum Wohl, mein Herr, ſehr zum Wohl“,
dienerte der Kellner zum zweiten Male.

Für einen echten Seemann war die
Küſtenfahrt in den braſilianiſchen Gewäſſern,
der die „Parana“ oblag, kein Vergnügen. Es
wunderte mich, daß der alte Tom dieſes
langweilige Leben, das mir nach wenigen
Wochen zuwider war, nun ſchon zwei Jahre
lang aushielt. Er und der junge Henry
hielten im Guten und Böſen zuſammen. Daß
Henry ebenſo lange an Bord war, wunderte
mich weniger; denn er verdiente kein beſ
ſeres Schickſal. Er verdiente überhaupt
nichts. Doch, eines verdiente er, nämlich
Prügel und die verdiente er gründlich.

Das ſoll nicht heißen, daß Henry ohne
Fähigkeiten war. Ich habe ſelten jemand
geſehen, der ein ſo gewinnendes Weſen
zeigen konnte, wenn es ſich darum handelte,
einem Steuermann zehn Millreis aus der
Taſche zu locken. Andererſeits ſuchte ſeine
Verachtung dem Mammon gegenüber ihres-
gleichen. Dabei war er äußerſt feinfühlig,
und jeder Angriff auf ſeine Ueberzeugun
gen erfüllte ihn mit heller Entrüſtung. Jch
haßte ihn nach beſcheidenem Vermögen.

Der alte Tom gab ſich mit Henry alle er
denkliche Mühe. Wenn wir einen Hafen an
liefen, verſuchte er immer wieder vergeblich,
ihn an Bord zu halten, und begleitete ihn
jedesmal mit ſchwermütigem Blick auf
ſeinen wilden Touren, um den jungen
Tauoenichts wohlbehalten wieder an Bord
zu lotſen. Anfangs fand ich dieſes Verhält
nis ſchön. Aber als ich nach einiger Zeit
ſah, wohin es führte, verſuchte ich eines
Morgens in Santos, Tom zu überreden,
dieſe unwürdige Freundſchaft aufzugeben.
Da blickte er mich an, als wäre ich ein
Fremder, zuckte mit den Schultern und
wandte ſich um.

Ein giftiges Wort lag mir auf der Zunge.
Meine Sympathie für Tom war dahin. Das
einzige Licht, das im Mannſaftsraum der
„Parana“ geſchienen hatte, war für mich er
koſchen. Von dem Augenblick an ſehnte ich
mich doppelt ſtark nach der Langfahrt zu
rück. nach dem harten Leben auf den Segel
ſchiffen auf offenem Meer, wo die Mann
ſchaftsräume von Flüchen und Schlägereien
widerhallen, aber wo die Luft geſund iſt
und Männer wirklich Männer ſind.

In Rio ſchleppte der alte Tom ſeinen
jungen Kameraden eines Abends wieder

einmal an Bord zurück. Henry war wild
vor Raſerei. Er war mit einem Braſilianer
ins Handgemenge gekommen und ſchäumte
vor Rachedurſt. Es wurde ſpät, ehe Ruhe
im Mannſchaftsraum eintrat.

Am nächſten Morgen war Henry ver
ſchwunden. Uns war es gleich Als wir
beim Mittageſſen erfuhren. daß er ein
Meſſer in den Rücken bekommen hatte, fan
den wir kein Wort des Mitleids. Jch ſah zu
dem alten Tom hinüber. Aber keine Be
wegung verriet ihn. Er war eine verſchwie
gene alte Ratte.

Um zwei Uhr nachts wollten wir fahren,
und ich ging daher früh in die Kofe. Gegen
Mitternacht erwachte ich davon, das ich Tom
aufſtehen hörte. Wie ein Dieb packte er
ſeinen Sack und nahm ihn auf den Rücken.
Im Schein der Hängelampe ſah er noch ver
grämter aus als ſonſt. Nun konnte ich doch
nicht anders, als ihn noch einmal zu
warnen.

„Wo willſt du hin mit dem Sack?“, fragte
ich möglichſt gleichgültig. „Willſt du dieſes
Burſchen wegen räumen?“

Jch hatte erwartet, daß er ſich vor mir
aus dem Staube machen würde, aber er ſah
mich nur an mit ſeinem ſchwermütigen
Blick und nickte. Es war der Blick eines
ſehr einſamen alten Mannes, und es wurde
mir merkwürdig zumute. als ich ſeine Lang
fahreraugen, in denen ſich ein ganzes See
mannsleben ſpiegelte, auf mich gerichtet
fühlte.

„Du haſt ſechzehn oder ſiebzehn Monate
Heuer zuaute“, hielt ich ihm vor. „Du ſoll
teſt dich ſchämen.“

Ich merkte, daß meine Stimme vor Er
regung bebte, aber ſchließlich hatte er es
nicht beſſer verdient. Doch er ſah aus, als
verſtünde er mich nicht.

„Bleib bei uns!“, ſagte ich milder. „Laß
den jungen Laban krepieren. Er hat das
Meſſer lange genug herausgefordert. Aber
dich können wir nicht entbehren.“

Da leuchteten ſeine alten Augen eine Se
kunde lang und es war wie ein Licht, das
einſam und demütig aus der Tiefe einer
dunklen Grube ſcheint. „Er iſt mein Sohn“,
flüſterte er und ſchlingerte langſam davon.

(Aus dem Däniſchen von C. D. Carls.)

Ein böser Bub
Ein gut ausſehender junger Mann, Jwan

Jwanowitſch Lapkin, und ein reizendes
Mädchen mit Stupsnäschen, Anna Seme-
nowna Zamblizkaja, gingen das ſteile Ufer
hinab und ſetzten ſich auf eine Bank. Die
Bank ſtand ganz am Waſſer zwiſchen dichten
jungen Weidenbüſchen. Es war ein ent
zückendes Plätzchen. Hier fühlte man ſich vor
der ganzen Welt geborgen und wurde nur
von den Fiſchen geſehen. Die jungen Leute
waren mit Angeln, Netzen, Gläſern mit
Würmern und anderem Angelgerät ausge
rüſtet. Sie machten ſich gleich an die Arbeit.

„Jch freue mich ſo ſehr, daß wir endlich
allein ſind“, fing Lapkin an und ſchaute ſich

des Fiſches Annas Hand und drückte ſie an
ſeine Lippen. Sie riß die Hand los, aber
es war zu ſpät, ſchon trafen ſich ihre Lippen.
Ein Kuß folgte dem anderen, es waren köſt-
liche Minuten Jedoch gibt es in dieſem
irdiſchen Leben kein ungetrübtes Glück. Ent
weder trägt es einen Giftkeim in ſich ſelbſt
oder es wird durch äußerliche Einwirkungen
getrübt. So auch hier.

Auf einmal hörten die Verliebten ein
lautes Gelächter. Sie blickten auf den Fluß
und erſtarrten: ein nackter Junge ſtand bis
zur Hüfte im Waſſer, glotzte auf das
Pärchen und grinſte. Es war Annas Bru
der, der Schüler Kolja.

„Aha, ihr küßt euch!

um. „Jch habe Jhnen ſoviel zu ſagen, Anna
Semenowna Svoviel Als ich Sie zum
erſtenmal ſah Aufpaſſen, bei Jhnen
beißt's Da habe ich erſt begriffen, zu was
ich lebe Es beißt wieder, ſicher ein großer
Fiſch! Als ich Sie ſah, liebte ich zum
erſtenmal Leidenſchaftlich Ziehen Sie
noch nicht, der muß erſt feſter anbeißen
Liebe, liebe Anna Semenowna, ſagen Sie
mir, darf ich hoffen, daß Sie mein Gefühl
erwidern? Los, ziehen!“

Anna Semenowna riß die Angel hoch
und ſchrie auf. Ein ſilbernes Fiſchlein
blitzte in der Sonne.

„Lieber Gott, ein Barſch! Schneller,
ſchneller! Da hat er ſich losgeriſſen!

Der Barſch drehte ſich im Graſe, erreichte
ſein feuchtes Element und weg war er. Jm
Eifer der Verfolgung griff Lapkin anſtatt

8 Zeichnung: SpitzbarthNa schön, ich werde es Mutti erzählen.

„Aha, ihr küßt euch!“ neckte er. „Na ſchön,
ich werde es Mutti erzählen.“

„Jch hoffe, daß Sie, als ehrlicher Menſch“,
ſtotterte Lapkin errötend.

„Es iſt abſcheulich, zu ſpionieren und zu
petzen.“

„Geben Sie mir einen Rubel, dann ſage
ich nichts“, erwiderte der ehrliche Menſch.

Lapkin nahm einen Rubel aus der Taſche
und gab ihn Kolja. Dieſer hielt ihn in der
naſſen Fauſt, pfiff und ſchwamm weg. Den
jungen Leuten iſt aber die Luſt zum Küſſen
vergangen.

Am folgenden Tage ſchenkte Lapkin Kolja
einen Ball und Tuſche und die Schweſter
alle ihre leeren Schächtelchen. Dann mußte
man ihm noch Manſchettenknöpfe mit Hunde-
köpfen kaufen. Dem böſen Buben ſchien dies
alles außerordentlich gut zu gefallen, und
er verſtand es, die Lage auszunutzen. Er

ſeligen

war immer hinter dem Liebespärchen her
und ließ es nie in Ruhe. „Oh, dieſer Schuft“,
jammerte Lapkin. „So jung und ſchon ſo

nerdorben. Was ſoll. nur ſpäter aus ihm
werden

Den gansen Juni verfolgte Kolja die un
Diebenden mit ſeinen Drohungen

und Forderungen. Dabei wurde er immer
anſpruchsvoller und wünſchte ſich ſchließlich
eine Taſchenuhr.

Eines Tages, als nach dem Mittageſſen
Waffeln aufgetragen wurden, lachte Kolja
plötzlich auf, zwinkerte Lapkin zu und fragte:

„Soll ich's nun erzählen, he?“
Lapkin wurde feuerrot und kaute ſtatt

Waffeln ſeine Serviette. Anna Semenowna
ſprang vom Tiſche auf und lief aus dem
Zimmer.

In ſo einer Lage befanden ſich nun die
jungen Leute bis Ende Auguſt, als Lapkin
ſich förmlich um Anna Semenownas Hand
bewarb. Was war das für ein glücklicher
Tag! Gleich nachdem die Eltern ihre Ein
willigung erteilt hatten, lief Lapkin in den
Garten, um Kolja zu ſuchen. Er packte ihn
freudeſtrahlend am Ohr, Anna Semenowna,
die herbeigelaufen kam, am anderen. Kolja
weinte und bettelte:

„Jhr Lieben, Guten, laßt mich doch los,
ich tue es beſtimmt nicht wieder.“ Später
geſtanden die beiden einander, daß dieſer
Augenblick, als ſie ſich an dem böſen Bengel
endlich rächen konnten, der köſtlichſte ihrer
ganzen Brautzeit war.

(Aus dem Ruſſiſchen überſetzt von N. Heiß.)

Märchen für große Leute
Von Peter Omm

Es war einmal ein ſchöner, junger und
nicht ganz armer Mann. Der lebte in
Jndien, tief im Jnneren des Landes, dort
wo es am ſchönſten iſt, wo die Blumen das
tiefe Rot des Blutes, das köſtliche Blau des
Himmels, die unirdiſche Weiße friſchgefalle
nen Schnees haben

In dieſem herrlichen Lande lebte der
junge Mann, ſeinen Studien alter Sprachen
hingegeben. Aber wie es iſt im Leben, es
gibt Dinge, um die ſich ſelbſt ein fleißiger
Mann nicht immer alleine kümmern kann,
da ſind Eſſen, Knöpfe, Wäſche und ſonſt noch
Sachen, die ein ziviliſierter Menſch nötig hat.
Da blieb dem jungen Manne nichts
übrig, als ſich eine Gehilfin fürs Haus zu
nehmen, und da er keine fand, die ihm zu
ſagte, nahm er ein junges Mädchen, das
wohl noch ein wenig ungeſchickt, aber voll
guten Willens war.

So geſchah es dem jungen Ding eines
Tages, daß es ein Gefäß fallen ließ, das in
viele Stücke zerſprang. Der junge Mann
ſah ſie an und ſagte ihr, daß er ſie dafür
ſtrafen müſſe, ſie ſolle die Augen ſchließen.
Zitternd ſchloß das Mädchen die Augen. Da
nahm ſie der Mann in die Arme und
küßte ſie.

Die Sonne hatte ihren Lauf um die
Erde noch nicht beendet, als das Mädchen
wiederum zu dem Jüngling kam und auf
Scherben in ihren Händen weiſend und die
Augen dann ſchließend, demütig ſagte: „Jch
habe wieder etwas zerſchlagen dafür muß
ich beſtraft werden!“
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Gpüte
Geſtänöniſſe

Erzählung von Hans Bethge
In Berlin lebte ein Dichter, mit Vor

namen Ferdinand, von vielen verehrt, mit
ergrautem Haar und von immer noch
ſchlanker, jugendlich aufrechter Geſtalt. Er
war mit der Stadt ſeit einem Menſchen
alter nahe verbunden, kannte ſie gut, liebte
ſie, hatte ihre ſtarke Entwicklung miterlebt
und gedachte ihr treu zu bleiben bis an
ſein Ende.

Als er eines Tages von einer Reiſe
durch Norditalien heimkam, fand er ein
Schreiben von der Direktion des Rund
funks vor, die ihn aufforderte, an einem
noch zu vbeſtimmenden Abend am Mikrophon
über das Berlin von einſt zu plaudern,
über das Berlin vor dem Weltkrieg. Ferdi
nand überlegte einen Augenblick, dann
ſagte er zu.

Der Abend kam. Der Dichter ſchilderte
den Rundfunkhörern mit klarer, faſt jugend
licher Stimme und in höchſt anſchaulicher
Darſtellung das Berlin jener fernen Tage.
Er kam auch auf den Sport zu ſprechen,
mit dem ihn immer ſtarke Zuneigung ver
band, und erzählte rühmend von der da
mals bekannteſten und beliebteſten Turnier
reiterin, der ſchönen Liſa Braun.

Wenige Tage nach jenem Vortrag fand
Ferdinand, als er beim Morgenkaffee ſaß,
einen Brief unter ſeiner Poſt, mit einer
ſchrägen, feſten Handſchrift auf dem Um
ſchlag, die er nicht kannte. Er öffnete, las,
ein lebhaftes Staunen flog über ſeine Züge,
und er faßte ſich verwirrt an die Stirn.

Der Brief kam von der ehemaligen, aus
dem Gedächtnis der Menge längſt ent
ſchwundenen Königin des deutſchen Reit
ſports, von Liſa Braun, die nun eine alte
Dame geworden war. Sie ſchrieb, ſie habe
von einer Bekannten gehört, daß ihr Name
im Rundfunk von Ferdinand genannt wor
den ſei. Ob das ſtimme? Sie bedauere un
endlich, den Vortrag verſäumt zu haben,
aber es würde ſie lebhaft intereſſieren, nach
träglich zu hören, daß ſich jemand ihrer
noch erinnere, beſonders ein Dichter.

Ferdinand ging ganz erregt und mit
gleichſam ab weſenden Augen im Zimmer
auf und ab, legte ſeine Zigarette fort, ſetzte
ſich dann und ſchrieb:

„Sehr verehrte gnädige Frau!
Ihre Zeilen ſind mir ein Gruß aus ent
ſchwundenen Tagen aus den Tagen
meiner Jugend. Unſerer Jugend, darf ich
wohl ſagen. Ja, ich habe Jhren Namen
neulich im Rundfunk genannt, in Verbin-
dung mit Jhrer Anmut, Jhrer Schönheit,
Ihrem Ruhm als Reiterin, der damals das
Land erfüllte. Jch muß Jhnen heute ein
Geſtändnis machen, liebe gnädige Frau, ein
Geſtändnis, zu dem ich nie im Leben ge
kommen wäre, wenn Sie nicht Jhre An
frage an mich gerichtet hätten, die mich ſo
wehmütig und doch ſo glücklich ſtimmt. Jch
habe Sie oft geſehen, wir ſind häufig zu
gleicher Zeit in der Manege geritten, wir
begegneten uns im Tiergarten, und wenn
ich Sie ſah, atmete ich froher und leichter,
es war, als ſpürte ich den Duft von Roſen
um mich her, und ich habe Jhnen oftmals
ſehnſüchtig nachgeſehen, Jhrer Schlankheit,
Jhrer vorbildlichen Haltung. Ja es
war nicht Zufall, daß ich Sie neulich abend
im Rundfunk nannte. Es war nicht nur
ine ſportliche, es war auch eine menſchliche,
ehr perſönliche Erinnerung meines Her
zens. Wie konnte ich anders als auch
Jhrer gedenken, vor allem Jhrer, als ich
jene fernen Tage an meinem Gedächtnis

S

Neuerwerbung des Städt. Moritzburg-Museums in Halle „Niederbayrischer Soldat“ von Prof.
Ferdinand Spiegel (Berlin)

vorübergleiten ließ. Leben Sie wohl,
gnädige Frau, und nehmen Sie es gütig
auf, dieſes ſpäte Geſtändnis einer frühen

Liebe. Ferdinand.“Der Dichter wartete. Einige Tageſpäter ſah er wieder einen Brief mit der
ſchrägen, feſten Handſchrift unter ſeiner
Poſt. Er öffnete ſchnell, und las:

„Lieber Ferdinand!
Darf ich Sie ſo nennen dieſes einzige
Mal? Wenn Sie wüßten, wie völlig be
ſtürzt ich war, als ich Jhre Zeilen las.
Denken Sie etwa, ich kenne Sie nicht? Oh,
ich kenne Sie gut, Sie und Jhr Pferd, Sie
ritten einen ſchmalen, nervöſen Rappen
und ſprangen mit Vorliebe über das
Koppelrick. Wenn ich in die Manege kam,
ſo ſah ich mich um, vb Sie zugegen waren,
und wenn ich Sie erblickte, wurde es ruhig
in meinem Jnnern, und ein Gefühl des
Glückes zog in mein Herz. Jch ſehe noch
all Jhre jugendlichen Bewegungen, und
welche Mühe Sie hatten mit dem ſpaniſchen
Schritt. Eines Tages blieben Sie fort.

Mein Ruhm iſt längſt erloſchen, der Jhre
lebt. Ich kenne alle Jhre Bücher mehrere
liebe ich. Jch bin alt und runzlig geworden, eine Frau altert ſchneller als ein
Mann. Auch war das Leben hart zu mir,
voll dunkler Erfahrungen und Bitterniſſe.
Ich bin vereinſamt und verlange nichts
mehr von dieſem Daſein. Schreiben Sie
mir nicht wieder. Wir wollen uns nicht
ſehen. Wozu? Es iſt zu ſpät, und wir
kennen beide das Leben zu gut genug, um
zu wiſſen, daß ſolche ſpäten Begegnungen
nur Enttäuſchungen ſind. Aber ein Leuchten
iſt jetzt um mich her in der Mühſal des
Alters: das Bewußtſein, daß ich Jhnen
nicht gleichgültig war, damals, als mich
noch Jugend und Schönheit ſchmückten.
Leben Sie wohl. Leben Sie wohl, für jetzt

und immer. Liſa.“Ferdinand ließ die Zeilen ſinken. Er
ſtand auf, ſchüttelte den Kopf, trat auf den
Balkon und ſah lange zerſtreut in das Ge
triebe der Straße. Dann ging er an den
Schreibtiſch und vergrub ſich in die Arbeit.

ſagte er. plötzlich ernſt.

Der Trick
Stizze von Erwin Seöding
„Menſch, du zitterſt ja!“ lachte Kreil und

ſtubbſte ſeinen Kameraden gutmütig mit
dem Ellenbogen. Haſt du Bammel vor dem
neuen Leutnant?“

„Jch friere!“ antwortete Weſſner kurz.
Die anderen. grinſten, Sie ſtanden ein

Stück hinter dem Schießſtand, in loſer
Gruppe, die Gewehre umgehängt, den Man-
telkragen hochgeſchlagen. Ein eiſiger Wind
pfiff durch die langen Erdwälle. vorne
peitſchten die Schüſſe in den grauen Win
termorgen hinaus, von Kommandorufen un
terbrochen.

Daß ihr mir keine Schande macht!“
hatte der Unteroffizier eben noch gedroht
und beſonders Weſſner dabei ins Auge ge
faßt. „Kapiert?“

Jetzt kam er mit dem neuen Zugführer
näher Einer der Gefreiten rief „Achtung!“
Die Gruppe ſchloß ſich.

„Stillgeſtanden!“
Der Leutnant grüßte.
Lauter Meiſterſchützen. was?“ fragte er

lächelnd.
„Jawohl!“ brüllte Kreil.
Der Unteroffizier warf ihm einen ver

weiſenden Blick zu, dann ſchilderte er die
Leiſtungen der einzelnen. Nur der dritte
im zweiten Glied, Weſſner, verſage für ge
wöhnlich.

„Vortreten laſſen!“
Weſſner trat vor.Leiden Sie an einem Sehfehler?“
„Nein, Herr Leutnant!“
Zeigen Sie mir mal Jhr Gewehrl
Er nahm die Waffe und vprüfte ſie.
Na alſo!“ meinte er. „Da haben wir

das Geheimnis Mit dem Prügel muß fa
jeder Fahrkarten“ ſchießen!“

Er übergab das Gewehr dem Unterofft-
zier. Aushilfsweiſe ſollte Weſſner das
ſeines Nebenmannes bekommen. Weſſner
durfte zurücktreten. ſeine Beklemmung war
wie wegagewiſcht. Gleich darauf mußten ſie
an den Schießſtand.

Kreil. um ſeinen ſelbſtverkündeten Ruf
zu rechtfertigen, zielte zu lange ärgerte ſich
über die auftauchende Sieben, drückte beim
zweiten Male vorzeitig ab und verbeſſerte
das Ergebnis nur unmeſentlich. Weſſner
aber, der dem neuen Gemwehr vertraute,
ſchoß überdurchſchnitlich aut!

Das verſtehe ich nicht!“ murmelte der
Unteroffizier der ein wenig abſeits neben
dem Leutnant ſtand. „Das verſtehe ich
nicht!“

Der Leutnant lächelte flüchtig.
Dann will ich es Jhnen erklären!“

Paſſen Sie auf
und merken Sie ſich's! Einer wuß immer
der Schlechteſte ſein, das iſt klarl Aber zum
Unalücksraben wird er meiſtenteils erſt.
wenn ſeine Führung ihn dazu ſtempelt!
Hätten ſie dem Mann rechtzeitig das Selbſt
vertrauen geſtärkt brauchten Sie ihm heute
kein anderes Gewehr aus der Kammer zu
verſchaffen! Das Gewehr war nämlich
vollkommen in Ordnungl“

Zu unserem Bilde
Jm Adolf Luſer Verlag WienLeipzig, erſchien

ſoeben ein mit 16 Farbtafeln und 64 Bildern aus
geſtattetes Buch „Krieg und Kunſt“, in dem ſein
Verfaſſer Wilhelm Weſtecker in prägnanter Weiſe
das Weltkriegserlebnis in der deutſchen Kunſt unter
ſucht. Jn dem empfehlenswerten Band iſt auch die
Abbildung von F. Spiegels „Niederbayriſcher
Soldat (Miſchtechnik Tempera mit Oel) enthalten,
deſſen Original vom Moritzburg-Muſeum Halle als
Neuerwerbung gezeigt wird.

Frau und Familie
Pergönlitelter Walender Lelbet gemaelit

Wollen wir nicht einmal ſelber einen ganz per
ſönlichen Kalender als Geſchenk geſtalten, einen, der
nicht nach Jahresfriſt abgetan und erledigt iſt, ſon
dern dann ſogar doppelten, weil tagebuchartigen
Wert hat? Zu einem Wochenkalender ſchneiden
wir uns etwa 52 Blatt feinen Zeichenkarton oder
Tonpapier in der gewünſchten Größe. Unter dem
Datum jedes Wochentages muß ein kleines freies
Feld für perſönliche Erlebnisbemerkungen des
Empfängers bleiben. Jedes Wochenblatt als

anzes aber bekommt ein Bild und ein gutes
Wort. Ob Poeſie oder Proſa, ſei einerlei, nur ſei
Uns das Wertvollſte als Freundesgabe gut genug!
Ob das nun ein Photo gemeinſamer Erinnerung
natürlich zum Jahrestag des Ereigniſſes), das Ab
its eines geliebten Gegenſtandes, eine ſcherzhafte
Anſpielung, Geſtalt eines Wunſchtraumes oder ein
ſchönes Bild ſchlechthin iſt.

Blättern wir nur in alten Zeitſchriften, die wir
als ganze Jahrgänge doch nicht aufbewahren
können. So manches Bild, manches Gedicht und
mancher Lebensſpruch iſt es wert, noch einmal
Freude zu machen und oft angeſchaut zu werden.
Und finden wir nicht genug Material, ſo dürfen
wir ja auch abſchreiben, was uns und dem andern
wert iſt. Wir können ja auch dieſes oder jenes
Blatt mit eigenen Scherenſchnitten ſchmücken oder
mit einem Kränzlein von gepreßten Sommer-blumen, vielleicht auch mit einer kleinen Zeichnung
(wem es liegt.
Wer ſich einmal in den Sinn ſolchen Kalenders

hineingedacht hat, dem wird die Fülle nur ſo zu
ſtrömen.

Wer ihn für Kinder, zumal eigene Kinder,
arbeitet kann auch mal ein Blatt mit einem Rätſel,
ſogar Bilderrätſel, ſchmücken. Auch eine Zeichnung,
ie ſie nachher ſelber austuſchen dürfen, erhöht die

Kalenderfreude. Jn der Geburtstagswoche muß
natürlich das Bild des betreffenden Kindes „dran“
Lin, auch von Vati oder Mutti oder der übrigen
Familie. Was bietet überhaupt ſo ein Kinderijahr
für Gelegenheiten zu feſtlicher Vorfreude oder
rig und fröhlicher Vorarbeit oder auch zu be
e Gedenken. Und wenn wir etwas Be
onderes planen für das neue Jahr, vielleicht eine
eiſe, ſo mag ein diesbezügliches Bild von unſerem

Wünſchen und Hoffen ſprechen. Das Kind aber
darf dann ſelber hineinſchreiben, wie es in Wirk
lichkeit wurde Einprägſamer kann es wobl
kaum die Wahrheit des alten Sprichwortes er
leben: daß der Menſch denkt und Gott lenkt. Und
wenn wir dieſe oder jene Frage an das kommende
Jahr richten, die es uns in ſeinem Laufe beaur
worten wird, ſo wird unſere beſcheidene Gabe für
unſer Kind zu einem bleibenden Dokument vom
Hineingreifen gewaltigen geſchichtlichen Werdens in
ſein eigenes kleines Leben T. S.

Fartofſleln,
die telitigete Oitamin e Quelle

Da das Vitamin O eine unverkennbar große Be
deutung für den menſchlichen Organismus beſitzt und

der Menſch nicht über die Eigenſchaft verfügt, dieſen
lebensnotwendigen Stoff ſelbſt zu er
zeugen, erſcheint es heute mehr denn je angebracht,
auf die Erhaltung dieſes Vitamins beſonderes
Augenmerk zu richten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die
Kartoffel verhältnismäßig große Mengen an dieſem
Vitamin aufweiſt. Da nun die Kartoffel im Durch
ſchnitt etwa 12 v. H. der geſamten Kalorienzufuhr
der deutſchen Koſt ausmacht, muß dieſes Nahrungs
mittel auch als unſere wichtigſte VitaminC
Quelle betrachtet werden, welche gerade in den obſt
und gemüſearmen Wintermonaten beſonders ins Ge
wicht fällt. So wurden in friſchen Knollen 17 bis
25 Milligramm v. H. Vitamin C ermittelt. Für die
Hausfrau ſpielt ſomit, wie bei allen pflanzlichen
Erzeugniſſen, die Erhaltung des VitaminC Gehaltes
eine entſcheidende Rolle. Die wenigſten Verluſte
treten dann ein, wenn die Kartoffeln in der
Schale gedämpft werden, und zwar in kürzeſter
Zeit. Größere Verluſte ſind zu erwarten beim
Kochen von Kartoffeln in Salzwaſſer ohne Schale,
ſowie beim Abröſten oder Abkochen des ſogenannten
Kartoffelbreies. Da das Vitamin C ſehr fauerſtoff
empfindlich iſt, erſcheint es ohne weiteres verſtänd
lich, daß eine in der Schale zubereitete Kartoffel eine
viel größere antiſkorbutiſche Wirkung be
ſitzt, als gekochte oder gebratene Kartoffelſtücke.

So peruendet un Butter
Butterſchmalz wird aus reiner friſcher

Butter hergeſtellt, um die Butter, die wegen
Raummangel nicht mehr in den Kühlhäuſeèrn gelagert
werden kann, andererſeits aber doch noch für die
Vorratswirtſchaft erhalten bleiben ſoll, einwandfret
aufzubewahren. Früher wurde Butterſchmalz in den
Haushalten folgendermaßen hergeſtellt: Die Butter
wurde im Waſſerbad erhitzt und einige Zeit auf
gleicher Temperatur gehalten oder man erhitzte
ſie auf offener Flamme in einer Pfanne. Dieſes
Erhitzen auf offenem Feuer geht natürlich ſchneller
vor ſich, mußte aber ſehr vorſichtig vorgenommen
werden, da die Flamme leicht in das Fett ſchlagen
kann. Jm großen wird es auf ungefähr die gleiche
Art hergeſtellt.

Durch das Erhitzen wird der Butter alles Waſſer
und alles Eiweiß entzogen. Es bleibt alſo ein
vollſtändig konzentriertes Fett zurück.
Durch dieſen Entzug iſt das Butterſchmalz natürlich
viel ausgiebiger, man verbraucht ſehr viel kleinere
Mengen als bei Butter. Man ſpart etwa ein Fünf-
iel bis ein Viertel des ſonſtigen Butterverbrauches

ein. Dadurch iſt alſo der etwas höhere Preis er
klärt und gerechtfertigt.

Aufbewahrt wird das Butterſchmalz am beſten in
Steingutgefäßen, die man mit Pergamentpapier zu
bindet, möglichſt in einen dunklen Raum ſtellt und
bei gleichmäßig niedriger Temperatur hält. Als
Brotaufſtrich eignet es ſich weniger, da es eine
körnige Beſchaffenheit und einen etwas derven
ſtrengen Geſchmack hat, der ſich aber beim Kochen,
Braten und Backen vollſtändig verliert.
ueberbackener Kartoffelrand

1 Kilogramm gekochte Kartoffeln, 40 Gramm
Butterſchmalz, 100 Gramm Mehl, ein Ei, etwas
Salz, evtl. geriebener Käſe.

Alle Zutaten werden mit den geriebenen Kar
toffeln gut vermengt und dann in eine gut aus
gefettete und mit Semmelbröſeln beſtreute Ringform
eingedrückt. Der Kartoffelxand wird in der heißen
Röhre etwa eine Stunde gebacken und beim Anrich
ten mit einem beliebigen Gemüſe gefüllt

Süßer Nudelauflauf
200 Gramm Mehl, ein Ei, Salz, etwas lau

warmes Waſſer 1 Liter Milch, 25 Gramm Butter
ſchmalz, 60 Gramm Zucker, Vanillezucker, ein bis
zwei Eier.

Aus Mehl, Ei, Salz und Waſſer wird ein
Nudelteig zubereitet, zu Nudeln geſchnitten und
übertrocknet. Die Nüdeln werden in der Milch ge
kocht, mit dem Butterſchmalz und nach dem Erkalten
mit Zucker, Eigelb und Schnee vermiſcht. Die Maſſe
wird in einer ausgefetteten Form gebacken.
Keks

120 Gramm Butterſchmalz, 200 Gramm Zuckerzwei hochgehäufte Kaffeelöffel Milei, acht Eßloffet
Waſſer, Vanillezucker oder Zitrone, ein Backpulver,
500—-600 Gramm Mehl.

Butterſchmalz, Zucker und Mileilöſung werden
ſchaumig gerührt, dann miſcht man Mehl und Back
pulver darunter, knetet die Maſſe auf dem Backblech
ſchnell zuſammen wellt den Teig aus, ſticht Keks
aus und ſetzt ſie auf ein gefettetes Brech. Die Plätz
chen werden noch etwa eine Stunde kalt geſtellt,
dann in Mittelhitze gebacken.

Beim Backen iſt noch zu beachten, daß ſich das
Butterſchmalz nicht ſo gut ſchaumig rühren läßt wie
Butter. Aber dadurch leiden Kuchen und Plätzchen
keineswegs.

in Pat für
Kleiderpflege: Sauberes, ordnungsmäßiges

Aufhängen des Kleidungsſtückes, die Hoſe mit den
Umſchlägen nach oben, den Sakko oder Mantel in
den Schultern glatt und faltenlos. Häufiges Klopfen
erhält das Kleidungsſtück mottenfrei. Aufbügeln
laſſen durch den Fachmann,

Wenden: Jeder Anzug hat eine Jnnenſeite,
die ſehr gut auch nach außen getragen werden kann.
Will man die Bruſttaſche, die durch das Wenden auf
die rechte Seite kommt, nicht kunſtſtopfen laſſen (was
bei vielen Stoffen gar nicht möglich iſt), ſo kann ſie
auch rechts getragen werden. Höchſtens einem
Schneider fällt das auf.

Uumarbeiten: Sport-Sakkos laſſen ſich aus
faſt jedem Sakko anfertigen. Kragen und Revers
können fortfallen. Der Stoff der Weſte, der im
Winter durch einen Pullover erſetzt werden kann,
kann für aufgeſetzte Taſchen evtl. auch zum Aus
beſſern Verwendung finden. Kombinierte Anzüge
ſind von beſonderer Bedeutung, da immer nur
einige Stücke ausgewechſelt zu werden brauchen.
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Kemmon Hior on
Die beiden Kinder trafen ſich im Garten.

„Wollen wir Papa und Mama ſpielen
Chriſtinchen ſchüttelte den Kopf: „Nein.
Mama hat mir ausdrücklich verboten,
Lärm zu machen und mich mit dir zu
ſtreiten!“

Der Lehrer ſprach von Sprichwörtern.
„Geben iſt ſeliger als Nehmen!“ ſagte er.

Klein Erna hob den Zeigefinger. „Das
ſagt mein Vater auch immer, Herr Lehrer!“

„Das iſt ſchön, von deinem Vater. Was
iſt denn dein Vater?“

„Boxer, Herr Lehrer!“

Der Urlaub war zu Enbe. Der Kanvnier
u zum Bahnhof: „Erreiche ich den Zug

noch 8

Der Bahnhofsvorſteher nickte: „Wenn
Sie ſchnell genug laufen können vor drei
Minuten iſt er abgefahren!“

„Haben Sie nicht ein ganz neues, ganz
modernes Parfüm?“

„Selbstverständlich, gnädige Frau hier
haben wir eins, das riecht nach Benzin
da glauben alle Leute, Sie haben ein Autol“

An onKopfrätſel
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F. MIRIEL M R
Durch Vorſetzen eines Buchſtabens ent

ſtehen in den ſenkrechten Reihen Wörter
anderer Bedeutung. Richtig gefunden,
nennt die oberſte waagerechte Reihe einen
italieniſchen Opernkomponiſten.

27. Theaterplatz, 28.
29. Schwarzer.

Senkrecht': 1. Blume, 2. Männername,
3. Stadt in der Schweigz, 4. Schafkamel,
5. kleines Nagetier, 6. doppelte Baumreihe,
8, Edelſteingewicht, 11. Spielkartenfarbe,
13. Windrichtung, 15. Menge, 16. Zuchtrind,
18. Stadt an der Saale, 19. Reſt im Glas,
21. Vogel, 22. Wallenſteins Aſtrolog, 24. Stadt
in Oſtfriesland.

Wehrſchach-Kampfaufgabe

W e e

italieniſcher Maler,

Kreuzworträtſel

e e7 8

t Schwarze Figuren Blaue Partei.
in Weiße Figuren Rote ParteiDie rote Partei iſt mit ſtarken Kräften

16 17 18 in den linken blauen Flügel eingedrungen.Jhre wiederholten Angriffe auf das blaue
20 22 23 2 Kraftzentrum, deſſen Vernichtung ſich Rotzum Ziel geſetzt hat, ſcheitern aber an der

e geſchickten, zähen Verteidigung des Gegnersund vermag Rot nur ein „Unentſchieden“
26 7 zu erreichen. Blau zieht bei folgender Lagean: Blau: Jes2, es, e10; Hbs; Pb4; Af7,
28 29 i7; Fk10. Rot: 9610; Hil0; Pab, k4, 88;Aa7, b1, f2; Faz, ell.

J. Jnf., H Hauptfig,, P Panzer,
Waagerecht: 1. Küchengerät, 4. ſüd- A Artl., F Flieger.

amerikaniſche Hauptſtadt, 7. Nebenfluß der
Saale, 8. künſtliche Waſſerſtraße, 9. König
reich in Hinterindien, 10. e Kante,
12. Gattungsbegriff, 14. Brettſpiel, 17. Stadt
in Griechenland, 20. Gefolge, 283. frühere
Geſellſchaftsklaſſe, 25. Laſttier, 26. Flachland,

M

a
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11. Fortſetzung
„Warum ſoll er nicht ſtotterte

Dr. Kling.
„Nee Herr Aſſeſſor!“ ſagte Lorenz jetzt.

„Jch rede doch die ganze Zeit von dem
Kammerſänger Erlacher.“

8. Kapitel
Der Aſſeſſor ſank blaß zurück und der

Chauffeur, der zugehört hatte, trat vor
Ueberraſchung auf die Fußbremſe. Es
quietſchte und ſie fuhren langſamer.

„Los weiter! ſagte der Aſſeſſor, nach
dem er ſich erholt hatte. Der Wagen rückte
wieder an.

Lorenz grinſte nicht mehr. „Stellen Sie
ſich mein Erſtaunen vor“, ſagte er bedäch-
tig. „Als ich den vermißten Sänger auf ein
mal da mitten auf der Landſtraße finde.
Wären Sie ihm nicht nachgegangen

„Was wollten Sie denn von ihm?“
„Das iſt meine Privatſache!“ Lorenz

machte eine abwehrende Handbewegung, als
der Aſſeſſor aufbrauſen wollte. „Entſchul
digen Sie aber es wird von den Umſtän
den abhängen, ob ich darüber reden werde.
Jch perſönlich glaube ja nicht, daß es nötig
ſein wird!“

„Sie werden jetzt mit auf mein Amts
zimmer kommen und alles zu Protvokoll
geben!“ bemerkte der Aſſeſſor ſcharf.

„Aber das habe ich Jhnen fa angeboten!“
ſagte Lorenz ſanft.

Als ſie ſich dem Parktor näherten, ſahen
ſie Leute mit Windlichtern und elektriſchen
Lampen zwiſchen den Büſchen. Die Poli
ziſten ſuchten den Park ab.

Die Damen waren ſchlafen gegangen.
Loni erſt auf vieles Zureden hin. Sie hatte
Nachricht hinterlaſſen: man möge ſie beim
Eintreffen einer neuen Nachricht ſofort
wecken. Aber keiner der beiden Vettern
hatet Luſt dazu. Der Aſſeſſor ſchickte Lorenz
in ſein Arbeitszimmer hinüber und ging
mit Peter in das Arbeitszimmer des Barons
hinauf, wo Dr. Mathuſius ſie erwartete,
eine Rieſenzigarre zwiſchen den Zähnen.

Dr. Mathuſius hatte Fiſchaugen und war
ein äußerſt lakoniſcher Herr. „Stimmt!“
ſagte er, nachdem er den beiden die Hand
gedrückt hatte und wies auf den Brief-
beſchwerer, den er in einer weiten Papier-
hülle auf einen Stuhl gelegt hatte. „Blut
und Haare von einem Menſchen.“

Der Aſſeſſor ſetzte ſich erſchöpft nieder und
ſtarrte im Raum umher.

Peter lief in Gedanken verloren im
Zimmer auf und ab.

Die beiden anderen unterhielten ſich
leiſe.

„Herr Doktor fragte Peter, am
Schreibtiſch bleibend. „Welche Farbe hatten
die Haare an dem Briefbeſchwerer?“

„Schwarz brummte der Arzt.„Rabenſchwarz!“
„Männerhaare?“
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„So gut wie ſicher!“
Ein halblauter Ruf kam von draußen

durch das halboffene Parkfenſter.
Nervös lief der Aſſeſſor hin: „Was iſt?“

fragte er hinaus.
Im Mondſchein ſtanden zwei Poliziſten

auf dem Raſen. Einer von ihnen hatte den
Strahlenkegel einer Taſchenlampe auf das
Gebüſch unmittelbar unterhalb des Fenſters
gerichtet.

„Jemand iſt im Gebüſch!“ rief der eine
Poliziſt mit rauher Stimme. „Kommen Sie
raus Sie dal“

Peter und der Aſſeſſor beugten ſich weit
aus dem Fenſter.

„Rauskommen!“ ſchrie der Ppoliziſt.
„Was machen Sie denn da?“

„Siehſt du ihn?“ flüſterte der Aſſeſſor
geſpannk. „Da ſitzt einer im Buſch!“

„Ja ſagte Peter. Seine Stimme warſeltſam heiſer. „Hören Sie auf mit dem Ge
brüll!“ rief er dem Poliziſten zu. „Der
kommt nicht von ſelber aus dem Buſch. Sie
werden ihn ſchon tragen müſſen.“

„Biſt du verrückt geworden!“ ſchrie der
Aſſeſſor.

„Nein,“ ſagte Peter ruhig. „Wir hätten
es uns denken müſſen. Komm mit
runter!“

Es ging wie ein Lauffeur durch das
ſchlafende Städtchen. Jn kaum einer halben
Stunde war der ſonſt ſo ſtille Schloßplatz
von Menſchen erfüllt.

„Um Gottes willen was ſagen Sie
dazu? So ein feiner, lieber Herrl Muß
ſo traurig nden Was? Sie wiſſen noch
nichts? Keſtner iſt aus dem Fenſter ge
fallen und hat ſich das r gebrochen!
Die Baronin ſoll in Ohnmacht liegen. Dr.
Mathuſius war ſchon bei ihr! Kennen
Sie das junge Mädchen, das da eben ans
Fenſter kam und das ſo verheult ausſah?

Das war die Schweſter von dem Kam
merſänger Erlacher, der wo heute mitten
in der Vorſtellung weggelaufen iſt Nein

es weiß noch keiner, wo er ſteckt! Die
arme ſchöne Baronin ſchrecklich, nich?
Ob ſie jetzt wohl wieder heiraten wird?
Da ovben, wo das Licht iſt, da liegt er!“

Das war das Arbeitszimmer. Alle
Birnen brannten und Dr. Mathuſius war
über Hen Toten gebeugt.

Auf dem Divan ſaßen die beiden Vettern
nebeneinander.

„Was für ein Unglück!“ flüſterte der
Aſſeſſor immer wieder.

Peter arbeitete an den Bügeln der
Brille herum, die er ſich als Erſatz für die
zerbrochene aus ſeiner Wohnung hatte
holen laſſen. Er ſetzte mehrere Male zum
Reden an. Der Aſſeſſor blickte auf und
ſchließlich ſagte Peter leiſe: „Was hältſt du
von dem Ganzen? War es ein Unfall?“

Der Vetter fuhr auf. „Natürlich Was
der mat eeine Antwort. ie grübelten. Der
Aſſeſſor ſchüttelte den Kopf und ſtrich mit

Zauberei
Einen Teil des Baumes, Minerale dran!
Und dann ſetz' ein P noch vorne an,
Und du ſiehſt ihn voll Erſchauern
Ewig in den Hohen Tauern!

der flachen Hand durch die Luft. Es
iſt doch überhaupt keine äußere Verletzung
an ihm Er ſah aus dem Fenſter und

t

Sie ſprachen halblaut.Na T ſagte Peter. „Und das
Monokel, das an der Tür lag? Glaubſt du,
er ging von der Tür zum Fenſter, um vhne
Glas hinauszuſchauen? Er war ſehr
kurzſichtig, wie du weißt. Und der um
geworfene Stuhl? Der Briefbeſchwerer?

Der Polizeiarzt war zu ihnen getreten,
die Zigarre im Mund. Er war ruhig und
brummig wie immer. „Was iſt mit dem
Briefbeſchwerer?“

„Nichts weiter!“ ſagte Peter verlegen.
„Wir ſprachen nur

„Hat der Briefbeſchwerer was mit Keſt
ners Unfall zu tun?“ fragte der Aſſeſſor.

„Keine Jdee!“ ſagte der Polizeiargt. Er
ſetzte ſeine erloſchene Zigarre in Brand.
„Damit hat die Sache nichts zu tun. Keſt
ner hat keine Verletzung, bei der ihm Haare
ausgeriſſen oder Haut abgeſchürft wurde.
Trotzdem hat die Sache einen Haken.“

Er warf das Streichholz fort, die beiden
Vettern ſahen ſich an.

„Ja,“ ſagte er paffend, „nämlich vb der
arme Keſtner ſich beim Sturz aus dem Fen
ſter den Hals gebrochen hat? Kann ſein,
kann nicht ſein Er fiel ja ins Gebüſch
und dort hielten ihn die Aeſte. Hätte er ſich
auf dieſe Weiſe den Wirbelknochen ſo
brechen können, wie es geſchehen iſt

„Das heißt fragte der Aſſeſſor
weiß bis in die Lippen.

„Das heißt, lieber Aſſeſſor das nächſte,
was Sie zu tun haben, müßte wohl ſein:
zur Feſtſtellung der Todesart die Obduktion
der Leiche zu beantragen!“

9. Kapitel
Die beiden Vettern gingen, Lorenz zu

verhören. Jmmer noch waren der Schloß
platz und die anliegenden Gaſſen von Neu
gierigen erfüllt.

Lorenz ſaß ſchläfrig im Amtszimmer des
Aſſeſſors. „Na endlich ſagte er gähnend.
„Was iſt denn für ein Gerenne da draußen

„Jch bitte Sie, Jhre Ausſage zu wieder
holen!“ gab der Aſſeſſor ſteif zur Antwort.

Das tat Lorenz. Aber gleich anfangs, bei
der Angabe der Perſonalien, gab es eine
Stockung.

„Vorbeſtraft?“ las der Aſſeſſor im Zug
der normalen Fragen vor.

„Jch bin„Ja ſagte Lorenz ſofort.
erſt vor einem halben Jahr aus Plötzenſee
entlaſſen.“ Er war ganz gleichmütig. „Jch
war in eine Betrugsgeſchichte verwickelt
hab eine Dummheit gemacht.“

Dann erzählte er ſein Abenteuer aus
dem Wäldchen an der Landſtraße. Die Feder
des Protokollführers kritzelte über das Pa
pier. Der Aſſeſſor ſtellte mißtrauiſche Quer
fragen. Lorenz wußte auf alle eine Antwort.
Es klopfte an der Tür und der Aſſeſſor ging
hinaus.

Lorenz ſah Peter von der Seite an.
„Auch müde, was?“ fragte er, als er die
Schatten unter Peters Augen bemerkte. Pe
ter zuckte die Achſeln und dann hörten ſie
einen erſtaunten Ausruf vor der Tür. Der
Aſſeſſor trat ein und hinter ihm ein Land
gendarm.

„Da!“ ſagte der Aſſeſſor und wies auf den

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Leber, 4. Kolon, 7. Ame
rika, 10. Elm, 11. San, 13. Bau, 14. Ries,
16. Narr, 17. Omega, 18. Jdol, 19. Bier,
21. Lee, 22. Alk, 24. Ate, 25. la, 27. Hornung,
28. Rente, 29. Baude. Senkrecht: 1. Liter,
2. Ems, 8. Reis, 4. Kinn, 5. Oka, 6. Natur,
8, Glieder, 9. Parkett, 12. Areal, 15. Sol,
16. Nab, 18. Jller, 20. Reede, 22. Aare,
28. Klub, 25. Lot, 26. Ana.

WehrſchachKampfaufgabe
1. Blau: Phs-97. Die jetzt eingeſchloſ

ſene rote Infanterie muß ihre Stellung
räumen und greift, unterſtützt von Artil
lerie, die Aktionsbaſis der blauen Luftwaffe
an, um Blau empfindlich zu treffen. Rot:
Jf6ö-fö.

2. Blau: Ai7—f16! Ein ſtarker Zug, durch
den das rote Kraftzentrum und RotArtl. is,
die fünfte Erdwaffe, gleichzeitig bedroht wer
den. Jn dieſer hoffnungsloſen Lage verſucht
Rot einen Entlaſtungsangriff auf das blaue
Kraftzentrum. Rot: Aiö-i2.

3. Blau: Pis--k10 X Rot Hk10. Rot kann
den Gegenſtoß nicht mehr durchführen und
muß den Kampf abbrechen, da ſein Jnduſtrie
zentrum als wichtigſte Nachſchubbaſis ver
nichtet iſt und ausfällt. Blau hat ſomit den
Sieg errungen.

Magiſche Figur
1. Kolibri, 2. Lariſſa, 8. Biſerta, 4. Jra

wadi.

Fröhliche Heilkunde

Medizin Ball Medizinball.
h

Bekehrung
Der Musketier bekam einen Feldpoſt

brief. Der Brief war von ſeinem Onkel.
Zehn Mark lagen darin.

„Beigeſchloſſen ſende ich Dir die erbetenen
zehn Mark“, ſchrieb der gute Onkel, „ich
möchte Dich nur auf einen Schreibfehler in
Deinem Brief aufmerkſam machen: zehn
ſchreibt man nur mit einer Null.“

hellen Flauſchmantel, den der Gendarm über
dem Arm trug.

„Sieh mal an!“ ſchrie Lorenz.
Peter fragte: „Wo war er?“
„Man fand ihn im Wäldchen, ein paar

Kilvmeter von der Landſtraße entfernt.“
„Seh'n Sie ſagte Lorenz grinſend.

„Jetzt werden Sie mir glauben. Die Bür-
ſchen haben ihn vermutlich weggeworfen,
weil er ihnen zu auffallend war.“

Der Aſſeſſor antwortete nicht, ließ Fund
ort und Fundzeit notieren und ſchicktk den
Gendarm weg.

„Von e und ſeinen beiden Gefähr-
ten nichts!“ ſagte er zu Peter hinüber
Herr Lorenz wenn Jhre Erzählung
wahr iſt

„Aber warum, um Gottes willen, ſollte
ſie das denn nicht ſein? Jch denke, ich
habe Jhnen einen guten Tip gegeben und
kann nun gehen!“

„Einen Augenblick! Sie haben immer
noch keine Auskunft darüber gegeben, was
Sie vom Kammerſänger Erlacher eigentlich
wollten.“

„Das werde ich auch jetzt nicht tun!“ ſagte
Lorenz ruhig, „dazu können Sie mich nicht
zwingen, Herr Aſſeſſor!“

Na ja ſagte der Aſſeſſor mit einem
beinah verlegenen Atemzug. „Nur, daß ſich
eben inzwiſchen die Verhältniſſe geändert
haben.

Was heißt das?“ Lorenz ſperrte die
Augen auf.

„Es ſcheint, daß in den Umſtänden, die
Erlachers myſteriöſe Flucht umſpielen, eine
böſe Komplikation offenbar geworden iſt.
Und ehe die Sache nicht vollſtändig geklärt
iſt, werde ich Sie wohl kaum fortlaſſen.“

Lorenz lächelte ein bißchen und Peter rieb
ſich nervös die Stirn. Der „korrekte“ Vetter
ging etwas zu weit in ſeinem Amtseifer.

„Jch muß Sie bitten, Herr Aſſeſſor
ſagte Lorenz, „ein bißchen deutlich zu ſein.
Wollen Sie ſagen, daß Sie mich über Nacht
hier behalten wollen? Und was hat das
mit der Komplikation auf ſich

„Alſo gut!“ ſagte der Aſſeſſor, der inzwi
J einen Blick mit Peter gewechſelt hatte.
„Jch muß Jhnen leider mitteilen, daß der
Jntendant des Hoftheaters, Herr Baron
Keſtner, einen tödlichen Unfall erlitten hat.
Er hat einen unglücklichen Sturz aus dem
Fenſter getan.“

Lorenz ſprang mit einem Ausruf des
Erſtaunens auf.

„Bleiben Sie ſitzen!“ Der Aſſeſſor war
nervös zuſammengefahren. „Jch muß jeden
nur möglichen Zuſammenhang zwiſchen dem
Unfall Baron Keſtners und der Flucht des
Sängers unterſuchen. Deswegen bin i
gezwungen „auch auf das kleinſte Detail in
den Lebensumſtänden Erlachers Gewicht zu

e n„Genügt mir,“ fiel Lorenz ſchnell ein.Seine Miene drückte yochſtes le ligkeit
aus. „Das ändert die Sache. Ich bin zwar
nach wie vor der Meinung, daß das, was
ich zu ſagen habe, nicht das allermindeſte
mit der Geſchichte zu tun hat, aber ſchön
ich verſtehe jetzt Jhr Jntereſſe, alles über
dieſen Abend zu erfahren!“

„Sehr liebenswürdig!“
Aſſeſſor ironiſch.

„Nur die Stimme des Agentenwurde leiſer. möchte das ans amtlich
und vollkommen diskret behandelt wiſſen.

Fortſetzung folgt

murmelte der

S e
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Bomben auf ganz England
London, Liverpool, Birmingham, Briſtol, Porksmoulh, Soulhampion wieder
unker den angegriffenen Zielen Fernkampfbakkerien beſchoſſen erneut Dover

Berlin, 30. Nov. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt: Ju der
Nacht zum 29. und am 29. November war London wieder das Ziel von Vergel-
tungsangriffen der Luftwaffe. Es wurden umfangreiche Brände in den Victoria
Docks ſowie im Südweſten Londons beobachtet.

Starke Kampffliegerverbände belegten in rollenden Nachtangriffen militäriſche
Ziele in der Hafenſtadt Liverpool ſowie die Dockanlagen des gegenüberliegenden
Birkenhead mit Bomben, darunter eine große Zahl ſchwerſten Kalibers. Gewaltige
Exploſionen und Brände in den ausgedehnten Lagerhäuſern erleuchteten weithin die
Nacht. Auch andere kriegswichtige Ziele in Schottland ſowie in, Süd und Mittel
england, wie Birmingham, Briſtol, Portsmounth und Sonthampton
wurden mit zahlreichen Bomben angegriffen.

Südlich von Lizard Point griffen Kampfflugzeuge einen Geleitzug an und be
ſchädigten ein Handelsſchiff durch ſchwere Bombentreffer. Britiſche Häfen wurden
weiter vermint.

Am Nachmittag des 29. November ſetzten Fernkampfbatterien des Heeres die
planmäßige Zerſtörung von Kampfanlagen im Küſtengebiet von Do ver mit beobachteter
Wirkung fort.

Fernkampfbatterien des Heeres und der Kriegsmarine beſchoſſen Dampfer und
Geleitſahrzenge am Oſtausgang des Kanals.

Durch Angriffe britiſcher Flugzeuge in Nord und Weſtdentſchland in der
Nacht zum 39. November wurden außer einer kleinen Fabrikanlage wieder mehrere
Häuſer beſchädigt, zwei Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt.

Vier feindliche Flugzeuge wurden geſtern abgeſchoſſen, davon zwei im Luftkampf,
zwei durch Flakartillerie. Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt,

Bis Schottkland hinauf
nächtliche Flammen zeigen den deutſchen Fliegern die Wirkung

Von Kriegsberichter von Danwitz
30. Nov. (P Ueber der britiſchen

Znuſel iſt in dieſer Nacht die Hölle los
geweſen. Bis nach Schottland hin
auf haben die deutſchen Kampfflugzenge
ihre Vergeltungsangriffe getragen und im
Widerſchein des Sternenhimmels konnten ſie
deutlich ihre Ziele und die Wirkung ihrer
Bomben beobachten.

Wieder ſind. die Maſchinen unſerer
Kampfgruppe, die heute nacht drüben in
Schottland waren, von ihrem nächtlichen
Einſatz zurückgekehrt. Nacheinander rollen
ſie vor ihre Hallen und hier werden die Be
ſatzungen von unſerem Gruppenkomman-
deur erwartet, dem die Kommandanten die
erfolgreiche Durchführung ihres Auftrages
melden. Jede dieſer Meldungen iſt mili
täriſch knapp, kein Wort von den Strapazen
des ſtundenlangen An- und Rückfluges!
Auch die Schwierigkeiten, die das Wetter
bei Auffinden der Ziele bereitet hat, wer
den nur kurz erwähnt. Wichtig allein
iſt die Tatſache, daß die Bomben
trotzdem im Ziel geſeſſen haben.

„Die ſchottiſche Stadt“, ſo berichtet ein
junger Oberleutnant, „die wir zu ſuchen
hatten, war nicht leicht zu finden. Drunten
blieb alles ruhig, aber ich war überzeugt,
daß meine Berechnungen hingehauen hatten,
und da es aus unſerer Anflughöhe noch nicht
genau zu erkennen war, haben wir tüchtig
gedrückt. Dann allerdings gab es keinen
Zweifel mehr darüber, daß wir richtig
waren. Wir erkannten Straßenzüge, Schat-
ten großer Häuſer, ſchließlich auch den Fluß,
deſſen Windungen uns genaue Anhalts-
punkte gaben. Darauf iſt den Briten doch
wohl die Geduld ausgegangen und an einer

Ecke der Stadt begann die Flak zu ſchießen,
bald ſchoſſen auch an anderen Ecken die Ge
ſchütze, aber wir haben unſere Bomben
ruhig abgeladen. Jn verſchiedenenAnflügen griffen wir die Stadt an und be
obachteten das Aufblitzen der detonierten
Bomben und ſahen, wie unter uns ſich das
Weiß ſchnell in Rot verwandelte. Dort hatte
unſere Bombe gezündet. Einige Brand
her de entſtanden und in ihrem Widerſchein
zeichneten ſich die Umriſſe ganzer Stadtteile
ab. So konnte auch die allerletzte Bombe
gezielt werden.“ Mit welcher Sorgfalt un
ſere Flieger in dieſer Nacht nach lohnenden
Objekten geſucht haben, geht auch aus der
Meldung eines unſerer Staffelkapitäne her
vor, der am früheſten Morgen
über Schottland war und ſolange dort
kreuzte, bis er endlich klare Sicht
auf ſein Ziel hatte.

So reiht ſich Bericht an Bericht zu einem
eindrucksvollen Bilde dieſer Nacht, in der die
Briten nicht nur an einzelnen Stellen Mafſ
feneinſätze deutſcher Flieger ſondern bis
Schottland hinauf den über die ganze
Jnſel reichenden Aktionsradius der deut
ſchen Kampfflugzeuge gefühlt haben. Erſt
als längſt heller Tag war, als man fern
der Küſte den Sonnengaufgang mit all ſeinem
Zauber, den er über dem Waſſer hat. erlebt
hat, ſind unſere Maſchinen im heimiſchen
Horſt wieder gelandet. Auch dieſer Nacht
flug mit all den Problemen des Starts, der
Navigation und des Wetters iſt reibungslos
durchgeführt worden. Kn ihm hat ſich wie
der der echte deutſche Fliegergeiſt bewährt.
der auch Schottland die Schlagkraft unſerer
Luftwaffe ſpüren ließ.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 30. Nov. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt. An der griechiſchen Front
haben unſere Truppen feindlichen Angriffen
hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt und
an einigen Stellen wirkungsvolle Gegen
angriffe lokalen Charakters unternommen.
Beſondere Exwährung verdient die Diviſton
Ferrara und das Kavallerieregiment Gudie.

Zwei Luftgeſchwader wurden während
des ganzen Tages zu Bomben und Sprenug
grangten- ſowie MG.- Angriffen gegen die
beiden in Gang befindlichen Operationen an
der albaniſch- griechiſchen Front
intereſſierenden Ziele eingeſetzt. Militäriſche
Anlagen, Straßenknotenpunkte, Truppen
zuſammenziehungen und feindliche Stel
lungen wurden wiederholt voll getroffen.
Jn Policani wurden Truppenabteilungen
wirkungsvoll unter MG.Feuer genommen.
Auf der Straße weſtlich von Sajada
wurden Zeltlager und Kraftwagen im Tief
flug angegriffen und wirkungsvoll ge
troffen. Ueber Shkore wurden drei unſerer

ſahen
rechtzehig vor Grippe, Hals
u. Mandeſontzündung durch
OgrIZzON-Pastilen. Sie ent-
wickeln Seuersroft, den stsrk-
sten Feind er Bokterien.
Eine Pastille et drei Stunden
wirksam. Auf giesen anhals
tenden Schutz kommt es an.

Packq. zu RM u. RM. 95

Grtizon
PAS T L

Und zur tösqlichen Mundpfle-
W ORTIZON-Mundwasser-
ugeln, ORTIZON-Zahnpul-

ver, ORTIZON-Zahnbürste.

Bomber von neun feindlichen Flugzeugen
vom Glouceſter-Typ angegriffen. Nach leb
haftem Kampf wurde ein feindliches Flug
zeug abgeſchoſſen. Alle unſere Flugzeuge
ſind zu den Stützpunkten zurückgekehrt.

Am 27. wurden von unſeren Jägern in
Luftkämpfen drei feindliche Flugzeuge vom
Glouceſter-Typ und eins vom BlenheimTyp
abgeſchoſſen, deſſen Beſatzung gefangen
genommen wurde. Drei eigene Flugzeuge
ſind nicht zurückgekehrt.

Während einer Aufklärung in der Nähe
von Malta haben unſere Flugzeuge ſchon
aus großer Entfernung das Lodern eines
ausgedehnten Brandes feſtgeſtellt, der bei der
geſtern gemeldeten Bombardierung von La
Valetta verurſacht wurde.

Jn Nordafrika haben unſere Flug
zeuge Artillerieſtellungen in der Zone von
El Dawaia und Wadi Halazin (60 und 100
Kilometer öſtlich von Sidi Barani) wieder
holt mit MG-Feuer beſtrichen. Feindliche
Flugzeuge haben erfolglos Bomben auf
Sidi Barani abgeworfen.

Jn Oſtafrika haben unſere Flug
zeuge feindliche Troßwagen in der Zone
von Menze nordweſtlich von Gubba) mit
Sprengbomben belegt und dabei zwei
Brände hervorgerufen. Feindliche Bom
benangriffe auf Cheren haben leichte Schä-
den angerichtet.
den Hafen von Aſſab wurden ſechs Perſonen
verwundet.

Engliſche Jagdfſeger ſchießen

ſpaniſches Militärflugzeng ab
Mailand, 30. Nov. Die Turiner „Stampa“

meldet aus Madrid, daß in der Nähe der
Weſtküſte der Balegaren ein ſpaniſches Mili-
tärflugzeug von engliſchen Jagdfliegern.
die von einem Flugzeugmutterſchiff aufge
ſtiegen waren, abgeſchoſſen worden ſei. Die
drei Jnſaſſen des ſpaniſchen Flugzeuges
kamen ums Leben.
nicht aufgefunden werden.

Bei MG.- Angriffen auf

Jhre Leichen konnten

HALLE/S-LEIPZ IGERSTRI00

DAS GROSSE HAUS FOR OAMEMN

Korr. W. C
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Arbeit und wirtſchaft

Reichsmark krisenfester als Gold
Die politiſchen, militäriſchen und wirtſchaftlichen

Erfoge Deutſchlands ſeit der Machtübernahme hat
ten nicht zuletzt zur Folge, daß die deutſche Reichs
mark eine der ſicherſten Währungen der Welt
wurde, die immer mehr auch im zwiſchenſtaatlichen
Leben als Verrechnungsgrundlage gewählt wurde.
Gerade während der Kriegszeit hat ſich ergeben,
daß die Reichsmark kriſenfeſter alsGold iſt; denn während der Goldpreis in der letz
ten Zeit geſunken iſt, blieb die Reichsmark ſtabil.
Die Reichsmark braucht daher auch keine „Stütze“
mehr, wie ſie nach dem Zuſammenbruch 1918 und in
der Jnflationszeit für Hypothekeneintragungen und
ähnliche Einlagen gewählt wurde.

Nachdem die Eintragungen von Hypotheken in
aus ländiſcher Währung bereits ab 1929 verboten
war, und die Kohle und Kalihypotheken von ſelbſt
außer Uebung kamen, wurde im Jahre 1934 durch
Reichsgeſetz eine Umwandlung der Roggen- und
Weizenſchulden kraft Geſetzes in Reichsmarkſchulden
vollzogen. Für Feingold insbeſondere Goldmark
e galt zunächſt die Vorſchrift weiter, daß
als alntlich feſtgeſtellter Preis für Feingold der im
Auftrage des Reichswirtſchaftsminiſters vbekannt
gegebene Londoner Goldpreis maßgebend ſei. Seit
Kriegsausbruch hat der Reichswirtſchafts
miniſter die Bekanntmachung des Lon
doner Goldpreiſes eingeſtellt. Seither
fehlt bei uns ein amtlich feſtgeſtellter Feingoldpreis
im Sinne des Geſetzes über wertbeſtändige Hypo
theken vom 23. Juni 1923. Hier greift nun eine
neue gemeinſame „Verordnung über wertbeſtändige
Rechte des Reichsjuſtiz, Reichswirtſchafts und des
Reichsinnenminiſters ein, die mit dem 23. November

1940 in Kraft getreten iſt. Danach iſt in den Fällen,
in denen für eine Hypothek, Grundſchuld oder Ren
tenſchuld auf einen amtlichen Feingoldpreis abge
ſtellt iſt, der für die Reichsbank geltende Preis des
Feingoldes maßgebend.

Jn einem Kommentar bewerkt Miniſterialdiri
gent Dr. Vogels vom Reichsjuſtizminiſterium, daß
die Verweiſung auf dieſe Vorſchrift bedeutet, daß
der Preis fürein Kilogramm Feingolbd
auf 2790 RM. feſtgeſetzt wird. Da dieſe
Parität auch für die Währungseinheit der Reichs
bank maßgebend iſt, beſteht der Sinn der Neuürege
lung darin, daß die Gold mark kraft Geſetzes der
Reichsmark gleichgeſtellt wird. Hier-
durch werden die Schwierigkeiten und Unklarheiten
behoben, die ſich aus dem Sinken des Goldpreiſes
ergeben haben. Entſprechend können von jetzt ab
zur Deckung wertbeſtändiger Schuldverſchreibungen
z. B. für Goldpfandbriefe, auch Reichsmarkhypo
theken verwendet werden ſowie umgekehrt. Ein
tragüngen von Grundpfandrechten, die auf Kohle
oder Kali lauten, ſind nicht mehr zuläſſig. Die
neue Verordnung hat dagegen davon abgeſehen,
die Neueintragung von Goldmarkhypotheken aus
brücklich zu verbieten. Da jedoch Goldmark und
Reichsmark kraft e einander gleichgeſtellt ſind,
iſt dem Gläubiger jeder Anreiz für die Annahme
von Goldklauſeln genommen, was auch allgemein
wirtſchaftlich von Bedeutung iſt, denn mit dem
Goldwert ſind auch die auf Gold geſtützten Wäh
rungen ins Wanken geraten; während die auf die
deutſche Arbeit geſtützte Reichsmark ſich als wert
beſtändig erwies. Die Verordnung gilt nicht im
Protektorat und, abgeſehen von Danzig, auch nicht
in den eingegliederten Oftgebieten.

Haushaltsnähmaschinenabsatz
festgelegt

Während des Krieges werden Haushaltsnäh
maſchinen nur noch von einigen, beſonders ausge
wählten Nähmaſchinenfabriken hergeſtellt. Jhre
Erzeugung iſt aus verſtändlichen Gründen nicht allzu
groß. Um die noch hergeſtellten Nähmaſchinen ge
recht zu verteilen, hat die Reichsſtelle für techniſche
Erzeugniſſe in einer Anordnung die Art des
Bezuges von Haushaltnähmaſchinen
durch den Einzelhandel und durch das Mechanlker
handwerk feſt gelegt. Haushaltsnähmaſchinen
dürfen von Herſtellern und Großhändlern an den
Einzelhändler und Mechaniker nur noch gegen Ein

kaufsſcheine geliefert und von dieſen nur gegen
vorherige Abgabe dieſer Einkaufsſcheine bezogen
werden. Die Einzelhändler und Mechaniker erhalten
die Einkaufsſcheine von ihrer Fachabteilung bzw.
ihrem Reichsinnungsverband. Beide Organiſationen
geben ſie nach Anweiſung der Reichsſtelle aus. Der
Verbraucher benötigt weder einen Einkaufsſchein,
noch ſonſt eine Art von Bezugſchein. Bei der nicht
allzu großen Zahl der Einkaufsſcheine, die eine

irma zugeteilt erhält, iſt es ſelbſtverſtändliche
flicht, die Haushaltnähmaſchinen nur an ſolche

Verbraucher zu liefern, die ſie wirklich unbedingt be
nötigen. So wird z. B. ein jüngeres Ehepaar,
das eben erſt geheiratet hat, nicht vordringlich eine
Nähmaſchine benötigen, wohl aber eine kin der
reiche Famikie oder eine Bauersfrau.

Das Reichbankdirektorium hat den
Ankauf von Noten und Münzen der ehemaligen
ſelbſtändigen Staaten Eſtland, Lettland und Litauen
eingeſtellt, weil hierfür keine Verwertungsmöglich
keit mehr beſteht.

Nach der däniſchen Produktionsſtatiſtik für 1939
ſtellt ſich der Geſamtwert der däniſchen
induſtriellen Produktion für eigene Rech
nung auf 2779 Mill. Kr. gegen 2493 Mill. Kr. in
1938 und 2504 Mill. Kr. in 1937.

klurnen Sport Spiel
Der Spork des Sonnlags

Der erſte Advent Sonntag bringt eine Fülle
ſportlicher r unter denen allein fünfLänder n Wal das r um den Tſchammer
Pokal in Berlin ſowie die Deutſchen Meiſterſchaften
im Saal Radſport im Vordergründ ſtehen. Da
neben gibt es noch zahlreiche Veranſtaltungen auf
allen übrigen Gebieten des Sports und gleichzeitig
gehen die Meiſterſchaftsſpiele weiter.

Fußball
iſt am heutigen Sonntag wieder Trumpf. Zum ſech
ſten Male ſteht das Endſpiel um den Tſchammer
Pokal an. Im Olympiaſtadion Berlin ſind der
Dresdner Sport-Club und der 1. FC Nürnberg,
der die a yt ſchon zweimal gewann, die
Gegner. Dresden ſteht zum erſten Male im End
kampf und trifft auf einen durchaus gleichwertigen
Gegner, ſo daß eine Vorausſage mehr als gewagt
iſt. In Genug findet das Länderſpiel Italien gegen
Ungarn ſtatt, während die Vereinsmannſchaft von
Auſtrig Wien in Rümänien am Wochenende ein
Gaſtſpiel gibt. Die Meiſterſchaftsſpiele in den Be
reichen werden fortgeſetzt, ebenſo im

Handball, Hockey und Rugby.
Einen breiten Raum im Programm eines jeden

Sportſonntags nimmt der
Eisſport

ein, der diesmal mit vier Veranſtaltungen in Wien,
Köln, Eſſen und Preßburg verzeichnet iſt. Jn Wien
ſind HerberBaier, in Eſſen die e Weſt
und in Köln Hanne Niernberger und das Wiener
Tanzpaar WagnerStanick die Zugnummern. Die

Boxer

beſtreiten in Mailland einen Länderkampf gegen Jta
lien und machen damit das erſte Dutzend ihrer
Ländertreffen voll. Die deutſche Staffel, die bisher
nur zweimal gegen Jtalien unterlag, iſt wieder
Favorit. Die Berufsboxer erhalten in Hamburg
und Kopenhagen Startgelegenheit. Jn Hamburg
gibt es eine Ausſcheidung im Schwergewicht zwiſchen
Sendel und Selle, in Kopenhagen boxt Jakubowski
gegen den Europatitelanwärter Anderſen. In der

Schwerathletik
liefern ſich Finnland und Schweden in Stockholm
einen Doppelländerkampf im Ringen, Wien und
München ſtehen ſich in der Donauſtadt in einem Ge
wichtsheberkampf gegenüber, während Dresden und
Berlin im Judo zuſammentreffen. Drei

Länderkämpfe
finden im Tennis und Fechten ſtatt. Unſere Fechter
und Fechterinnen weilen zum Ländertreffen in
Kopenhagen, während die deutſchen a tennis
ſpieler zum Länderkampf nach Agram reiſen. Jm
Hallentennis lebt der Betrieb gleichfalls wieder auf,
in Stockhom tritt eine italieniſche Auswahl von
Spitzenſpielern gegen Schweden an. Der

Radſport
weiſt zwei Höhepunkte auf. In der Deutſchland
halle werden die Großen Preſſe der Reichshaupt
ſtadt mit beſter in und ausländiſcher Beteiligung
von Stehern und Fliegern ausgefahren, während ſich
in Hannover die Spitzenklaſſe unſerer Saalſportler
t den Deutſchen Meiſterſchaften ein Stelldichein

s Arbeilskagung in Wiltenberg
Jn einer Arbeitstagung des NSRL. in Witten

berg konnte der Sporkbezirksführer mit den Fach
warten ein umfangreiches Arbeitsprogramm er
ledigen. U. a. wurden die Termine für die Winter
arbeit feſtgeſetzt. Am 10. und 11. Januar treffen in
Wittenberg die Fachwarte des Fachamtes Leicht
athletikim Sportbereich Mitte zu einer
Tagung zuſammen. Am 23. März wird in Witten
berg wie in Wolfen ein Frühjahrswaldlauf aus
getragen.

Heros Halberſtadt Wacker Halle
Die Halberſtädter HerosBoxer tragen am Sonn

tag einen Klubkampf gegen Wacker Halle aus.
Für die Hauptkämpfe wurde folgendes Programm
aufgeſtellt: Feder: Steiner (Wacker) Kaniuth
(Heros), Leicht: Teichmann (W.) Zell (H.), Kohl
mann (W.) Soetebier (H.), Mittel Dietrich (W.)
gegen Berls (H.), Domagalla (W.) Hentrich H.),

albſchwer: Null (W.) Tiachera (H.), Utſch (ft.
unſching Magdeburg, jetzt Wacker) Zander (H.).

In den Jugendkämpfen treten an Bantam:
Müller (Bann 36) Feüerbach (Bann 165), Leicht
Otto (Bann 36) Gebhardt (Bann 165), Kolber
(Bann 36) Rehſe (Bann 165), Welter: Wolski
(Bann 36) Hirſeland (Bann 165), Franke (Bann
36) Sundermann (Bann 165) Halbſchwer:
Schadly (Bann 36) Puhlmann (Bann 165).

Deutſchland und Jtallen ſind bemüht, für das
kommende Jahr wieder ein internationales Rad
ſportprogramm aufzuſtellen und verſuchen zu dieſem

weck, eine Tagung der intereſſierten Länder in Mai
and zuſtande zu bringen. Auf der Tagung ſollen die

Termine für die bedeutenden internationalen Bahn
und Straßenrennen gemeinſam mit den neutralen
errd beſetzten Ländern feſtgelegt und genehmigt

erden.

Einer der Pioniere des deutſchen Eisſports,
Dr. Max Engelhard, iſt im Alter von62 Jahren am Donnerstag in Frankfurt (Main)
ne e Er war über 30 Jahre hindurch an füh
render Stelle im deutſchen Eisſport tätig. a
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Uns wurde heute ein Mädelchen
ne geboten.

o In großer Freude
ch Urſula Grühn geb. Merten

Paul Grühn Oberwachtmeiſter
z 3 im auswärtigen Einſatz

Halle (Saale), den 26. November 1940
ZachowStr. 4

Jhre Bermählung geben bekannt

Heinz Stephan
Fleiſchermeiſter

Herta Stephan
geb. Gierth

Holleben
C

C Anser Feter ist da

Z. Z. Oppeln O S.
Hoeferſtraße 9

Eliſabeth Richter
geb. Fürſtenberg

Dr. Hans Richter
Leiter der Kappſchaſts-Zahntlnit
Orlau, O.-S, (Oiſägebiei)

28. November. 7

V gpre Berlobung geben bekannt

Adolf HitlerStr. 22

Lieſelotte Hafermalz
Wolfgang Haedicke

Junge nieur

Nietleben, 1. Advent 1940 Rienleben,
Dölauer-Ste, 24 7 C

Ruth Edelmann
Reinhold Friedrich
grüßen als Berlobte

Halle, den 30. November 1940

c S

Wir haben uns verlobt

Urſula Schoof
Herbert Wolf

-Oberſcharſührer
m. b. F. b. Sturm 1 Paul Berck“, 26. Stand

Halle, am 1. Aövent 1940,

Klelſiſtraße 3 Torſtraße 17

Annemarie Wolkenhauer
Karl Ludwig Fleſſer

verievie

Halle (Saale) Noröhauſen1. Dezember 1940

Familien Anzeigen
Ammendorf, den 30. November 1940

Die Ueberführung des Arbeitsmannes

Paul Wünſcher
en nicht ſtatt. Er wird in Leslau bei
einen Kameraden beigeſetzt

Witwe Marta Wünſcher
geb: Henneberg

Die Berlob ung Unſerer Tochter

Jnge mie dem Landwirt Herrn

Joachim Ruſche
geben wir beiannt

Julius Heuyne und
Frau Erna Heyne
geb. Keutzer

Offenbach a. M.
Schiliſtr. 2

November 1940

Meine Berlobung mit Fräulein

Jnge Heune
Tochter des Fabrikbeſitzers Julius
Heune und ſeiner Gemahlin,
Frau Eina Heune geb. Keutzer,
beehre ich mich anzuzeigen.

Joachim Ruſche
Leutnant in einem Art.Regt.

z. Z. auf Urlaub

Ritterqut Amt Erdeborn
Mansfelder Seekreis

J

gehören in die MN.

Der Fü

offmann,
berſcharführer

Am 27. November 1940 verloren wir nach kurzer Krank
heit im RAD. unſeren Kameraden

Paul Wünſcher
ehem. Geldverwalter der Gef. 1/394

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Führer
des Stammes 1/394

Der K.Fü
des Bannes Saalkreis

Wegerdt,
Obergefolgſchaftsführer

hrer

Jn Ausübung einer
27. November 1940 zu Leflau, Reichsgau Wartheland,
unſer Gefolgſchaſtsmitglied, der Buchhalter

Paul Wünſcher
Wir verlieren in ihm einen treuen
und fleißigen Arbeitskameraden.
in unſerer Gemeinſchaft weiterleben.

Arbeitsdienſtpflicht ſtarb am

zuvorkommenden

Er wird als Vorbild

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Orgacid G. m. b. H.

Ammendorf

Am 28. d. M. verſtarb an den Folgen der
erlittenen Unfallverletzungen im beſten
Mannesalter unſer geſchähter Mitarbeiter
im Fahrerperſonal, Herr

Otto Schmidt
aus Nietleben.

Nach früherer u a Dienſtbewährung
und als ſpäteretrn Geſchäftsfreund hatten
wir le n der riegs wirtſchaftlichen
Verhältniſſe zurückberufen, wo ſeiner
regſamen r e ein zu frühes
tragiſches Ziel geſe urde.Das e e den braven Arbeits
kameraden und treuen Freund wird in
uns fortleben.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Brauerei Sterunburg,

Niederlage Halle

ür die herzliche Teilnahme und reiche
ranzſpende bein Heimgange meines lieben

Mannes und guten Vaters ſage ich allen
auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank
Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor und
Herrn Hauptlehrer Schlicht mit der Schul
jugend.

Frau verw. Jrmgard Brüder
Amsdorf, den 29. November 1940

Für die aus tiefſten Herzen entgegen
ebrachte Teilnahme zum Heimgange un
eres lieben, unvergeßlichen

Bertechens
durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen

en ſagen wir herzlichen Dank. Be
onderen Dank den Siebelwerken, ihren
Abteilungskolleginnen ſowie der Werks
kapelle. Dank ſagen wir auch der Küchen
belegſchaft der Heeresnachrichtenſchule, allen
Hausbewohnern und Bekannten.
Das alles hat unſeren Herzen wohlgetan,

Rolf Schultze als Bräutigam
Otto Schultze und Frau Roſa

Halle (S.), im November 1940
Gr. Berlin 14

Nach Gottes heiligem Willen entſchlief am
29. November meine liebe, tapfere Frau und
treuer Lebenskamerad durch vierundvierzig
lückliche Ehejahre, unſere gute Schweſter,

wägerin und Tante

Luiſe Simon
geb. Schmidt

Für alle Hinterbliebenen
Franz Simon,

Mittelſchulkonrektor a. D.
9 Frt den 1. Dezember 1940

orkſtraße 1
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 3. Dezember, 12 Uhr, in der
kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät', Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen.

Nach langer, ſchwerer Krankheit entſchlief meine
liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und
Tante

Fraugis la Thiel
geb. Preußte

kurz vor Vollendung des 61. Lebensjahres
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Friedrich Thiel und Kinder

Halle (Saale), den 30. November 1940
Krondorfer Str. 6c
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. De
zember, 13 Uhr, von der gr. Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

mag

III Cvebe ab 3. Dezember

Dankſagung
die aufrichtige Teilnahme, die uns beim

eimgang unſeres lieben Entſchlafenen, Herrn

Friedrich Koitzſch
von vielen Seiten erwieſen worden iſt, ſagen
wir allen unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank der Reichsbahndirektion Halle (S.), den
Gefolgſchaftsmitgliedern des Güterbahnhofs

alle (S.) und dem Reichsbahnkleinwirte-Verein,
Ortsgruppe Dieskau, ſowie beſten Dank für die
überaus zahlreichen Kranz, Karten und Geld
ſpenden.

Für die trauernden Hinterbliebenen
Verw. Jda Kvitzſch und Kinder

Zwintſchöna, den 28. November 1940

meine Praxis wieder aus

Statt Karten

Anna Hohmann
geb. Koch

Oskar Hohmann
Oſtrau über Halle, den 29. Robember 1940

141 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſiatt.

r entſchlief ganz unerwartet meine treue liebe
ebensgefährtin, unſere herzensgute Mutter, Großmutter

und Urgroßmutter

nach einem reich geſegneten und arbeitsreichen Leben.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Dezember,

M.med. W. Mascher

Facharzt für Neurologie
und Psychlainie

C Halle /S., Am Sfeintor 8. 7

ch nehme meine prnxt

am 2. 12. 1940 früh
wieder auf

Ferres, pat. In

Halle (S.), im Dezember 1940

Die Trauerfeier für Frau
Luiſe Kluge, geb. Knoche

Pleomterg (Köäthen i

Für alle Beweiſe herzlicher Teilnahme und liebevollen
Gedenkens beim Hinſcheiden meiner lieben, unvergeßlichen

Entſchlafenen danke ich hiermit von ganzem Herzen.

Paul Eigendorf

15 Uhr, in Na
Kapelle des Ne

ſtatt.

findet am 2. Dezember 1940,
umburg in der
uen Friedhofes A. Wernece

Deuts
Flachlauten
GSitarren j. l. Preislag.

Dessauer Straße Ruf 24279

Grabmalkunſt
Lieferung von Werksfeln und Sausfeoin

e lauten

7

angefertigt

A Vo20
zu bringen.

an rn gestecke
i b heute nochkönnen e n net

h mir nur àe Padenait der b
ten une herum liegende

Löftel. Schalen usw.e Pbenso W e
Aitgold. Zahngold und

Babgitarren

oRDEN
Scehleifen
Schnalien

kauft mag be Denken Sie
Fleischhauer Anrag:

Doublé-
Cold- und
Slverhruch
Aite Slher-
ünzen
Cauft zu hohen
Preisen laufend

Amand
Weiss

Halle
Kleinschmieden
Genehm. Besch

C 40/5133

Uhrmachermste. Steinweg 22

Wilhelm Tetzner Sohn
Rohprodukte, Bisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Heläehurger Str. 20 Hut 21261

Zugelassen unter Nr. 688

eiten

einschl. Teschen
in groher Wehl.

Musik Müller
Halle [S. Gr. Märkersfrafze 3.

C

Iuwelier Tittel
Gen. Nr. A nd O 40 e

ante Schmeerstrasse

i Ihren
d Bekannten
riegssilbergeld.

Poupls

fils Weihnachtsgeſchenk

für Soldaten
beſonders geeignet Bruchgold Slher

Bücherverzeichnisqu beziehen zur e VBuweankünngen Alte Allbermänzen

vrunod dauſien reHalle, AdolfeHitler Ring 910 t
Bartels

alle, Leipziger Straße 64 her hen

hegen K2ahnschmerzen
frei von schadſichen Alkaloiden. Die
Unfersuchungen erſahrener Mediziner
beurkunden Dreieck-Salz Wirkt gut
hilft schnell vnd sicher ohne den Magen
anzugreſfen. Seine schnelle Wirkung
beroht voter anderem auf der Tat
Sache, daß das leicht lösliche Salz be-
vonders echnell vom Verdauungskanal
aufgenommen wird. Bitfe, öber-zedgen Sie sich selbet. in fast allen O

Apoſfheken v. Orogerien vorratig S
Seit jahren bewahrt bei Kopf-v. Zahn-
schmerzen, Erkaltungskrankheif. Fieber,
Rheuma-, Ischias- v. Migräneschmerzen

Hiſft schnehtond sicher

e fahnenfabrikeeten
Halle S Martib er 5

Zugelassen zum Verkaut von Dienet-
auszeichaungen der NSDAP.

s Kinder
mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen
7,60 Monatsbei
trag für eine
gute Kranken

verſicherung.
Verlangen Sie

unverbindlich

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

R relan
J. A. Hoerkert

S Das neue
Bruchhband

Ist eine Erfindung, die jedem
Bruchieldenden neue Wohnat

roſpekt F. und neue Sicherheit bietetrankenkaſſe
„Volkswoht“,

Dac eealle (Saale),
önigſtraße 7.
Ruf 344 05.

nervöſes Her

Ofters Herzſtör
ungen, Schwäche,d

ag e ſche RM. 270,ee roten nur in Apotheken

Pelzmäntel
Pelzcapes

PelzeHerzbeklemmung

Se
Leute ſcho Verkauf hler in Halle

Harmonika Wände nend ſtärten! Fe Montag von 14 19 Uhr

Hotel Goldene Kugel
Helnz Moll, Pelzwaren2Aabanlofdueneny e

Närnberg Bandegist der Chirurg. Universe hen So Herz iel alle

Kein Federdruck im Rücken
Allseitige Verstellbarkelt der
Peilottel Zuverlässige Wirkung

Unauftsllis im Tragen!
Unverbin diſche Aufklärung über
die bedeutenden Vorzüge dieser

Neukonsfrukfion bei

Otto Bucher
Halle, Krubenbergstr. 2, Ruf 246 90

Orthop. Appoerate, Kunstslieder
und Bandagen.
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Skikurfus. Mittwoch 18. bis 19 Uhr Skigymnaſtik für dorf Gemeinſchäftsraum der Firma Gottfried Lindner wMittwo den 4. Dezember 1940.

Kinder Hermannſchule, 19.30 bis 21.36 Uhr Skigymnaſtik A. -G., früher Schütz en haus. Beginn 19 Uhr. von 8.30 bis uhr und 7 15 bis 17.30 u

für Männer und Frauen, Hermannſchule. Sonntagvormittag Orts A 8 und von r30 bis 10 Uhr in der geitſchule, Burgſr, 34, mit von Hrtsgruppe Ammendorf Buchſtabe L bis S
S ſtändiger Ausrüſtung (Ski, Stiefel, entſprechender Anzug). Am Sonntag, dem Dezember, nachmittags 3 uhr, ein Bezirk IV
n t. e n e ekerre ie heartwreigen, im „Goldenen re e et freil Sich Ausgabeſtell e W De nee (Proch

ung wimmen, Vorbereitun für das Sportabzeichen. m 2 Der Eintritt i reil Sichern Ausgabeſtelle: aſthaus „Zur rholung“ rochnowKreisfrauenſchaftsleitung Sillnloch 20 bis l Uhr ſar Frunen, Donnerstag 20 bis Sie ſich rechtzeitig Plavet nur am Dienstag, dem 3. Dezember W
usgenpr Seelen den 3. Dezember 1940 e h e a Arlaene ſa Sonnabend von 830 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.
rtsgruppe elenplatz: i l r Vorbereitung und Abnahme für das Reichs e 7 Fn Merſebutger Straße, Oeffentlicher Frauen ſportabzeichen. n e Die Ausgabe der e ohne Reihenfolge des
nachmittag. t Rollſchuhlaufen. Montag 19 bis 20 Uhr für Erwachſene, S W D i t smiSchrei Mrtſehteger Straße, Oeffentlicher Frauen dann e e i h r r gneerl wollte e Wiehe m m

ule. ü iwrnillgg e e is 19 Uhr für Kinder Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten e le apfgugen tet artene Die für die Zeit vom 16. Dezember 1940 bis 12. Januar ebenfalls bei den vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.en t r von 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtr. 26. 1941 geltenden. Nusweiskarten werden wie folgt ehe Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne Aufforderung in

u e r r gr bis Bezirk I der nächſten Woche im Rathaus, Zimmer 9, abzugeben.Mittwoch 16 bis nur Erolwibſchule, 06 90 dis n üht en W Radewell, Siedlung) Für verlorengegangene Lebensmittelkarten wird kein
Freiimfelder Schule, Donnerstag 15.30 bis 16.30 Uhr, Land 8 en e s Frſrs gerwehrſtraße. Freitag 19.30 bis 21 Uhr, Morihburg. von 8.30 bis 1230 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die aus

JiuJitſu. Dienstag 20 bis 21 Uhr Moritburg. Vuchſtabe An bis J. Sgebenen Karten ſorgen EntgegennahmeVercauuske Kinderturnen (Koſtenlos). Montag 15 bis 16 Uhr Mittwoch, den 4. Dezember 1940, nachzuprüfen ſind; ſpätere Einſprüche können grundJ Frieſenſchule, 15 Bis 16 Uhr Freiimfelder Schule, Seele von 390 e Uhr Und on 13 bie 17.30 uhr ſäblich nicht berückſichtigt werden.
Ein Meiſterabend froher Unterhaltung Georges C hie 18 Uhr Alte Volksſchute, Mittwoch 15 bis 16 Uhr Buchſtabe K bis R. Für Schwerſt und Schwerarbeiter ſowie für Lang und

Boulanger der berühmte rumäniſche Meiſtergeiger. Dazu Ersüwitzſchule, Freitag 16.30 bis 17.30 Uhr und 17.30 bis Donnerstag, den 5, Dezember 1940, Nachtarbeiter verbleibt es bei der bisherigen Regelung hin
ein erſtklaſſiges Beiprogramm, 4. Hezember, 19 Uhr, im 18.30 Uhr Reumarktſchule. von 8.30 bis 12.30 Uhr ſichtlich der Kartenausgabe.
Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 3 und 2 RM. Boxen. Zu dem demnächſt beginnenden Boxkurſus für Buchſtabe S bis Z. Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt einzu
in der KosF. Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie Anfänger ſind noch Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle Bezirk II halten!
in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich. möglich. (Ammendorf Mitte) Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Montag, deroß Variete mit den vier Phillips und dem Volksbildungsfſtätte Ausgabeſtelle Rathaus kleiner Sitzungsſaal 9. Dezember 1940, in der Zeit von 9 bis 12.30 ühr im
r n n Die Dichterin Klarag Nordſtröm lieſt aus Dieng den d Wert kleinen Sitzungsſaal des Rathauſes, Eingang NSV. Seite.
von bis 280 R. in der o. garkenvertanfstele a e n ine et er Woclsbiteeeetalte n An von 8.80 bis 1236 ühr nd von 15 via 17.30 uhr Es wird dringend empfohlen, die eingangs angegebenen
Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen Thü er Volksbildungsſtätte. Jrma Buchſtabe A. bis K. Ausgabezeiten innezuhalten, um längere Wartezeiten zuerhältlich. ne n i r rn Jrahms und Sinding. Mittwoch, den 4. Dezember 1940, vermeiden.e von 8.80 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 1730 Uhr Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Beſtellſcheine

Spore s Krolt durg Felde e eS ezir! T. Einzelhandelsgeſchäften abzugeben.Wochenprogramm für die Zeit vom 2. bis einſchl. 7. Dez. W 2 S NAusgabeſtelle: Ga r e See ii e en Quelle“ Der Termin zur Abgabe der Beſtellſcheine muß unSportabzeichenkurſus. Montag 19.80 vis 21.30 Uhr. vor e e e ren W burg enne e lnven bedingt eingehalten werden. Einer ne Feiſdektange
ernt Uebungen Männer und Frauen), Turnhalle a e n e Dienstag, den 3. Dezember 1940 rung wird nicht ſtattgegeben.c e für das 3 Montag, dem 2. Dezember, lieſt der Arbeiterdichter vor 8.30 bis 12.30 Uhr und von 15 vis 17.30 Uhr Ammendorf, den 29. November 1940.

g. Karl Brö ger aus ſeinen eigenen Werken in Ammen- Buchſtabe A bis K. Der Bürgermeiſter.
S G G Punkte sparen!

B Umarbeiſen, wenden, reparierenMah- MensfelchDa ars H. Porumpka NaheSuche beschäftigun

r s e eDEVTSCHEN ARBEIT A. G. r r e e re nz x J W d eHAVUPTSITZ BERLIN F J G u dS e J S h Futterſchwein Drahthaarfoxj 7 e W zu kaufen. Reide 2 Monate alt, verNIFDERLASSUNG e J burg, Walſſtr. a. kauft ZuſchriftenAla S. e n De Leſt die MNZi NerepiaADOLF-HITLER-RING 2 d e T e Hasenteltee g s a uDurchführung t W veraller bankmäßigen Geschäfte t Karſ Böhſert'sAnnahme von Spargeldern e x kür Sie b t i ges aningSant r Ag ren auſ Sehlacmpterge
22 e Nachmiffagsklelder aus Borkenreversible, er e en renUmzug tet Vertrauen eWohnungsnachwels Möbellagerung 3 n e el e 50,- Eine Auswahl bester jüngerer, mittel-

schwerer und leichterer

Arbeitspferde
stehen zum Verkauf bei

Helirung, Am Steintor 23.

Wollklelder, Sporſſich vererbeifet m. kleid-
samen rund. Bubikrasgen, langeA&rmel 47

womit Umlegemenscheitten, Bluse mit
abgesfeppten Ssumchen RM.

Wir empfehlenWintermäntfel aus einferbigem Noppen- r. ſchwer a deren
Boucle, besonders ſugendlich durch Steh- Anbeitopferde

Sewissenhs fie Beretung J De S bündchen mit Eckenkragen, auher-
im Alter von 46 Jahrenſten dem der beliebfe Puftärmel und ein allen Transportangelegenheiten e J Brusttsschchen RM eFenthoizSandtmumnm nfermänfel aus guf. gemustert. Sſrepa-kenth S W 7 zierstoffen, die sporil. modische Buschtorm erſtkl. Wagenpferde

Adolf-Hiner- Ring 18 Halle S. Fernruf 27966 7 d S d mit aus geerbeifefer Schulter e 89 (Apfelſchimmel und Füchſe)
d z u Bündchensrmel und schräög einge- 5schon lange mit diesem louls Stephan 60.,de seizten Taschen RM.Husten. c V 8 e Blusen aus Krepp Satin, in mehreren mo- Halle /Saale, hindenburgstr. b7, Jel. 255 43.

a 7 7 dernen Farbienen, auch als Abendbluse geS e eignet, besonders kleidsem durche Fet tolmtsa nes Rolikrägelchen u. neuertig. Fältchen- o
Qualität desAipenkräuter- stellung R.Bronchial TeesPaket RM r 7 Faltenröcke, die gern gekauffe 190
tärkt 50 s Wn i igehen Heer J form, besfimmt fesch u. jugendlich

Autorlsierte t

Verkaufsstelle 5 egerie krüigen, aneg h mittwoch, den 11. Dez. 1

e c a Großauftrieb

Als Gesche v S S er r e h F. 200 e ergſemnigenhStadttasche Schesn Wertvolles, leiſtüngsfähigesa e g z 8 e ücht und Milchvieh.Einkaufstasche e d See e d i eimmer gern gesehen Ecke Forſterſtraße z enGroße Auswahl in m bei 5 Tieren und mehr Ankauf aufschönen Varben und Altes e Wunſch durch die BannMustern bei zj Katalogverſand koſtenlos durch dasSilber Fluebneget Herdbuch e. V.,Koffer fischer Be eJ et Serrehe Seiosrebe 2 Hansa -kilheten h Große StiteI zZuchtvieh VerſteigerungLeipziger Strate 1, Kleln-Transporte
Gen. B, 52571 und Kurt 299 21 er e te n Küchen Vonnerstag, den 12. Dezember 1940, 10/2 Ahr

elfenbein und lasier 1 S0 geerg S G b l 1 ee z

MoPeIIrGnSs porte 5 rmPaul Sommer Stend a dende Herdbuchfärſen und -kühe

durch Auto und bahn S MMöbellagerun 5 De er Mit h 11. de R e Ken geringe Wohn e ſeteteeeEingang Sohulstraße wo e a re Kirung der Bullen u a2 e s 2 o Ehestandsdarlehen und immer eriwennoleghnnerstag, 12 Je en r Sagen
7 r -Diemi am o r Vorführung der zentiere,Siehert e Co. r e ehe Katalog 135 koſtenlos durch die Geſchäſtsſtelte des Verbandes Halle (Saale), Reilſtraße 7, Ruf 245 25 und 84825

Verſongen Se Auskunft durch Fernruf 327 75277. Unverbindlichl e e e Herdbuchverband der Gchwarzbuntzüchter Gachſen Anhalt E. V.

l Dem Reichsnährſtand angegliedert.
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2. Belblatt Nr. 33

Provinzialdenkmalamt

Wiprecht Von
Aufn.

s Grafen
Groit z Se h GGründer der Stadt an ges

t1125), geschaffen um 1240, Pegau, Stadtkirche

Aus neuem Blickpunkt
Es blieb dem Nativnalſoziglismus vor

behakten, eine völlig neu geartete Auffaſſung
von Geſchichte als Darſtellung einer fort

laufenden Kräfteentfaltung und entwicklung
ins Leben zu rufen. Geſchichte iſt nicht mehr

zufällige Anein
anderreihung irgendwelcher Ereigniſſe der
Vergangenheit, nicht mehr tote Aufzählung
von Geſchehniſſen ohne tieferen Zuſammen
hang, nicht mehr das wertloſe Wiſſen um
Daten und ebenſo nicht mehr bloße Feſt
ſtellung von Entwicklung und Niedergang
einer Lebensgemeinſchaft. Geſchichte iſt nun,
aus neuem Blickpunkt heraus, in höherem
Sinne geſtaltendes Prinzip geworden, d. h.
Blickrichtung auf jene phänomenale
Kraft, die unſichtbar hinter jedwedem
hiſtoriſchen Ereignis im Daſein einer
Lebensgemeinſchaft vorhanden war und iſt,
jene Kraft einer ſolchen Bluts und Lebens
gemeinſchaft, die im Zeitpunkt der Ent-
ſtehung derſelben die kulturelle Entwicklung
beginnen läßt und über Blütezeiten und
augenſcheinliche Niedergänge hinweg fort
dauernd ihr Wirken beibehält, ſolange dieſe
Lebens gemeinſchaft als Organismus be-
ſtehen bleibt.

Die neue Geſchichte der Stadt Halle iſt
aus dieſer Auffaſſung von Geſchichtsbetrach
tung heraus geſtaltet worden. Die gründliche
Lektüre dieſes Werkes beweiſt uns, daß ſein
Verfaſſer über mehr als allein über reichſtes
hiſtoriſches Wiſſen verfügt. über die in
tuitive Erkenntnis der vorborgen
ſten Zuſammenhänge zwiſchen äußeren,
poſitiven und negativen, Daſeinserſcheinun
gen im Geſamtverlauf der Geſchichte der
Stadt Halle bis in die Gegenwart hinein.
Das Einmalige, das für uns Heutige be
ſonders Wertvolle dieſes Buches offenbart
ſich in dem erfolgreichen Beſtreben ſeines
Verfaſſers, geſchichtliche Tatſachen nicht als
ſolche allein feſtzuſtellen, ſondern den Schwer
punkt ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſchungs-
arbeit zu verlagern auf das Auffinden und
die allgemeinverſtändliche Darſtellung jener
geſtaltenden Kraft, die die Stadt Halle aus
früheſten und kleinſten Anfängen heraus
werden ließ zu dem, was ſie in ihrer Blüte
eit mit ihren geſtaltenden Werten im
ahmen der deutſchen Geſamtgeſchichte dar

ſtellte, was ſie nach vielen, tragiſchen Schick
ſalsſchlägen, kühn überwunden, in der Gegen
wart als weſentlicher Teil eines neuen
volklichen Gemeinſchaftslebens bedeutet.
Ein künſtleriſch empfindender Menſch hat
hier Hand angelegt an die Lbſung einer Auf
gabe die bislang völlig unbeachtet
geblieben iſt. Es iſt immer der Menſch
dieſer Stadt, ja, auch der Menſch des ſie
unmittelbar umgebenden Raumes geweſen,
der, ſchon in früheſter Zeit, die Weſenhaftig
keit dieſer geſchichts- und kulturreichen

deutſchen Stadt“, ſo lautet der Untertitel
einer neuen „Geſchichte der Stadt Halle“,
die der Stadtarchivar der Gaufſtadt
ſchrieb und die in wenigen Tagen von
dem Max Niemeyer Verlag
(Halle Saale) der Oeffentlichkeit vor
gelegt werden wird. Der Beden
tung dieſes Ereigniſſes entſpre
chend, ſpreugt die „Mittel
deutſche NationalZeitung“
als Gauorgan ganz be
wußt den Rahmen üb
licher
chungen und
ſucht
den,
ten Leſerſchaft
im Gau HalleMerſeburg einen
Eindruck
dem
vermitteln, den

das
Buch Dr. Hünicken s ſo
wohl als Frucht
jahrelanger For-
ſchungsarbeit als
auch für jeden mit
teldentſchen
ſchen, der ſeiner Hei
mat verbunden blieb,
beſitzt.

ginn

cuch ders
Schriftenreihe der Gauſtadt halle mit einem bedeutenden

Werk des Stadtarchivars Dr. Rolf hünicken eröffnet

„Urſprung und Entfaltung einer mittel

Buchbeſpre

n verim folgen
der geſam

von
Wert zu

neueſte

Men

Darüber hinaus
ſtellt das Werk den Be

einer Schriftenreihe
der Stadt Halle dar, die ihr
Erſcheinen der Initiative des
Oberbürgermeiſters Profeſſor
Weidemann zu verdanken hat.
Oberhaupt der Gauſtadt Halle hat durch Er

öffnung dieſer Schriftenreihe und durch

verſtändnisvollſte iſchaftlichen Arbeiten ſeines Stadtarchivars
eine Tat vollbracht,

Förderung der wiſſen

die um ſo höher
zu werten iſt, als ſie mitten in eine
Zeit fällt, deren beſondere Umſtände
auf ſo vielen Lebensgebieten hem
mend in Erſcheinungen treten müf

ſen, die dennoch nicht zu ver
hindern vermochte, daß der

Oberbürgermeiſter der
Ganuſtadt ſein unlängſt

geſprochenes Wort ſo
bald ſchon wahr
machen konnte:

n Halleſchweigen die
Muſen auchwährend des
Kriegesnicht Halle
als Kulturzentrumt des
mitteldeutſchen

Raumes hat
nunmehr eine

Geſchichtsdeutung
erfahren, die aus

völlig neuer Schau
heraus unter der

zu allgemeinverſtänd
licher, und dabei doch

zu überzenugend künſt

langte. Drei Bände wird
das geſamte Werk umfaſſen,

vor uns liegt der erſte Band
„Halle in deutſcher Kaiſerzeit“. der
uns die Zeit der Stadt von ihren Uranfän
gen bis zum Jahre 1310 erſchließt.

mitteldeutſchen Stadt beſtimmte, dee aus
ſeiner großen ſeeliſchen Kraft erſtehen ließ,
was in ſo manchen Zeitläuften bedeutend ge
nug war, um befruchtend auf die Entwick

räume einwirken zu können. So tritt unsin dieſer Darſtellung die ehrwürdige Stadt
Halle nicht entgegen wie ſo manches Lebens
gefüge mit dem Namen „Stadt“, das ſeit
langer Zeit ſeine lebenerfüllte Entwicklung
abgeſchloſſen hat und nunmehr nur noch ein
reſpektiertes Daſein führt, ſondern als ein
Organismus, der in ſeinem Leben zwar viele
und ernſthafte Krankheiten zu überſtehen
hatte, der aber in ſeiner tiefſten Natur un
gebrochen vblieb, weil das ihn durchpulſende
Blut ſich die leben-, d. h. kultur-
zeugende Kraft zu erhalten vermochte,
ein Organismus, der ſich dynamiſch in die
Zukunft bewegt und einen Beitrag kultur
ſchöpferiſcher Art leiſten wird, wie immer
die Zukunft ihn erwarten mag!
Die völlig neue Betrachtung unſerer

Stadt in ihrer geſchichtlichen Entwicklung
bedingte die Begehung neuer Wege zur
kritiſchen Unterſuchung von hiſtoriſchen Ge
gebenheiten, die früher unberückſichtigt ge
blieben waren. Allein aus ihrer Behand-
lung jedoch wird erſt erſichtlich, daß die Stadt
Halle ihr Daſein keinem bloßen Zu
fall verdankt, daß ihr Werden vielmehr
ſchickſalbedingt war und daß ſich aus dieſer
Tatſache ergibt, wie ſehr die bisherige Ge
ſchichtsſchreibung irrte, wenn ſie es mit Ge

Siedlungszellen
Dieſe Ausführungen umreißen die Aufs-

gabe, die ſich Dr. Hünicken geſtellt und die
er gelöſt hat. Der Schickſalsraum Mittel
deutſchland bedingte mit ſeiner Struktur den
Lebensweg der Saaleſtadt. Aber auch dieſe
iſt als Raum zu betrachten mit einem Schick
ſal ähnlich dem des Geſamtraumes Mittel
deutſchland. Wie in dieſem die Stamm-
werdung des mitteldeutſchen Menſchen immer
wieder geſtört wurde, und hierin die Er
kläretngsmöglichkeit dafür gefunden werden
kann, warum aus dieſem räumlich und wirt
ſchaftlich bevorzugten Gebiet infolge der
Schwerpunktverlagerung des geſchichtlichen
Lebens und Geſtaltens in den Bereich der
äußeren politiſchen Machtbildung nie der
Kern des Reiches werden konnte, ſo iſt der
Halliſche Raum'“, geſchichtlich geſehen,

im höchſten Sinne geſchichtlich wirkſam erſt
im Bexeiche des Geiſtigen und Kulturellen
geworden. Jhm vermögen wir epochale
Leiſtungen wie die Begründung der
Myſtik, der Reformativn, die des
Pietismus oder Um eine örgani-
ſatoriſchgeiſtige Tat zu nennen der neu
zeitlichen mitteldeutſchen Jnduſtrie-
wirtſchaft zuzuſprechen.

Zwei überaus bedeutungsvolle Vorgänge
des deutſchen Kulturlebens nahmen hier
im halliſchen Raum ihren Ausgang: die

Geſchichte der Stadt Halle, erſter Teil: Halle in
deutſcher Kaiſerzeit, 300 Seiten mit 16 Abbildungen und
7 Kartenſtizzen, Leinen gebunden 12,80 RM.

näher oder ferner gekegener Lebens der Halliſche

tet zugleich eine Verengerung.

ſchichts-Kenntnis, und nicht mit Geſchichts
Er kenntnis genug ſein ließl Jn ſeinem
erſten Kapitel „Der landſchaftliche und
geſchichtliche Rahmen“ Mitteldeutſchland und

iſche Raum) ſchreibt der Verfaſſer
unter anderem:

Mitteldeutſchland iſt, in großen geſchicht
lichen Zuſammenhängen betrachtet, ein
Fliehbegriff geweſen. Wo aber liegt der
Leiſtungsertrag ſeiner geſchichtlichen Ver
gangenheit? Er liegt in Bezirken, für die

Hand Dr. Hünickens

leriſcher Darſtellung ge

S d r i tHer Roland am Koten Turm zu Nalle, Stein

z

Danz

s

biſdwerk von 1719 nach dem hölzernen Ori
ginal der Zeit um 1250

ſchichte einer Stadt mit dem Ablauf eines
Menſchenlebens. Auch ſie durchlebt eine

der Ausdruck Kulturräume“ geprägt Kindheits- und Jugendentwicklung, die nahezu
worden iſt. Er betont, worin das Schwer
gewicht ihrer Erſcheiunng liegt, und er kenn
zeichnet gleichzeitig jenes was dem völki

ſchen und politiſchen Gebilde Mitteldeutſch
land fehlt die Begrenzung. Aber er bedeu-

Denn er
wird auf Landſchaftsgebilde angewandt, die
nichts anderes ſind als Untereinheiten des

geographiſchen Begriffes Mitteldeutſchland.
Die Erklärung liegt in der Tatſache, daß
dieſe Kulturräume auf örtliche Mittelpunkte
bezogen ſind, nämlich auf Städte. Hier ſind
aber Städte nicht als ſoziale Ausſonde-
rungserſcheinung im Sinne liberaliſtiſcher
Geſchichtsauffaſſung gemeint, ſondern als
orga niſche Mittelpunkte völkiſch
und vielfach auch politiſch einheitlicher Kul
turlandſchaften. Mitteldeutſchland iſt ein
Fliehbegriff, ſie ſind dagegen Aktions-
räume Hier iſt der Ort, wo wir das
Weſen der Stadt Halle berühren.“

organiſche Stadt
Bildung des deutſchen Rechts aus
dem Sachſenſpiegel und die Mitbegrün-
dung der deutſchen Schriftſpracheaus der Bibel Luthers 1343 entſtand für
das halliſche Servitenkloſter eine andere
Bibel, in der zum erſten Male überhaupt
Begriff und Wort „Mitteldeutſch“ ge

immer durch das Fehlen jeglichen Geſchichts-
bewußtſeins (ſomit verbunden durch das
Fehlen geſchichtlicher Ueberlieferung) ge
kennzeichnet iſt. Nach den Reifeprozeſſen zu
jugendlicher Kraft, männlicher Leiſtung voll
zog ſich das Endſtadium des geſchichtlichen
Ausklanges.

Halle hatte neben dieſer, die Zeit durch
meſſenden Kraft. von ihren Anfängen an eine
zweite: die Kraft der Raumbannung.
Wir erblicken alſo in dieſer Tatſache das
Gegenteil von dem, was uns das mittel
deutſche Geſamtgebiet mit ſeinem Strömungs-
charakter vermittelt: Halle war und blieb
feſt umgrenzter geiſtiger und kultu-
reller Aktionsraum. Und dieſe Tat-
ſache mit ihren zahlreichen Entwicklungs
vorausſetzungen bilden nun den Unter
ſuchungsſtoff dieſes erſten Buches der neuen
Geſchite der Gauſtadt Halle. Bislang galt
die t Halles im Hochmittelalter für die
mitteldeutſche Städtegeſchichtsforſchung als
ſogenannte „d un kle“ Zeit. Einer in aller
Stille und mit bewundernswerter Jntenſität
betriebenen Forſchung Dr. Hünickens iſt es
gelungen, dieſe Zeit aufzuhellen. Zahlreiche
neue, allgemeinbedeutende Forſchungs
ergebniſſe traten uns in dem uns vorliegen
den erſten Band entgegen in den Kapiteln
„Das Siedlungsgebiet des hochmittelalterkichen Halle“ (DieOrts- und Flurnamen im Stadtgebiet
Das Weichbild Die Mauerringe
Straßen und Siedlungskerne Dieprägt und ausgeſprochen worden ſind. Wir Kirchen und ihre Sprengel Die Schult-

teilen die Auffaſſung des Verfaſſers, wenn
er dieſer Tatſache ſyinboliſche Bedeutung
beimißt und ſeiner Meinung dahingehend
Ausdruck gibt, daß vielleicht dieſes Erwachen
zum Bewußtſein ſeiner ſelbſt und ſeines
Weſens nur an jenem Punkt Mitteldeutſch
lands erfolgen konnte, „der ſein wirk frage)
licher Brennpünkt war, d. h. die
Stelle an der alle über diesLand dahingehenden Strömungen
fich ſchnitten und zu einer dynga-
miſchen Umkehr der Kräfteführten.“ Hier auch vermögen wir das
eigentliche Geheimnis zu finden, das Halle
umgibt: daß wir es in ihr mit einer deut
ſchen Stadt zu tun haben, die, von höherer
geſchichtlicher Warte aus betrachtet, im Ab
kauf ihres Daſeins ſtets mehr gegeben als
genommen hat.
Feſtſtellbaren, Faßbaren, Wägbaren kultu
reller Strömungen und Gegenſtrömungen
jenes Unwägbare deutlich das in den
ſchöpferiſchen Möglichkeiten jener menſch
lichen Aufbaugemeinſchaft beruht, die wir
„Stadt“ nennen.Der Verfaſſer vergleicht nun die Ge

heißenlehend, „Der ſtändiſche und
wirtſchaftliche Aufbau“ Die ritter
lichen Grundbeſitzer Die alktfreien
Grundbeſitzer Die Kaufleute Salz-
gewerken und Salzarbeiter Die Hand-
werker Die Wenden- und die Juden-

ſowie in dem Kapitel „D a s
Kulturbild des hochmittelalter-

lichen Halle“ (Das äußere Lebensgefüge
Das geiſtige Lebensgefüge Sprache und

Dichtung Kunſt)!“
In zuſammenfaſſender Darſtellung ver

mittelt uns der Verfaſſer zum Schlitß noch
mals ein eindrucksvolles Bild von den
Grundzügen der Entſtehungsgeſchichte der
Stadt Halle von den Anfängen bis zur Be
gründung der Selbſtverwaltung 1310.

In einer zweiten Beſdrechung kommen
So wird hier hinter dem wir ausführlich auf die weſentlichſten Einzel

heiten dieſer Kapitel zurück.
Erich Wintermeier.

Unser Bild oben Mitte:
Prägestock des ältesten hallischen Stadtstegels
(Sigillum burgensium), Anfang des I. Jahr-

hunderts



Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 331

Wir suchen einen tüchtigen und er-
fahrenen

nLohnbuchhalter 7 h d e stergute Kenntnisse im gesamten 2 a zur Ueberwachung der Oberflächen-
Loknwesen und Wärmebehandlung von Leicht-metall. Bewerber müssen auf Grundt Lett gediegener, praktischer ErfahrungenSchreibkräfte und guter theoretischer Vorkenntnissefür einfache Rautmänniscke in der Lage sein, einer modern net richteten LeichtmetallvergütungsanlageKrberten e 30 mit angeschlossener Eloxalanlage und

Glanzverzinkungsanlage Vorzustehen.
Außerdem sind Kenntnisse im Bonder-TausendFädenaus aller verfahren erwünscht.

Welt streben einem ge Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-

kaufm. Angeſtellte
für einfacke Schreibarbeiten
auf Baustellen

Mittelpunket absehriften, Lichtbild, Angabe der Smeineamen Wlttelpun Gehaltsansprüche und des frühesten
Stenvtypiſtinnen entgegen: der Zeitung rer erbeten unter Kenn-

gesuckt, Und an diesem Brenn- Ipunlkt allen Geschehens enBewerbungen mit Lebenslauf, empiergt der Pr Bayerische Motoren 4
Licktbild, Zeugnisabseſiriften t ich ab Werkeund Gekaltsansprücken an nograf gewönhnlie Altiengeseilschaft Aerster alle wichtigen Nachrichten. Das ist eine Auf-

gabe, voller Spannung und voll Erlebnis, eine
Aufgabe, die besonders hohe technische Faähig
keiten und eine sichere Wissenegrundlage vor

2weignlederlass ung Eis enaeh
m

J 8 s

DEUTSCAE ROMRILFITUNGSBAV- aussetzt. Pressestenograf oder -etenografin, aber
AKTIENGESELLSCHRAFT Abenseolitarbeiter im Sekretariat der Sehriftleitung S G n

FIPz1IG 0 29 sind Berufe, die in ihrer hohen Verantwortlichkeit
Fl. ge ungemein interesrant und erlebnisreich eind! Wen n männliche Arbeltskräfio
Düsseldortf seine Fahigkeiten auszeichnen, einen solchen Be veh

DiTeplits ruf auszuüben, der kann keine achönere, interes- Fr. en
santere und lohnendere Lebensaufgabe finden. hcbie S

S ElektroschweißerF. „Zeitungsberufe g h 27 inreich an Spannung und Erlebnis aschimenseniosser
Eine kleine Schrift über den Berut des Verjagstachmannes, Bauschlossen
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. Kostenlos Bohreg

ga den Werkſchuh eines größeren Werkes auf Anforderung durch die Mitteldeutsche National- Zeitung. Stobßen
r Ein Mitteldeutſchland werden zum ſofortigen Berghau A. G. Salzgitter J

Antritt mehrere u S Gefolqschaftsabteilungt n ne a e e r Salzgitter Heere t77 z e h e tet lſf S v J t eWw i h m ün her 9 ich n doh u n n e n
lehrlüngin Dauerſtellung geſucht. Bewerber müſſen gewandits Konlorlstin für Kurzschrift u. Schreidmaschineg eine en Pohrleeer,

mit dem Wachdienſt unbedingt vertraut ſein trat U lager ſſſſü Versand Nur wosrino Stemmer Unth Schwelßer

und möglichſt bei der Wehrmacht gedient Vellchenweg 9haben. Beſoldung erfolgt nach dem für den Bewerbungen mit Zeugnissbschriften und Sohalſsansptüchen hrtsneig ertzoench ar Stamm ne
erbeten an Schweifzmuffen sofort gesucht. Angeboifeh 9 9Werkſwuß auſtundinen Peihotariſ. Annevor Fritz Peschel, Halſe, Fliederweg 28 2, Siege wit Zeugoisabschittten on

mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, Lichtbild, Total. Verkaufsbüro Halle Feuerschutz Luftschuta lehrlinge

unter gleichzeitiger Angabe des früheſten An e n n 5 j nr C h S C h SvenF Ekrittstermines erbeten „Werkſchus 8 So 7 r tialle (Soeſe) Platz der SA 10an die MNS, Halle S.
PGRnslonar od. Rentne

fär leichte Lagerarbeiten stundes- Tüchtigeroder ſageweise sofort gesucht.Deutsche Kriegsbiinden- Gebrauchswerber Buchhalter (hilangſicher)
Arbeltsſürsorge. als Aushllke während der militärischen

Junge, tüchtige 2 Mascehinisten e e Einziehung unserer Herren (auch wochen-2 Morarbeiter weise), 8 große Schaufenster und und Korreſpondent
tur l raardeiten gesucht. Passage, für sofort oder spüter gesucht. für mittleres Unternehmen in Halle als

Büroleiter in entwicklungsfähige Vera Sag 6B86hrr“SUhrer r 74 trauensſtelung geſucht. Angebote unterrSteinbruchberufsgenossenschaft, Merseburg. Zu melden Baustelle für Schwerfuhriverk für B 1562 an die MNZ, Halle (Saale)
Kurfürstenstraße 73. Lufzschena bei Leipzig. sokdrt gesucht.

ZWmann 4 Lorem K. reren e wer a Kere ke
Alter Thüringer Bahnhof Kleidung.r Ecke Königstr. Raffineriestraße. Hafer (Dnen)

auch für Kurzarbeif und Nebenbeschstti-

SUCHT LAuFEND Sachbearbeiter ehefür Sozalversicherung für 30 Werke der tagt Halle g .6fort oder bald geauchteine größere Anzahl männllecher und welb- Cechn. deichner (in) l.
ilcher Atbelfsſeräfte, die bereit einc ich auf Barmoer Erſatzkaſſe rahenbahn.

Zuwerſäseiger (auch fortgeschrittene Anfängerim) DER GAUVERLAG S i HALLE (SAALE)
in Dauerstellung für sofort oderbearbeitung Preiradtahrer nen iin Dauerstellung gesucht. Angeboteum- oder anschulen zu lassen. Dle Schulungs- unter Z 1560 an die MNZ, Halles Elektrizltätswerk Sachsen- Anhalt Hür Aushilfe

zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen. Aktiengesellschaft, Halle (Saale)Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord- Kennwort: R. Ru. während des Krieges
beschäftigung. in der Fabrikaflon. stellen wir für sofort Kkaufmännische Angestellte Sn n Enrtellodeo der Maschinenschlosser männliche oder weibliche) ein. Bewerber, diePers. Vorstellung im Einstellbüro Eisendrehner e in ihrer jetzigen Position abkömmlich sind,

Masdui sch können sich gegebenenfalls nach Kriegsende inascminentischler in lten Betrieb 2urückbegeben.SIEBEL FLUGZEUGWERKkE G. m. b. H. ren u e ml zielt ein twicklungskäühigen Posten Bewerbungen mit Unterlagen und Gehalts gesHalle (Saale) e ansprüchen erbeten an die Verlagsleitung der JM. Martin tritt gesueht. an deehrituſete Mitteldeutschen National-Verlags G. m. b.
Mezehlaenfebelnr r n Sie Halle (S.), Waisenhausring Ib.
BITTERFELO an die MNZ, Kleinschmieden. Kle
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einige

Stenotypiſtinnen
Zeugnis

abschriften, Gehaltsansprüchen, Antritts-
Bewerbungen mit Lebenslauf,

termin usw. sind zu richten an die

Personalabtellung der
Gottfried Lindner Akt. Ges.

Ammendorf bei Halle (Saale).

Wir suchen zum möglichst baldigen
Antritt, spätestens zum 1. Januar 1941,

Auohinfo-Arhe fernen

für eichte Lagererbelien (Flaschen-
packen und Fla chenspülen) eveniuell

far halbe Tage stelit ein

F. H. Krause,
landsberger Strahe 13-15

un wo anurt a n
von Geschaftsräumenzum Reinigen

für die Frühstunden
bote K 7911 MNZ,

esucht. Ange
leinschmieden.

e

Saubere Aufwartung
r für Vormitfegs gesucht, Ulestr. 10, pri.Stenotypiſtinnen

Verwaltungsangeſtellte Kaffeemecmselt
r mit etwas Kochkenninissen, tüchtig.weibliche Bürvhilfskräfte wegen Verheiratung mriver jeiigen,

sofort oder sum Jan. 1941 gesuchi.
für sofort oder später gesucht. Ber Fritz Lehmann, Konditormeister
gütung nack J0, A. Bewerbungen Bitterfeld Keaiseretrabe

etnd u Tſehten an Aushiltskraft
Landesbauernschaft Sachsen- Anh. haibtätig, für Büroarbeiten sofort

esucht. Angebote unter R 5104 an
Verwaltungsamt Halle (Saale) N, iebeckplate
Kaiserstraße 7

Tüchtige Frauen
4 zum Verkauf auf den Bahnsteigen

gesucht. Barnhofsbuchhandlung-

s Diemitz

Wir sſellen für unsere Bonbon-
Abfeilung noch weitere

weibliche

r
ein.

men
zur Anlernung als Kassiererin

und für

Expedltlons-Schrelbarbelfen
gesucht

Arnold Troitzsch
Grohje Ulrichstrahe ſ.

Züngere Gtendtyplſin

auch Anfängerin
von Versicherungsbüro in angenehme

Dauerstellung für sofort gesucht. Schrift-
liche Bewerbungen unter Angabe der
Gehaltsansprüche sind zu richten unter
R 5099 an MNZ, Halle/S., Riebeckplatz.

e
und auch der Ssugling verlangt pünktlich
seine Pflege und Nahrung. Des geht
schnelt und einfach, wenn Sie nach altbe-
wöährier Weise Thelysia Kindernshrmittel
verwenden. Sie heben gleichzeitig die
Gewshr, ihren Kindern alle für Aufbau
und Eniwichlung nothwendigen Stoffe im
richtigen Verhslſnls zuzuführen. Wie man's
prakiisch macht, steht im „Flaschen 1x
das Sie kostenlos bei uns erhalten.
Kleinkind- Hafergriets Thalysia 500 g 1.10.

Paul Garms Komm. GWaren zur gesunden honeiöneung

Hoſſe, Leipziger Straße 73

Junges intelligentes Mädchen
im Alfer von ca. 16 Ja hbren, aus guter Familie, es

LIEIRNENDBE
für

Herrenerfikel gesucht.
Aus
Angebote mit Schulzeugniss en erbeien en

M

e Ros s s ren r Kk A.

den Verkauf in unser Sperialgeschsft feiner
Gröndliche und vlelseiſige

bildung ist gewshrlelstet. Schriftliche

e y Edl1i ch
c —2

Weiblicher kaufm. Lehrling

mit guter Schulbildung zum 1. 4. 1941 geſucht
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften erbeten an

Autohaus Fritz Opel Co.
Königſtraße 68

T. hen
Iehrlimge

gtelli Ostern 1941 ein

Hallesche Fahnenfabrik

Für sofort und Osfern
werden noch auf goweckte junge Mädeben eingestetit a

Einzelhandeis- Lehrlinge
Vorlangt werden: lust und liebe für den Verksuferinnen-Beruf, beo
friedigende Schulzeugniese, Gesuncdheit, Sauberkeit.

Geboten worden Vormittiung der Branchekenntnisse, gründiſche
praktische und theoretische Ausbiſdung zur vollwertigen Kaufmanns
Soehiitin (mit Lehrheft der Industrie- und Handelskammer).

Eingestelit

l ehtinge für den Groß- und Einfuhrhandel
werden ferner männlliene v d welbliehe

zur Ausbiidung in den Büros, Lägern und Fabriken der Zentrale
Erforderiich ist neben charakterſicher und körperticher Eignung eine
durch entsprechende Vorbil dung geschärfte Auftassungsgabe, die
aſien Anforderungen einer zeitgemss organisierten Verwaltung

gerecht zu werden vermag.
Auskunft V Personal- Abteilung, landsberger Straße I.

Zum 1. April 1941 suche ich

Welbl. Verkautslehnrhne
nach abgeleistetem Pflichtjahr. Per-
ſönliche Vorstellung mit handschrift-
ſicher Bewerbung, Lebenslauf und
Zeugnisabschriften bei

Schuhb-Schütz
I Leipziger Straße 11
Das modische gute fachgeschä ift

Stellen beſuche
Wo fehlt Arbeitskraft

Werbeſachmann
N. S. R. D. W.

bisher in der Chem. pharm. Induſtrie
und im n sweſen tätig, ſucht
neues Arbeitsfeld lter 34 Jahre. An
gebote unt. W 1559 a. d. MNZ, Halle (S.)

Kaufmann Kraftfahrer
hilfe erfahr., zuverläſſtge 32 Jahre Dieſelt6jährige, ſucht ab Bürokraft, wünſcht fahrer, alle Klaff.,ſofort Stellung. ſich zum 1. Januar vertraut mit allen

Zahnpraxis bevor zu veränd. PrimaReparaturen, Wge
zugt. Angebote R Zeugniſſe. nger Hier Stellung5108 MNZ, Riebeck P 7905 s ewigplatz. Fleinſgieden l göthen, Lan

Sprechſtunden

Lehsliuge
weibliche und männliche

stellen ein

W. F. Wollmer
Grohe Ulrichstraße 6-10.

zelner Dame geſ.
Angebote A 1541
MNZ, Halle S.

Fleiſcherei
haushalt

ſucht für ſoforttüchtiges, älteres
Mädchen od. allein
ſtehende Frau.

Klara Ottilie,
Freiimfelder StraßeWaiter Held r hene, gaet

Halle (Saale), Mertinstrahe 5 Hausmädchen Beeſener Str. 18.

zuverläſſiges, an wſtändiges, 15 bis Haus
17 Jahre (evtt. auch angeſtellte
Pflichtjahr) für ge

Lernende Verkäuferin

tür mein Pelz- und Hutgeschäft zum
1. April 1941 stellt ein

Carl JacobGröße Ulrichstraße 56.

Kaufm. Privatunterricht h e e n re
geſucht. Vorſtellungin Maschineschreiben, früh vis 10 in n e

Kurzschrift, Buchfährung S arten alſce St An
s e ginn jederzelt Sr. Ruf 28682 Hausmädchen

wortAnfwartung u an Berr:
Sie für leichte Arbeit, Wiedemar über

ß er r ne Oelitzſch.Hoiie Saale), Beesener Stroße 1 oder gute ahel Sausgettſi
Am Kennischen Fletz Ruf 35724 en geſe Kausgehilfin

Zuſchriften 8 1529 e e
Halles e a de

haushaTagesmädchen Ligen Anltitt e
16 bis 19 Jahre,
für Geſchäftshaus
halt geſucht. Arn
hold, Bernburger
Straße 21

Aufwartuug
für Freitagvormit
tag geſucht.

Hilfe Stützef. vormittags (auch mit guten Koch
ſonntags) zu ein kenntniſſen, ſofort

oder ſpäter wegen
Verheiratung der
jetzig. geſucht. Evtl.
n
rau itte,d Kwoce de

Straße 19, Fern
ruf 400 25.

Suche
f. Haushalt Haus
angeſtellte, nicht

oder Haustochter zu

ſucht. Angebote mit
Zeugntsabſchriften

u. Gehaltsanſpr. an
n Leni Köſter,Neutz üb. Halle S.

Friſeuſe
Aushilfe, ganze od.

hovenſtraße 9,
halbe Tage. Fernruf 280 07. J

Kaufmännischer
Veldhiher Lehrling

1. April 1941 gesucht. Vorzustellent letztem Schulzeugnis und selbst-

Leschriebenem Lebenslauf bei
Ed. Eder, Spiegelstrae.

Kleinangeigen in die

gefunden durch eine Anzeige
unter Stellenangebote in den

Gsleinattzeigen

etet tmögii lich
S See e dörfen Sie

e érpasse n Ersteins

echten vor Je et

nis e Se jetzt die

gen ohne of S e S
ache bedienen es

m Méeln e in

cillem tichnig sind. Ja es heit

ja auch. nicht mont

o e b u
E. S Ulrichstr. 22 25

e



f. Dezember 1940
re

Eure
kür Per: und

Angelernter, gehörloser

Schuhmacher
Lieſerwagen rei
üroboarage Het

Delitzscher Straße 38

Mitteldeutſche National Zeitung

llülhn II t

RNr 339104
W e n e a h Ihrer h einen guten ienſtr geleiſtet. Kruſchenfaiz iſt ärztlich empfohlen. eginnen Sie noch heute mit Kruſchenſahze e ne e Zwei S ein Originalglas koſtet RM. 270 und reicht drei Monate, d. h. 8 Rpf. pro aPro Gehörlosenschuſe Halle/s bis dret t. Ra gute Geſundheit. Erhältich in allen Apolkhe en und Drogerien.5 ſagergiatz. s Drei kl. Räume Gener.-Vertr.: Alfred Rienacker, Berlin W 50, Spichernſtr. 4.Z. an Frau oder Ehepaar e ank- weitFrau muß häus Pflaumen WanduhWelt er Kontoriſtin liche Arbeit verrich 2 9 e anduhrArzt d für die Jahre, 2 jäh ten. Bewerbung m. s leid e bänme mod. (Eiche), Weſt Wer gibt Unterricht

Abendſtund. Kraft Aige, Praxis, ſucht genauen Angaben E ar S c (Muspflaumen) ver minſter, faſt neu, im Weben auf IHandwebstuhlfahrer? Angebote Stelle zum 1. Jan. unt. B 1542 MN8, See kauft Wilh. Schulz, verkauft Stroh, und richtet Tischwebstuhl mit5102 MKRg, a. Angebote D Halle S. S S Reideburg, Park Bugenhagenſtr. 30 kompl. Schereinrichtung inRiebeckplatz. 1563 MN8, Halle. Zimmer h ſtraße 4. (Geſellenheim). meinem Betriebe ein?
Kinderliebes Treckerführer möbliert ſofort an ramen 7 e r Hallesche FahnentabrikMädchen ſucht für ſnnt zwei Arbeits berufstätige Dame Walter Held Halle 8.,Sſtern Pflichtjahr kräften ſucht zum ſente e nun lumne Martinstraße 5.ſtelle Zuſchriften K15. Dezember Stel e s7399. MA8, Klein lung Gute Woh Schlafſtelle e t m ß sſchmieden. nung und Behand frol, für Herren e kBer 186 her LehrerPflichtjahre „rwünſcht. fret. Burgſtraße 56,ichtjahr Thüringer oder I l. e zur Beaufsiehtigung der Schularbeitenſtelle Sangerhäuſer e m eines Schülers aus der 2. Klasse einesfür meine Tochter gend bevorzugt. Möbliertes h für weijährigen Jungen zu kaufen ge-Oberschule gesucht. Nähe Riebeckpiafe,Jahr Haushal getan e i et S ſteilen z Seht Kagebote 1560 MNZ, Hafſe. Angebote H. 1507 M Halletungsſchule) i. Nähe 10610 an N3Z, Zu vermieten. Alter nd 7von Halle geſucht. Delitzſch Markt 29, r. 7 Screibmaschine re e Zimmer ten Beyer- h ehe e t uütomarktMN3 Mühlweg Lageriſt ach Bunten h hen zu un ges c r uie D.e möblkert, an berufs denn je jagen 53 ud. Speck, Halle (5.), Martinstr. 4 s eWirtſchafterin n e San zu r Handa its-Vor e en e erund Köchin, ältere, ber und gewandt, vermiet. Henrietten 7 Beyer les J ihm non Uite Preise jerfahrene ſucht a Dauerſtellung ſtraße 8, J. Sitten os Jorteilhaften r 9 Schteldwaschnen n t e Alle FührerscheineVertr, Sſtelle in Angebote B 428 m purr esten, g je uns g ederbetten, Herren- Ja ſte ans Butergelt, e brtertes Die neu S hpete hetuchens Sie uns n ſeparalürd, hleidung, Vasehe a. ierteint gute Mmitiſet. Ruf 36360 ine fiedeyöt

re l Aen ver per e Aidreüma kahrlehrer Ing. Opitr, Mersehurger Str. d340 MN Mühl Zwei igen Herrn zu n Sie gern 4 ahltLinaschmidtweg. Oeſterreicherinnen i ne S re S aller Systeme mir 0 Ufriehetr.Alter von 18 und e D ühtt eus OffigierſtiefelBeifahrer l Jahren ſuchen Zimmer S a ritreſekräftig ſucht Stel zum 15. 12. oder leeres, frei itz z S guterhalten, Gr. 41lung. Angebote u. 41 Slene in et P m. r a ar Pretsen n ar An ver t u h421 MN3, Haushalt. J er e c geſucht. Angebo e K Diesel- u. Vergasermofor alle Größenlter in Ah e e r r W. F. j irichsetraße ger c Thomasiusstr. t nern Klein u Typen, sowie Acker- u. Straheo-
Sohe Pfützthal üb. Halle. vent i Gr. Jehneidereiartibel Fernruf 23343 er l chlepper 11/28/ 50 FS Heſertſerz-

Stellung als Ver Fräulein, 20 J. ſucht verſitätsplatz 3, l. Sawtliebe d Seidenstoffe S Altfeste Speziaſ- Teppich rer h n an Am Syahnse e er n nan Halte s Möbliertes Kleider un S Werkst, am Platze mal zu kaufenn n e be la Seet n geren a See r ch See Fahrſchuleschwalbe3, Kleinſchmie Angeb. unt. De 10609 iden. an MN8, Delitzſch Leeres S SkiſchuheZimmer (im Sü Schreſdmegchlven. guterhalten, Größe Delitzſcher Straße 25 Ruf 231 04
den) ſofort zu ver F 40--41, zu kaufen se Angebote g miroita n acht a K Alle FührerscheineG 1566 MR3, Halle 7880 MR8, KleinKontro! kayen ſchmieden. Fahrschute Stranz

e e Auzug Koffer Gaskocher nern ESkiſtiefel Kichstg WognereStrohs 53 eſſenAngestellt Tau e ten grammophon weniger S FZeipgtg O Poſt Gr. 58/46, gut erNgestellte e e Saue gue halt zu Sagen r e u e el n anſeneiner Reichsbehörde suchen e vertagt Beſichtt- Spthſtraße s geſucht. Huſchriften 0 -Leler wagen 1 10für sofort oder später Kaffeedecke es e Filetdecke Skihvſe ev gen un Tee n e ne 74, S e Kleinſchmieden. gegen Bezugschein ileterba,B. Handatbeit, verſt. feines Leinengarn, Damengröße 46, GarderobeJ 2 III Stockwerkwohnung e e n et e r ar. Fabrik Vertr. Erich Krüge
e n a iſenbahn kette. Angebote M MRH, Bitterfeld e un u tialte (8.), Ankorstr. 3. Ruf 359 49Mlobpungen Ftoc von a gimmern, mit atem u. Kuabenmantel e e e mag ine Jalle döchet Pro e

Nee v vehör, Nähe Straßenbahnhalteſtelle, nicht ſglne Srtt nene S le höchst Prelse ne l KRoland-FahrschuleWoche nes r allzu weit vom Stadtinnern, geſucht ar entergeeie Ei e I ntermentel e herd Maße pat. Nuttonstrass 98 Ka s 10
die MNZ, Halle (Saale). Große Tauſchwohnung (6. Zimmer mit e e re enhahn mit hohem Pein Snne Lneiei JugendSkier Alle Führerscheine

allem Zubehör, Sammelheizung, in beſter Anzug Martlin Bantaſten, tagen faſt Sein n e zu kaufen geſucht.
Lage, vorhanden. Angebote mit allen geht Fig. Schreibmaſchine nnten ſt lavyiere Foro- Feld gienſt, Halle S. 2 1 DKW. WagenMoclerne Wohnung näheren Angaben an zenſtrahße We de n Schleſ. r echet, Keidreoge. e brinzenſtre n fabrikneuen, abzu

475, Zimmer, Bad, bis 150 RM. monatl. Kinder Stiefel Koge m Sturen lerchen. u Armes Kindertiſch geben. Zu erfragenmögl. mit Zentralttleizg., evtl. auch. uderStiefe ofen billig zu Akkordeon uhten, Wertes. r für kinderreiche d i Kurt Köhler,n e e Reichsbahndirelkction e e Den reſte e e nte an Straßea April Zesueht evtl. Ringiausch. mit errenhatbſhuhe Leve S eſig, S z geſucht. Angebote a t s Ruf 323 52.Esson Räht) e Halle (S.) 5 F. 26 U n en e er Sahe, pre u e 66 n Pale len ßer gerenAnzeigen Batkhoff, Schwetechttestraße ernes t e s e 9 e Kaufe ad kritsche, u kaufen Erſatzteileu Wiahrige). Senten Fluge Halles Büromöbel Na dir an r h vom 1,8 Liter Opel,oder 2 möbl. zimmer Tee uSsch Flurgarderobe i t pra e mlg Sportpelg i z e Preis en 22 Brems s gittmit Küchenbenutzung zum 1. 1. 41 e Mines Bügerregal, Puppenſtube n ne e enwer Seht Ken uſchriſten M 336 h Hermann Egnet,tür Ehepaar mit Kind (2weiſährig), Anbtete 4/2.Zimmer- Wohnung mit Bad Lerikon S Bände) große kemplett, m. Shpp, Hatle, Merſe tig 375 Gr. o gegen Kaere M Mühlweg Kleinanzeigen Sandersdorf bei
möglichst Nähe Weinberg, gesucht. I in freier Lage Stadtmitte. Suche 6. bis verkauft ſehr Billig elektr. Lichtanlage, bürger Straße 74. Kahlert. Spive EStubenofen Ditterfeld, AbdolfAngebote I 1528 an MNZ, Halle S. Zimmer Woinung in Ahnlieher Tage. Lutherſtr. 73. r. Lerkauſt Roſche, h e e Möhel Rornfrett Aacher, in die „MNZ“ HitlerStraße.

Angebote unter 655 an Anzeigen Schkopauer Weg 34. Pelzjacke transport. KächelDankhotſ, Schwetschkestraße Pelzmantel Konzertpiano z Zebimarelstraße 17 oder Allesbrenner eSuche Seht en ſchware Puppen wagen wertvolles Inſtru. taune, Great. Rat 31820 i Grundſtuche un GeſchäfteTauſche Biete zet, 42/44, Preis gebraucht zu ver ment, wie neu, aus wenig getragen Stantin, Raden beW erestanut e e e el el re30—49. am groß heil. mit Kraftansehlus, gegen ne Jnnentloſ, guche n ene e e e grelimſelder Straße Se WickelLage i Angebote mit Preisangabe Mehr Mitte ne e e ne Jen den Pgſterſtühle Kleinſchmieden Nr. 10 Meine kommode tunter G 1546 MNZ, Halle. en im Sünen „Zen guterhalten, e ut erbalten, G hB n T e e er r e nie g Herrenrad käuflich Steintor:20. Zimmerlampe Schrank Graseweg uſen geſucht An esuC
erufstätige eparates 8 Klein iefel, Gr. er modern verkauft t 7 b. K 9ts MN8, i ähig. KäufeFräulein, von aus möbliertes Zim ſieben a ma Zgterna n Swlager, Auch e Weinflaſchen Kleinſchmieden i n r gete ewärts zugezogen, mer, möglichſt mit G. 40 und 38 Penta ufen, vorm ſtraße 8, 10 12. Marthaſtraße 27. kauft Spern a u W He ren-

ſucht ſofort nett Bad, vom 21. De Herren Winterman r Reil —c Rich. WagnerStr.4 Treuemöbliertes Zimmer, zember bis 5. Jan. u tel, Gr. Eles ſtraße r Vitrine Maßanzu ß a Fernruf 332 Nvrmal-möglichſt mit Bad von auswärtigem h fant (ſteif) zum L60 X 1,80, l. aßanzug hemdenbenutzung. Angebote Herrn im Süden Fahren, 90 Zentim., Filme Eiche geſchliffene Größe 48, zweimal Gobrauenhte Größe 5, Halsw.
E, 1544 MN8Z, geſucht. Preisan v I4 verkauft Adolfſtr. für Laterna magica Kriſtaällſcheiben und getragen, zu ver PHhkenl gut erhattenKleinſchmieden gebote einſchließlich Nr. 7, Hof I Be zu verkaufen. Reil platten verkauft kaufen. Spitze 24 n kaufen geſucht.
S un Licht, Heizg u Früh tigung re Ruf 345 74 II links h zu kaufen 9 g in Ha l Ie mit entsprechendenWohnung dt, Heizg. u Früh ſichtigung 9—12. ſtraße 5, R Ruf 345 74. Mojer, Haſis (8.), Angebote erbeten T J2 Zimmer von e o 77 F Stohe Klsasehs 2 K. h Klein Lagerräumen und möglichst mitVerwalt. Angeſt Kleinſchmieden mit Gummibereifung sowie ein Jagd- c t ſch mieten Gleisanschlutz. Plategeschäft ver
für ſofort oder Leeres Vagen in allerbestem Zustand preis- W. We Gebrauchte Gehäuſe bunden mit Streckengeschäft be-Mentehe S n erg n n en. Angebote J tsoe We S e fnger erzugt. Auskührliehe Angebotee e 99 weil Zuſchriften g. Mühlwes S III I h ine unter M 329 an MNZ, MühlwegZ. Riebeckplatz. 7913 MN3, Klein J Anſge ſowte. E.ESindent chnteden Glühlampen-Centrale Danen An inder Waſchkeſer

Möbli i kleidung aller Art Waſchkeſſeland. med. iertes gebraucht mit 8 Amts u. 110 Haus c ſant gut erhalten, zu Größere Gastwirischaftſucht beſſer möb Zimmer oder bis änſchlüſfen, nebſt Batterie un kompl r laufen oder gegen mit Saal und großem Garten, Saal.liertes Zimmer z. 2 leere Zimmer v. Ladeeinrichtung, ſowie 30 Apparaten Schöndube kleineren zu au kreis, zu verkaufen1. 1. 41, Nähe Kli Frau mit Kind ſo zu verkaufen. ſchen geſucht. Ange Makler Kosche Friedrichstraße 14.niken. Angebote K fort geſucht. Zu 1 Kl. Vlrſchetrahe La bote K. o MKlein Hr. g l m alesene Ptännerschatt zu 3555 Seeſchmieden. Kleinſchmieden Mansfelder Straße *2 t Swen Eiſenbahn Wintermantel GFOßC WehE enMöbliertes Zimmer mit Uhrwert, ſehr für kleinen Herrn, ca. 30 Zimmer, in Haſle zu verkaufen.Zimmer m. Küchen 3wei möbl. Wohn gut erhalten. ger ntterſent. Gr h akeler Kosche, Friegriengtrasebenutzung für Frau und Schlaſzimmer T n Hicht, und erbitte Wintermantel fürmit einſähr. Kind im Süden vön Be NMaktiaelie Preisangeb. Göhre, Schüler Gr 1,55,nene Zentrum Antrage h T Ämſelweg 36. et Zuſchriften Etwa 300 qmStadt) b. allein n J e I S S 7 5097 NZ, rde Krach klinker chenkeoe e gemnade h Meta Lagerräumei en geh Wohnung a er e Tgleineren für Wirken e Angeboteit Bad vevorzugt. z Zimm. Küche S z V 1558 MNZ, Halle/S.f 7905 in verschiedenen Sortierungen und bote H 1547 MNZ, Rouſſchrank f. Büroe len m n r s erfreuen immer wieder un Halle S zwede gut erhalden. bis 65 RM. Ange
bote F. 1545 MN8,
Kleinſchmieden

Zimmer
Junges

Ehepaar ſücht zum
1. 1. 41 oder ſpä
ter Wohnung (drei zwei leere, oder kl.
Zimmer u. Küche), Wohnung ſofort ge
Miete bis 60 RM. ſucht. Zuſchrifton
Zuſchriften K 7891K7907 MN8,
MN8, Kleinſchmied. Kleinſchmieden

lewerblſche Häune

Z. Z. prompt lieferbar

Fr. Müller
Klinkerwerk Filenburg

Spiralbohrer
bis 20 Millim. aus
aufgelöſter Werk
ſtatt zu verkaufen.
Angebote B. 422
MNZ, Bitterfeld.

MAITER BEHRENS

meee

r

Groirian-
Steinweg
Flügel

modern, tadellos
erhalten. herr

licher Ton
Ilehr-ofenAnkauf e

80 Quadratmeter, Nähe Riebeckplatz
hell und trocken, elektr. Licht, Kraft,
Wasser leitung sowie Telefon Vor-

»handen, für sofort oder später zu
vermieten. Näheres durch Grund-
stücksverwalter

Wilhelm Haberland
Halle a. S., Wörmlitzer Straße 110,

Stutztlüge
tade!los überholt,Möbel

3 modern

preiswert Klaviere
Rusche fachgem. üherp.,7

ände, keine Schlacken, d. h. alſo keine ſchäd
örend auf das allgemeine Wohlbeſinden einzuwirken. Dagegen nimm
Neo ſriſſchenſalz; es hilft, Nieren, Leber, Zlut und Magen

und Ablagerungen zu befreien. Es regelt

Wie erhält man ſeine Geirndheſt?

Man muß dafür Sorge tragen, daß alle Organe richtig funktioniere
lichen Stoffe ſich hier un

die Verdauun

n damit keine Rüch
d dort feſtſetzen, um

t man jeden Morgen
von Unreinlichkeiten

und

Sprechzeit 15--18 Uhr, Ruf 347 37.

Gr. Klausſtraße mod. sehr preis
wert zu un

hlointragsporto anercglauns
Hepächbeſorderung. leben

Ruf 315 00 u. 253 07

ber er o Holl
Soit 189

dabei ſiefern wir wie immer
soſide Quaſſtäten preiswert

Be und Tischwäsche Ge-
brauchswssche Herrenwäsche
Damenwssche t

Schörzen Beſten Mafrafzen
Stepp- und Paunendecken
Zierkissen Bettfedern

Geschenk Sehränkchen

Trikotagen

8

Für gebrauchte ten, zu kaufen ge Wichtig für dieſucht. Zuſchriften K.e MR3, Klein bächeref- Anfertigung
R ä eſonfeden. von Anzeigentextengute Preiſe Untereigt Grundstück 1. Schreibe klar v

k. a ä h deutlich EheZapfenſtraße 18. Rachhilfe m. Kolonialw. r n en
Nähmaſchine in Mathematik für Geſchäft in gro ders v e g
ſucht B. Schul z, e gen en ßem Landort b. Tilenanzeigen
Hdig. Hindenburg- ſchriften erbeten R Nbg. für 16 500 2. Beſchreibe das
ſtr. o Ruf 318 08. 5101 M Riebeck Pabter un ein
r lplav. RM. zu verk. ſeitigSkiſtiefel Hardſgordteſden d. Hochſtein, l3. Laß an einer
Größe 36737, gut Kurrzchriff Seite einen breierhalten, zu kaufen ?uchführuno Grumdiſt üſcke n and. inr
glichen e Fenge Naumburg a. S. r TrHalle S. e 252 4 Fatſches aig

verbeſſern, ſoni t ichenl rwaegn Hrivat- Unterricht Grundſtück d denn e
tratze lia zu ver Maschinen gut mit 4 n Kigreden erge
k Angebote L mmern und 5. Wau n ſane schreiben San entw. ſur geren werren

Radi kurzgehrift, Bucht gelegte Brauerei, ſot, unterhee(Mende) Werdent Besinn ſederzeit. Rufen ſam ger S ne ſret wer

ſprecher geſucht. Walter Benner mittler zwedlos den ſoll, weiW Se mtenſtrg, Beesener Str. I Zuſchriften unt. De mal und ſo
uf 24 Fernsprecher 357 24 1 10608 MRZ, Delitzſch wetter.
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Wir suchen zum möglichst baldigen
Antritt, spätestens zum 1. Januar 1941
männliche

kaufm. Angeſtellte
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Gehaltsansprülchen, Antritts-
termin usw. sind zu richten an die
Personalabteilung. der

Gottfried Lindner Akt, Ges.
Ammendorf bei Halle (Saale).

Jüngerer

EXeen r)zur Unterstützung des Versandleiters von technischer
Großhandlung zum baldigen Antritt gesucht. Hand-
schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalts-
ansprüchen unter H 1507 an MNZ, Kleinschmieden.

LEHBEIINGE
männlich und weiblich
mit gufen Schulzeugniss en und

guter Auffassungsgabe für Verkauf

und Schaufensfergestaltung gesucht

De Haus am Me. Dos Hocs For Se

Lehrlingb od männf. z. f. April 1941 gesucht.

Fofo Sfrauch
Halle (Saele), Gr. Steinstr. 9

„Schmiede
lehrling

1. April 1941 ge
Hohm, Poſt Brach

Bäckerlehrling
stelit zum 1. April 1941 ein

ſucht. Wilh. Bever, Erich Riede, Bäckerei, Hirtenstraße 14

Malerlehrling
mit guter Schulbildung stellt zum

ſtedt üb. Halle (S.) Kleinanzeigen in die MNZ.

weiblich
1. April 1941 ein F. W. Woll,
Rosenstraße 12.

Gesucht werden geeignete weibliche

Maurerlehrlinge Hilfskräfte
zielt ein
Ernst Reichardt
Bauqeschösft,
Holle (Saale), Gneisenausitr. 36 wendung im Zugbegleiitdienst.

Lehrlinge
Bewerberinnen werden beim

im Alter von 18--40 Jahren zur Ver-

Personenhahnhof Halles

Weibliche kaufmännischeDu
Kenntnisse im Maschinenschrei-
ben erwünscht, jedoch nicht Be-
dingung, evtl. auch Anfänger.

Hülthraft

männliche oder weibliche, für
Lager und Versand für sofort

oder später gesucht.

Hall. Laboratoriums-

Gördie es. M. D. H.
Bergstraße 6

2 kaufmännische

LehrlingeLehrlinge

Modelban ander eingestellt

Lehrüng Stütze i. Humsell
stellt zum 1. April
Jul. Nagel, Burgstraße 12.

Suche zum 1. Januar 1941 für
meine 700 Morgen große Wirt-
schaft junge, fleißige Mamsell
oder Stütze, die h im

1941 ein

suchen wir zum 1. April 1941

für unser Eisenwaren-
geschäkt.

Korn Zöllner
Große Steinstraße 14.

für unsere Läden zum 1. 4.
1941 gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschrieben. kur-
zem Lebenslauf und letz-
tem Schulzeugnis.

„Nordsee“ A. G.
Deutsche Hochseefischerei.

Malerlehrling
sofort oder 1. April 1941

Kochen, Backen u. in Geflügel-
zucht hat. Familienanschluß. An-

ebote an Frau A. Richter,
ut Reußen über Halle (S.)

Buchbinderiehrling
ges u ch für Osfern 1941.Erich Schatz, Buchbindermeister
Mauerstrahe I.

Suche zum I. April 1941 einen

Schmiedeiehrling
Kost und Wohnung im Hause
Kurt Bieler, Schmiedemstr., Löbejün Lehrling od. Volontär

Schmiedegesellen
soſort oder später gesucht.

Willy dMüller, Schmiedemeister
Ammendorf

tür Ostern 1941 gesucht.
Handschriftl. Bewerbung an

gesucht. 7 dMalermeister Walther, Wir suchen für mehrere
Halle a. S., Krausenstr. 19. Baustellen in der Umgebung

von Halle und Merseburg

z tüchtigeKaum Löhrling Stenotypistinnen
0

zum 1. 4. 41 für unsere Kohlen- Bewerbungen mit Lichtbild,
und Baustoff-Groß- und Einzel- Zeugnisabschriften und Ge-
handlung in er Königatraßze haltsansprüchen erbet. an die
esucht. Vielseitige gediegene

usbildung r i Deutschewerbungen m. Abschr. der letz-
Schulzeugnisse erbeten Bau-Aktiengesellschaft

unter W 1519 an die MNZ, 14.Halle (S.). Magdeburg, Kantstraße
JDiplom- Kaufm. Engelhardt

vereidigter Bücherrevisor
tür Osfern 1941 stellt ein

Schmiedemeister Albert Felgner

Intelligenter

FWURGE
zur Erlernung des Konditorei
Handwerks für Ostern 1941
gesueceht

Kondiforel Krawezyk, Elsleben

N burg (Saale), Badsſrahe 34

Lehrling
Halle, Platz der SA. 13.

Lelnrſmge
mit guten Schulzeugnissen für mein
Drogen- und Photogeschäft

für Ostern 1941 gesucht. zum 1. April 1941 gesucht.
Thomasius-Drogerie und Photohaus

Hausdiener
jüngerer oder älterer, sofort gesucht.
Goldenes Herz
Manstelder Str. Ruf 26402.

Franz Pennemann,
Tabakwaren- u. Süßwaren-Groß- Gustav Küblfluck,
handlung, Universitätsring 1 a. Thomasiusstraße 49

Männliche kaufmännische

ZuverlässigerLäsiſrallwagenlahror

Maurerlehrlinge
zum 1. April 1941 od. sofort
stellt ein

Franz Walter

Lehrlinge
für unsere Läden zum I. 4.

Haus
Rannische Straße 1I1, nur trei infolge

pziger Str. 65
Fernruf 2580 0/2580

Kaufm. Lehrling h
stellt zum I. April 1941 ein

Georg Günther,
Eisenwaren,

angenehme Stellung zum möglichst s0-
fortigen Antritt gesucht Stelle wird

odesfalls- in der Fa-
und Küchengeräte. milie der bisherigen Haustochter), nach

Le
zum 1. April 1941 gesucht.

kleiner Stadt Nähe Halle in ein Land-
haus (Privathaushalt). Angebote mög-
lichst mit Lichtbild unter B 1522 an die
MNZ, Halles

Stenotypiſtin
um I. Januar 1941 gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchen
bei freier Station an das Gräk
lich von Werthernsche Bentamte

Beichlingen bei Kölleda.

möglichst geübt, zuverlässig und
sauber, für sofort gesucht.

Pottel Broskowki K. G.
Am Leipziger Turm.

Suche sofort tüchtige

Kantinengehilfin
H. Weher, Flakkantine
Wörmlitz bei Halle

KHontoriſtin
kür Buchha tung u.
von Kriegswichtiger Großhandlung
infolge Todesſalles sofort gesucht.
Halle 2, Postfach 203.

Maschinenschr.,

Suche junges solides
S SFräuleinfür Seschöft

Bsckerei und Kondiforei Pfüſzenreufer,
Halle, Schkopauer Weg es, Telefon 325 29

Hlusmüdchen
oder Aufwertung für 1. oder
15. Dezember stfellt ein

„Stadtschützenhaus“
Halle (Saele), Plaiz der SA. ſ.

Suche für mittelgroßen Kranken
hausbetrieb, Rähe Berlins

perfekte Köchin
Anſchriften ſind zu richten mit
Gehaltsforderung an

Annelieſe Hildebrandt
Potsdam Hermannswerder.

Führerschein II. in Dauerstellun, 1941 gesucht. Gute Aufgehe Kugebots unter A 1561 a Hoch-, Tlef- u. Betonbau, stiegsmöglichkeiten vorhan-
die MNZ, Halle S. Halle [S. Schwefschkestrafje 40. den. Vorzustellen mit selbst-

geschriebenem Lebenslauf
Dachdeckex und letztem Schulzeugnis

lehrling „Nordsee A. G.für Oſtern 1941 ge

Kauf
männischer

gesucht.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern 1941

ing. Büro für Werkzeugmaschinen,
Präzisions- Werkzeuge

ſucht. Wilh. Kuhnt,
Dachdeckermeiſter,

Schraplau.

Deutsche Hochseetischerei.

männlicher
oc er weibl.

Wir sfellen zum I. April 1941 ein,

folmer-lehrnne

Was man hat hat man das

Pcauckerin

Ah o

Mehßwerkzeuge und Lehren

Karl E. R. Wolter, Halle (S,)
Hoher Weg 22.

e

Wir suchen zum l. April 1941

mehrere kaufmännische

III GPersönliche Vorstellung täglich

unter Vorlage des letzten Zeugnises

und selbstgeschrieb. Lebenslaufes

MARIICK
Halle Am Alten Markt

C
Chr. Prinzler 4 Söhne O.-6.
Halle (S.), Auh. Delitzscher Str. 39.

Wir suchen zum 1. April 1941 einen

Verwaltungslehrling
Bewerbungen mit Lichtbild sind. baldigst ein-
zureichen.

Der Leiter
der Allg. Ortskrankenkasse

des Saalkreises

Kaufm. lehrline
mit Mien Schulzeugnissen zum I. April 1941
esucht. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
ebenslauf erbeten

Gebr. Boeielſs ca
Obst-Südfrucht-Großhandlung,
alter Canenaer Weg.

Kaufm, Lehrling (ännl)

stellt zum 1. April 1941 ein.

Große Wittan

aus tür Süromaschinen

Halle (Saale), Leipziger Strahe 48 49

ßaufmänniſche Privatſchule
Wilhelm Baer
i. DIPL.-KFM. DiIPL..HAtHDELSLEHREB 6. KUnn

ALIE- SAAIE. GEISTSTRASSE 41 RUF 23528

Staatl. geprüfte Diplom Handelstehrer
(einnen) erteilen den Unterrieht in den kauf-
männischen Kernfächern.

„Fremdsprachen im Film““
Engliseh, Französiseh, Spanisch (Lehrmeth. Hartnack) Es sorat für

Wenn man nicht mehr durch ovnbe-
schränkten Nachkauf den Kleider-
und Wäschevorrat ergänzen kann,
dann bedeutet das, was man hat,
noch nicht viel. Erst wenn man
dafür sorgt, daß diese Sachen
auch recht lange halten, darf man
zuversichtlich an morgen denken.
Die haupftsächlichste Voraussetzung
für lange Haltbarkeit ist aber rich-
tiges Waschen mit dem richtigen
Waschmittel. Keine scharfen Mſttel
für Sachen qus Wolle und Zoell-
wolle, Seide und Kunstseide, denn
die wollen nur neutral gewaschen
sein Nehmen Sie för alle fein-
wäsche ausschließlich das Wasch-
mittel für Feinwäsche, das Ihnen die
größtmögliche Schonung verbörgt.

Gegen einen Monofsobschnitt Wasch-
(Seſften-) Pulver der Reichsseifenkorte
erhalten Sie ein Doppelpoket oder
2 Normalpakete Waseh mittel für Fern
wäsche, dusreichend för 80 Liter Wosck-
flössigkeit.

Waschmittei
für

feinwäsche

lange Haftbarkeireg



1. Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 331

Weiblich

LEIFZzIGER LEICETMETR I. VEBK RAGKWITZz

e n AKo e 6H A V V. Co. KOM G

Wir zuchen zum sofortigen Antritt:

für die Abtellung Rechnungseusgang

MASCHINENSCHREIBERINNEN
ln Alter von über 20 3ahren ln Dauserstellung. flottes
Reochnen und gute fertigkeit an der Schreibmeschine Be-
dingung. Konawort: KA 32.

fur die Abtellung Einkauf

STENOTYVPISTIN
im After von 18 bis 20 Jahren in Dauersteliung. Perfekte
Kennioſsse in Stenografie und Schrelbmeaschine und leichte
Auffassungs gabe Bedingung Kennwort: E 97.

Schriftliche Bewerbungen mit Iſchtblich, handgeschriebenem
lobensſauf, Zeugnſssbschrifion unter Angebe der Geheits-
ansprüche und des frühesten Antrltistermines sofort er-
beten an das Gefolgsehaftebüro.

Her h

RACKWITZ 7

wir suchen zum balcdigen Eintritt

perfekte Stenotypiſtinnen
und Anfängerinnen

für unsere Verwaltungs- und Betriebsbüros.

Bewerbungen mit Hicktbild, Beb gnisabsehkiiften, Ge-
haltsansprücken u. frükestem Eintrittstermin sind u richten an die

Bunga Werke
Fesellschaft mit besckränkter Haftung
Personadlbüro für Angestellte

Sckkopau über Merseburg

auf. 2.

Cerkäuferlnnen

für unsere umfangreichen Textil-
abfeilungen für sofort in Dauer-
stellung gesucht.

Acau
Vorstellungen im Personal-Büro, ſ. Stock, Vorm.
zwischen 10-—13 Uhr oder nachm. von 16-—18 Uhr

49

LEIPZIGER LEICHTMETAL-WERK RACKWITS

d n HAro e c n As V. Co. KOM G

RACKWITZ

Wir suchen für die technische leltung unserer Betriebe

SEKRETARIN
zum sofortigen Antritt
Vserlangt wird Vollo Beherrschung Von Stenografie und
Schreibmaschine sowie gewandtes, sicheres Auftreten
und gute Auffassungsgabe. s

für ein technisches Büro suchen wir m on s re

STENOTYPISTINNEN
zum sofortigen Antritt
Porfekte Kennitnisse in Kurzschrift und Maschlnenschrelben
Bedingung

Bewerberinnen, die an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind, werden gebeten, Angebote mit Lichtbild, hanc-
geschriebenem lebenslauf, Zeugnisabschriften und Gs-
haftsanspröchen unter Angabe des frühesten Elntritts-

J termines einzureichen an des Gefolgschatisböro.

el Seeän. s

wir s neten für sofort
1 Telephonistin
I Stenotypistin u
3 ontforistinnen
r Lohn und Betriebsbuchhaltung, welcke bereits
als solche tätig waren. Schriftliche Bewerbungen an

Korossorſeowerk Kühn 6 Coe, G.
Merseburger Strase 40

U

Wir suchen zum baldigen Antritt

ine Assüstem um bezw.Fanmnge Alccucemnmniksern
für unser Versuchslaboratorium. Bewerberinnen,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind,
wollen ausführliche Angebote mit Gehaltsan

Lichtbild, sowie frühestem Antritts-

J termin richten an
sprüchen,

Aer Geselisgihean ſt A
Werk Oranienburg b. Berlin.

C

Zuverlässige, saubere

Hausgehihnin
zum f. Januer od. ſ5. Januar 1945 für
modernen Haushalt gesucht. Angeb-
u. S 1095 an die Torgauer Zeifung,
Torgau (Elbe).

jahr junges Mädchen als

Küchenhilfe
möglichst sofort gesucht.
beschäftigung.
Wehag-Kantine, Freiimfelder
Nr. 7475.

Wegen Einberufung zum Pflicht-

Tages
Frau C. Schreſier,

Straße

Arbeiterinnen
evtl. auch Frauen, für

halbe Tage stellt ein

Carl Warnecke
G ROSSDRVCREREI

auch unabh. Frau aus der Branche,
tür sofort eeſeig Bruno Neumann
Halle /S.,

n ein k. ehe enStadt Nähe Naum-e e atee Stenotypiſtin
Verkäuferin für sofort oder bald gesucht.

eckelstr. 7, Ruf 282 63.

Barrmer Erſatzkaſſe
Halle, Leipziger-straße 6

1. Kraſt, sucht in Dauerstellung

Salon PRINZ
Leipziger Str. 108 Ruf 32502.

Wir suchen junge, intelligente

1 gewandte Stenotupisſin
1 tüchtige Kontoristin

s t s t e ln
und erbittet Bewerbungen

J. A. Vhlig, Halle, Alter Markt 14

mit leichter Auffassungsgabe,
die Lust hat das Fotokopieren
zu erlernen. Angebote an

apeghanſces
Aktiengesellschaft für Hoch-
und Tiefbauten, vorm. Gebr.
Helfmann, Niederlassung
Halle (Saale), Forsterstr. 53.

ſang godiſſin
nicht unter 18 Jahren

Küehenhine
evtl. ältere Frau mit etwas Koch-
kenntnissen, für sofort ocler 15. Dez.

esucht. Angebote an Paul
feitfer, Kantine, Halle a. S.,

Hermann-Göring-Straße.

Großßes, modernes, im weiferen Aufbau

befindliches Unternehmen sucht

Stenotypistin

Bei entsprechender Fignung späsferer
Einsatz für selbständige Aufgaben mög-
lich. Bewerbungen mit Lichtbild, Zeug-
nisabschriften, Lebenslauf und Angaben

des frühesten Aniritfsfermines erbeten
unter Stenotypistin T 1556* an die
MNZ, Halle (Sasle).

Konlouiſlin
sowie

Wnnoliggilu
zum 1. Dezember oder
späfer gesucht

Kurt Günther Komm.-BGes.

Halle, Friedrichstr. 25-26

Aushilfe als
Stenotypistin

evtl. auch halbtagsweise
sucht für sofort

felervers.- Ges. Rheinland

Bezirksdirektion Halle
hindenburgstraße 63.

Jüngere und ältere

Stenotupistin
zu sofort oder ſpäter für neu
egründeten Verband esucht.Taviieh Treuhand- Verband

Sachs.-Anh., Freiimfelder Str. 68

c

O

HALIE

u

c

i GRoSSsE STOFr. ErAGE
GROSSE OIRiCHSTRASSE 54

R I r

d

S.
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